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Errichtung und Einweihung des Benediktinerkollegs in alzburg.
Das Jahr 1925 ist das wichtigste in der Baugeschichte uUNseres Hauses, denn

während dieses Jahres wurde niıcht 1UTr der äußbere Bau vollendet,sondern auch eın großer e1l der Inneneinrichtung, daß WITr Beginndes Studienjahres 1925/26 Dereits einen gyanzen Ta eziehen konnten
DIe unermüdliche:un usdauer des hochwürdigstenes Ir Petrus

ichert WAärTL.
OTZ in Amerika einen derartigen Erfolg, daß die Bauführung g_In der arwoche kehrte Aus den Vereinigten Staaten zurück
un widmete sich wlieder mit voller ra der Beschleunigung des Baues. Als
die erıker nach den Osterferien 1Ns Kolleg kamen, veranstalteten S1e dankı
Daren erzens eine \EQ% Begrüßungsfeier. März gestatteten die e-
rungsverhältnisse die uiInahme des Baues, der 8058  —_ mit einem ungemeın schnel-
len empo seiner Vollendung entgegenging. Unser Gebäude iımfaßt vorläufigWEe1 TIrakte einen, derunmittelbar das Kloster der Franziskaner angebauist, und den WIr er Urz Franziskanertrakt LeENNEN. Der zweite Tra
SC  1e sich 1Im echten Wınkel d geht DIS zr Steilabfifa des Mönchsbergesund hat den Gang iner der beiden Zimmerreihen. DIie Fenster der einen
elsehen in den Kolleghof, die der anderen das eue Festspielhaus. Wır
NeMNNeEN diesen Flügel den Felsentra Als der Bau März wieder auf-

wurde, War 1mM Franziskanertrakt DIOß das Fundament fertig-gestellt. nde Juni WaT iNan aber Dereits sSowelt, daß auft diesen Flügel der
Dachstuhl aufgesetzt wurde. Das WäT der nla ZU einer kleinen Firstbaum-
feier. Man wollte es daran setzen, diesen Flügel gewissermaßen dem
Herrn bte als Namenstagsgeschenk darzubringen. Bel der Fundamentie-
rung des zweiten Iraktes STIE iNan erst etiwa in der auf harten Tun
elsen). Bis iın mu wieder eine Kisenbetonplatte als Fundament
gelegt werden. Diese Platte ist ‚WarTr NIC groß WwI1Ie 1Im ersten rahat aber auch immerhin viel Eisen un Zement verschlungen. Maı
hat 190028  en noch dieser Platte gearbeitet un den Juli War auch autf
diesem eıle das ach aufgesetzt. Nun konnte erst das Verputzender Außenfront un die Vollendung der Inneneinrichtung schreiten.
Die Zeıt drängte schon STAr da DIS ZU Oktober Zimmer beziehbar sein
ollten Das Nn aus interessierte sıch sehr Star Tfür den Bau und Deob-
achtete selne schnellen Frortschritt Anfangs August noch Tolgenderbeıten bewältigen: das Betonieren der änge, das Einziehen der ZwIi-
schenwände, das Verputzen und Färbeln der Zimmer, die Herstellung der
u  Ööden, das Einsetzen un Streichen der Jüren und Fenster, die inrıch-
tung der Zentralheizung, der Wasserleitung, der elektrischen Anlagen und
der Bau der Stiegenhäuser. nd all diese Trbeiten Oktober
Dereits e1it gediehen, daß der Franziıskanertrakt vollständig bezogenwerden konnte Natürlich hat das eın CArbeit gekoste un viele (’ber-
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stunden, un der Bau trug noch die Spuren seiner Jugend sich, aber die
erıker konnten Begınn des Studienjahres hbereits in ihre Einzel-
zımmer einziehen. rTeilic 1m andern e1l des Hauses noch die Ar-
hbeiten 1im vollen ange und dauerte noch ange, DIS der letzte andwerker
ıınd Trbeılıter das Haus verlassen Der N Wiınter WarTr den Innen-
arbeıten 1m Felsentrakte gewidmet. uch iIm en Stiftstrakte, 1924/25das Kolleg provisorisch untergebracht WAär, mu während des ganzen
Sommers fleißig gearbeitet werden. Diese Zimmer wurden den gemein-

äumen apelle, Kefektorium un RKekreationsräume) umgebaut,
nd miı1t Zentralheizung versehen

Die Inneneinrichtung WAar uch 1m unbewohnten e1ıle des Kollegs —
angs 926 eit vorgeschritten, daß INa den Tag der Tfelerlichen Einweihung
auf den Maı festsetzen konnte ber Tast HIis diesem Jage hatten WITr
noch die rDeıter 1m Hause. In der des oTes WäalT noch ein es (je-
au abzureißen; ann wurde der Hof geebnet un mi1t dem upertus-
Brunnen geziert. Das Bassın dieses Brunnens ist eın eschen der adt-
gemeinde, die Statue des eiligen wurde Aaus dem Besitze der Barmherzigep
Schwestern angekauft und Aaus einem . Virgil Uurc Umänderung de1ı
Attrıbute in einen Rupert verwandelt Wenn die Verhältnisse gestatten,
ird als dritter LA Aall aer Felsenwand das Bibliotheksgebäude errichtet.
Die vierte elite SC  1e der alte Stiftstra ab Bel der Ausführung mu
Bedacht M werden uf die Stockhöhe des anschließenden Stifts-
fügels, nıt dem ja die Verbindung hergeste bleiben soll, und auftf die Um-
gebung mit en Salzburger Bauten Wenn 1U  o auch der Bau in seinem gan-
ZeI Gepräge eın ind der Zeit ISt, fügt sich doch harmonisch
ın die mgebung. DIie grundlegenden ane SC Stadtbaumeister Franz
W agner, alzburg, dem auch die Bauausführung anvertraut War DIie (je=
staltung der Fassade un der künstlerischen Details lag in den Händen des
rof Dr eter Behrens, Akademieprofessors In Wien. Das (Gjeschaffene lobtseine Meister seiner Bestimmung entsprechend ist der Bau nach außen
schlic  9 vielen fast N  i Den einzigen Schmuck der Ton bilden
Sockel un Portale, monumental einfach und wuchtig aus Salzburger agel-
Iluh gehauen ber den ortalen höhgen große Wappen Aaus Salzburger
Marmar. In der des Franziskanertraktes auTt einer Marmorplatte das
Benediktus-Kreuz, darüber in Fresko eine Sonnenuhr mit dem Gnadenbild
vVon Marıa aın ber dem Durchgangsportal äng ine große geschmiedete
Laterne und ird Von einem zweıten Freskobild überragt, das die heiligste
Dreitfaltigkeit nd ihr en Abt Petrus und Prof Behrens zeig Fast
zyklopenartig WIr. das Eingangsportal: beiden Seiten riesige onglome-
ratwürtfel aus einem ÜuücC mit großen Vasen. ber dem Portal ine
lange Abschlußplatte nd auf Marmor die Inschrift als Kollegswahlspruch:
Per hanc IUCIS viam (S Reg.) Die ure selbst ist us Eichenholz gefertigt,
mıit handgehämmertem upferblec beschlagen un weist als Schmuck
Löwenköpfe auf Urc diese ure betritt iINan die ernste un imponierende

DIie Deckenbalken liegen en un sind nıt den Tarbıg ausgeführten
Wappen der konföderierten Abteien und der Wohltäter geschmückt. Rechts
VOIN Eingange ine Sitznische mit riesig dimensioniertem Tisch und Stühlen
dUus Eichenholz, in das Pfiortenfenster un ein an  runnen AUS Marmor.
Den Hauptanziehungspunkt der un die Berühmtheit des Kollegs
bildet aber der große Kruzifixus, der den Sanzen aum beherrscht Es ist
ohl kaum viel gesagt, WEn MNan behauptet, daß IN den etzten Jahren
ohl kaum eın Kunstwerk entstanden IsSuü Der das soviel gesprochen un
geurteilt wird lobend und adelnd W1e dieser ristus, der das Werk
eines jungen Künstlers C} Adlhart AUSs Hallein bei Salzburg) ist AB ıe
sende kommen un sehen un staunen (an einem onntage 1m Juli hnhaben
WITr über 2000 Personen gezählt). EKine eingehende Würdigung gab Jos
Aug F in den Münchener euesten Nachrichten VO JulI 1926
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Gegenüber em Kreuze das nach Entwürfen VOIN TGr Behrens
handgeschmiedete Klausurgitter das Stiegenhaus und amı das eigent-
1C Kolleg Wir en über 100 Wohnzimmer alle Sanz gleich eingerichte
mit weißlackierten Möbeln sehr 1G 58g% iIreun  ich rel große Rekreations-

Hörsaal ebener rde mi1t hervorragender Einrichtung ZUu

Lichtbildervorträgen und m1t Stühlen die nach amerikanischem Muster Dr
Daut sind Vom dritten Stockwerk führt ein urm auft den Mönchsberg,

sich ollegsgarten eiinde Dieser (jarten ISt sehr groß uın sch6ön
und gewährt herrliche Ausblicke aut un Gebirge es em HSGT
Bau 1St sehr zweckentsprechend un zufiriedenstellen geworden ein Zeugnis
aliur daß iNan nach en Traditionen und doch Sanz modern Dauen kann
und ein BeweIis dafür daß 1in NSeTIMN en noch Schaffenskrafit
WO CLZ Tauchen WIT 1Ur mehr möglichst viele erıker die das
welite aus bevölkern

DIie Teierliche ollegseinweihung Ma1ı 1926 Der DBe-
deutung des ages entsprechend mußten viele Vorbereitungen getroffen
werden Einladungen flatterten alle Windrichtungen hinaus denn este
sollte die N Konföderation teilnehmen Als die er1ıker VOIN den sStTer-
ferien zurückkamen harrte ihrer viele Arbeit 1Ur noch WCeIl Wochen
eit das Fes  onzer proben ine Gesangs un Orchesterprobe
jagte die andere doch ertrug iNan es Geduld und ohne Beschwerden
Die Festgäste fanden sich bereits Vortage CIN; erschienen ADTt-
Primas VE Stotzingen, Bundeskanzler Dr ame Altbundeskanzler Dr
Seipel, V OIl den beiden Österreichischen Kongregationen die bte VOIl Admont,
Altenburg, Öttweilg, Kremsmünster, Lambach, Michaelbeuern, ST Lam-
brecht, ST Paul, Seitenstetten, cNotten-Wıen ıund Marienberg, VON der
bayerischen Kongregation die bte VOIl ST onıfaz-München, al, cheyern,
Plankstetten, etten, Schäftlarn un Ottobeuren, VOoONn der euroner ongre-
gatıon die bte VOIN Beuron, Emmaus, Seckau, Neresheim, Weingarten,
MarkasLaach und Grüssau, VOoONn der Schweizer Kongregation der ursta|
VonNn Einsiedeln un der Abt VON Muri1- Gries, VOINl der Olivetanerkongregation
der Abt VOIl Tanzenberg, VON St ılıen Erzabt Norbert, VON der UuNgarl-
schen Kongregation der Abt VON D6mölk und Prior VON Pannonhalma,
ferner der Landwirtschaftsminister Thaler als Vertreter des Unterrichts-
miniısteriums raf Scapıinellı der an der Wilener theologischen
Dr Konstantın Hohenlohe Seckau Professor Dr etier Behrens Baron
Cramer Geheimrat IIr Beyerle als Vertreter der Görresgesellschaft
Universitätsprofessor IDr Hi  ebrand-  ünchen rof IDr kRRhaban Liertz
VOINl den Salzburger ehorden Landeshauptmann IDr Polizeidirektor
Steinhäusl un viele andere en Festgästen ren 1e das
heater eiNe Festvorstellung, wobel das Festspiel ‚„„Rupertus‘‘ VON Trof
Dr Außerer ZUT Aufführung gelangte Bel der uc aus der Vorstellung
Deleuchtete ein Scheinwerfer feenhaftem IC Kolleg un Am eST-
tage selbst dem Maı bewegte sich Uhr ein sehenswerter maler1-
scher Zug 1O den Stiftshof VABER Kirche VIGI: Fanfarenbläsern Tolgten
1 wallender Kukulle die erıker des Kollegs und die Patres, nach ihnen
LDomherren un Abte i uUuvlale und nfel, dann Abt OTZ und Abtprimas

appa 9 hierauftf der Fürsterzbischo VON alzburg, dem sich der
Bundeskanzler un der andeshauptmann m1T Prälat IDr Seipel anschlossen
und einNe Anzahl anderer Festgäste ıne zahlreiche Menschenmenge bildete
Spalier DIe Festpredigt 1e Abt Dr Springer-Seitenstetten als Präses
der Konföderation das Pontifikalam zeliebrierte Abt OTZ unter Assıstenz
des Fürsterzbischofs und des Abtprimas Der Stiftschor Sang die Nelsonmesse
VON aydn EKın felerliches Tedeum VO Fürsterzbischo gehalten bildete
dene Der Festzug bewegte sich hlerauft gleicher Ordnung Ul
Kolleg, Abtprimas beim großen Kreuze der die Einweihung
vornahm DIe eTIKEr des Kollegs Desorgten hier den Gesang tst ach
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Uhr nahm diese Feler ihr nde eım Mittagsmahle, das alle Festgäste
vereıinte, dankte Abt Petrus VOI em dem eiligen ater; der ja der eigent-
1e Tunder des Kollegs genannt werden muß, da VOIl ihm der Wunsch
nach seiner Entstehung aus  Cn sel, hierauf dem Fürsterzbischof und
Abtprimas, dem undeskanzler Dr amek, Prälat IIr Seipel, dessen nıe
erlahmender Optimismus ine mächtige Stütze geWwesSCH sel, en ehorden
und den verbündeten Abten Als zweiter Redner sprach tprimas Fidelis

Stotzingen un: entbot 1mMm Namen des Sanzell en en den herzlichsten
Dank, VOTI allem jedoch ADbt Dr OtZ; dessen unermüdlicher Or g-
Jungen sel, in schwerer Zeit das große Werk vollenden DIie eriker
des Kollegs Sangcen hierauft die Laudes Hincmarı. Eine feierliche Pontifikal-
VeSDECI, VO Urstal VON Einsiedeln gehalten, schloß die kirchliıche Feler
ab DDie Bedeutung des ages rückte noch einmal die glänzende Festakademie
VOTIS Auge, die abends 1m großen Kellersaale des Stiftes abgehalten wurde.
Den musikalischen und gesanglichen e1il bestritten in vorzüglicher Weise
Choar und Orchester des Kollegs Isidor Von Seitenstetten uns

diesem Anlasse einen eigenen Festmarsch komponiert, Domkapellmeister
üller VonNn 1Nz ein kraftvolles 39  U Petrus  L Es se1 ihnen auch dieser

Stelle der herzlichste ank ausgesprochen. Eingeleite wurde die Akademie
urc einen VON Lr Clemens Meraviglia-Marienberg verfaßten und VOINl

Seitenstetten vorgetragenen Prolog. Das Orchester eiteteETr eorg Mayr-
Fr mannn Just-Seitenstetten, den Chor DE Sigmund Tönig-Kremsmünster.
Als Hausvater begrüßte AD eiru die Festversammlung un machte freudig
Dewegt Mitteilung VOI dem herzlichen Glückwunschschreiben des Vaters
Telegraphische Glückwünsche eingelangt V OI Nuntius S1Dilıa,
der leider persönlichen Erscheinen verhindert Wafr, VO Unterrichts-
miniıster Dr Schneider, VO Kolleg ST Anselm, das besonders herzlich g-

Einen herzlichen Beifallssturmhalten WarTr und allgemeıne Freude erregte. ‚‚Wünschen unOste das Telegramm de verbannten Kaiserin 7ita Aus

ertTlehen AUuUs 1eistem Herzen den SOhnen de hl ened1i und der jüngsten
österreichischen Niederlassun (jottes reichsten Segen.‘‘ Sehr bewegend
Srach hieraut Fürsterzbischof r Rieder; Bundeskanzler ‚Bir ame sagte,

erachte Is illkommene Pflicht, der Konföderation 1m Namen der
des neuel Studiengebäudes die herzlichstenBundesregierung ZUT ollendu

Glückwünsche entbiıeten yNiemand, der U die Bildung uUuNSeICS pen-
der Benediktiner daranvolkes WISSe, xönne die Verdienste un den Anteıl

schmälern. Das NEeUuU geschaffene Werk ist gleichsam dı Brücke, die hinüber-
aus der Vergangenhei in die Gegenwart und Zukunit Kiner

wichtigsten Verfassungsartikel autet DIie Wissenschafift und hre Lehrer
sind frei Die vielhundertjährige, in en Landen erprobte Tradition der

1e Gewähr, daß auch dieser Unterrichts-Schüler des ened1 gibt uns
Wissenschaft 1mM (jeiste des Heiligen von onteStalte, WO Christentum

Cassino sich die an 1e1 chen, die fTrele ehr- und Lehrbetätigung erneuert
unserem reichen egen bringen ILG itten 1m Herzen deutscher
Gemarkung auf österreichischem en ird alsdann sıch neuerdings be-
währen die Wahrheit des tolzen Satzes Germanila 0Ce b Hierauftf sprachen

der Landesregierung, Bürger-noch Landeshauptmann Dr 1mM ame
Dekan Biy Hirsch für ale theo-meister rel 1m Namen der alzburg,

logische a  u  at, Dr Beyerle-ünchen tür die Görresgesellschaft. STÜür-
misch begrüßt nah dann Dr Seipel das Wort ZUT estrede Er sagte, gebe
eurE: denen hrecklich unmodern erscheinen mag, etwas tun, W as

einmal sehr wertvo Wal in ruüuhere Jahrhunderten, als die orfahren
Deutschen noch in gekleidet gingen und erst für die Kulturder heutig werden mußten; Ar jene el äßt iNan den en enmühsam vorbereite

schon hre hre un ihr Verdienst, aber 111an wird ungemütlich, diese
Benediktiner n1C 1Ur der Geschichte angehören wollen, wenn Benediktiner
sıch als lebend erwelisen. E4S NeU«EC Studienhaus ist aufgerichtet worden
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In der allerersten LZeıit; eıtdem INan überhaupt wieder daran denken konnte,
bel uUunNs etwas aufzubauen. EsS hat keinen größeren ein des großen (je-
dankens gegeben als den Zweiıftel un den Pessimismus. Dieser 7 weiftel ist
eute widerlegt. Eın4 eın großes aus bauen, un IUr Jahrhunderte,
das konnte iNan 1L1UT Lun, INa  a einen auben die Zukunft hat
In diesem Benediktinerkolleg sehen die esucher in der irgendwo
auft einem Balken meinen Namenszug mı1ıt eigener and hingeschrieben.
Dieser Name ist nichts anderes als eine Unterschrift aut das Monument,
auf das aus selbst gesetzt Und die Unterschrift edeutet, daß der, der
unterschrieben hat, nach bestem Wissen un Gewissen ürg afür, daß 11an
in Osterreich auiTbauen kann Ich übernehme diese Bürgschaft NUur, we1il
ich vertraue auTt Gott, e1l ich vertraue auTt uUNser olk In Österreich. Unser
olk wird niemals auft die Dauer Öricht se1in, daß die Schuld auftf sich
nehmen möchte, jene Adus diesem Hause vertreiben, die VOT der el
schon eingezogen Sind. Daß WITFr diese oflfnung egen dürfen, eine offnung,
die sich STtÜtzZTt aufTt sıiıchere Gründe, un daß uUunNns ott ZU Angehörıigen eines
Volkes gemacht hat, dem WITr viel Vertrauen en können, aiur Ott
E1 an Abt Petirus schloß die erhebende Feiler mit den Worten JDer
Bau, der fertig VOT uns ste In seiner ernsten klaren Einfac  CI mit seiner
harmonischen ohlgefügtheit, ernigen ra iIst uns eın Symbol eines
anderen, geistigen Baues, den autfzurichten WIr VON ott berufen sind, De-

durch die große Geschichte uNseIies Ordens, umflammt VO  —_ der Not
uNnseTeTr Zeit un umschauert VOnN der Kulturdimmerung Tage
Der Bau soll anklıngen die alte Tradition und möge in Ckstein
werden für geistiges en In alzburg, Osterreich und Tür das
eutsche olk Es möge wieder erstehen die Ima ater Benedictina al1s-
Durgensis!‘‘ Der Maı WäarTr dem katholischen Universitätsverein gewidmet.Abt pItz VOIl Wiıen 1e den Frestgottesdienst 1mM Dom, Abt Herwegen-
Marıa-Laach, die Festpredigt. Nachmittags 1e. der Universitätsverein
In der ula der alten Universitä seine Generalversammlung ab, die einen
massenhaften Besuch aufwIies. Mit besonderer Genugtuung verzeichnete
der JTätigkeitsbericht die Errichtung des Benediktinerkollegs, wodurch der
Verein seinem 1616; der katholischen Wissenscha:; un Forschung ein Heiım

errichten, einen bedeutenden Schritt näher gekommen ist DIe est-
rede 1e Baron Cramer-  ett Privatdozent OI1S Mager-Beuron, refe-
rierte ber die Absichten und Aussichten des Ordens un des Vereines.
Unmittelbares Ziel der Konföderation ISst die Erweiterung der schon DEe-
stehenden sStaatlıchen theologischen Fakultät in alzburg Urc eine Anzahlt

Lehrstühle, für die der en aufkommt, und rweiterung der ehr-
stühle für Philosophie einer eigenen philosophischen in beschränk-terem Umfang. Diese VON innerer Lebensnotwendigkeit diktierten Bestrebun-
0 en zunäachs WarTr n1t der dee einer katholischen Universitä nichts A
tun sind eine innere Angelegenheit des Ordens ber Konföderation und
Universitätsverein schließen sich gemeinsamer Arbeit USamlmMe Das.
Was INa als Salzburger Universitätsbestrebungen bezeichnen kann, äßt sich
in zusammenfTfassen: en der Staatlıchen theologischen 1nNe€‘
selbständige philosophische Eın ohl erreichbares 7A61 die
rel aktoren theologische a  u  at, Konföderation nd Universitäts-
vereıin and in and arbeıiten, un hinter den Universitätsverein
die Scharen der deutsch-sprechenden Katholiken sıch tellen

Es ist der Bedeutung des ages ohl dNSCMESSECH, WEeNn 1mM SanzenBlätterwald gehörig rauschte ESs reagierten darauf NIC 198088 die katholi-
schen Zeitungen, sondern auch Blätter er Kichtungen und Gegenden.Besonders phantasievoll die Ausführungen des ‚„„Neuen Wiener Jour-als  LA Es sah In dem Paukentisch, der nıt den Fanfarenbläsern beim Fest-
ZUS mitgetragen wurde, „einen altarähnlichen, rotverhangenen (1e genstand,des;en Enden aber us Je einer Irommel estehen.‘‘ Es sah auch ‚„„hohe
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Bischofsgestalten in starrem old- und Silberbroka un funkelnder itra,
jeder ein ST 1KOlAaus für sich‘ ber der schonste VON ihnen WarT doch die
Gestalt des „bärtigen schwarzen es VOIN St Peter‘‘ Ihm ZUr echten
schritt „scharlachflammend der päpstliche untius‘‘. (Es hat den ürst-
erzbıischof 1Ur den Sal MC anwesenden Nunt1us gehalten). Dem Abtprimas
„„trugen behutsame an die ungeheure Feuerschleppe nach:‘‘. Es sah auch

1)as (Janze wirkte‚„„‚schwarze ralaten miıt farbenglühenden Kappen
;,wlie ein bunter Mittagsspuk’”. In den Hallen aber „spricht der Nunt1ius
in en Falten seines römischen Purpurs den Segen  .6 über das eHuHe Haus.
Eıinige Tage darauftf wurden diese Fehler TrC einen anderen Artikel gutge-
macht asselbe chrieb BAn WAarTr Tage der Von Staats
angeordneten Felier der Arbeiıt, in alzDur: und nıC auft Montecassino!
926 und N1IC 524 ! Das 1St vielleicht die wunderbarste, ja die dämonische
Ia diesera der einzigen auft deutscher Erde: daß s1e auch eute un
wahrscheinlic für alle Zeıten, erTfüllt, getragen und entiruc IST, In die Uniıver-
Ya EUE der katholischen Kıirche Iie ‚AEWIEKEIE. oOms ist auch alzburg O=
geben eiIcC ein Aus dem ore VON ST eter bricht ein Zug VOIl

olcher Pracht un Feierlichkeit, VON majestätischer Huldigung in emut,
daß eben iUr ine eıle jegliches Gefühl TUr Ort und Zeit versinkt; für ine
eıile Desteht die Zeitlosigkeit, Grenzenlosigkeit und Einigkeit er enschen
aut rden, die da glauben Diese Farben, dieser hythmus, dieser Sinn,
1ese Konfession! ald darauf ührten sich auch die freisinnigen Kreise
und Türchteten ine Gefährdung ihrer Ideale HTreC das HOUE Haus. Inns-
rTucker Zeitungen befürchteten en Ernstes, daß dı philosophische und
luridische der Innsbrucker Universität ch alzburg verlegt
würde und Innsbruck dadurch großen Schaden rleide Im Tiroler andtage
brachte 190028  — iıne diesbezügliche Anfrage ein, un die amtlıche aCH-
richtenstelle Mu sich ZUI: Erklärung Dequemen, daß diese Behauptungen
AUSs der uft gegriffen selen. Das lokale des Salzburger Freisinns
iürchtete für die reihe1i der Wissenschaft, die Uurc keinerle1 Dogmen
beengt werden urie ‚„„‚Wenn die Benediktiner hre jungen eriker, aber auch
ur diese, die ja dem ogma unterworfene riıester werden sollen, in einer
den Glaubenslehren echnun tragenden, also die freie Forschung INE ZU-

lassenden und NnIC VON ihr genährten Philosophie unterrichten wollen,
ist das hre ache: NnseTrTe ist CS, darüber wachen, daß diese beschnittene
issenscha: NIC weliter Geltung erlange‘”‘. DIie gute Herren rauchen
wirklich keine ngs ZU aben; denn ird S1€e niemand zwingen, bel uns

philosophische Vorlesungen hören.
Diese Zeilen sind uNs aber ein Bewels aTfür, daß viele ugen auft uns

sehen und Werk verfolgen. Das sall uns ein Ansporn se1n, N1IC
erlahmen und nachzulassen, sondern rüstig das begonnene Werk mit (jottes

fortzusetzen. Wır alle danken nächst ott der unermüdlichen ET
ß und dem nie versiegenden Optimismus des es Petius; daß WITr in
einem schönen Hause wohnen, und daß der Ausbau der theologischen

vonstatten geht ank sel uch allen amerikanıschen Abteien,
die das Zustandekommen der großen AC ermöglichten, un der ganzen
Vereinigun der verbündeten Abteien, die das Werk nit werktätiger SYym-
pathıe verfolgen.

Dr er.alzburg.
a  rag Miıt dem 1euen Studienjah wurde Alfred ayer VON

St eter als Rektor des Kollegs este m gelten unseTre besonderen
ünsche Als Spiritual ungiler se1it ründung des Hauses ET ened1
Baur AUs Beuron; hält auch einiıge dogmatische Vorlesungen un ist
ausdauernder Chorallehrer Ebenfalls ZUIN alten Inventar des Hauses gehört

Konrad er us Lambach als Präifekt un ute der Disziplin. Am
SE Maı 926 wurde der lesigen theologischen Fakultät als erster aus
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dem Kolleg unter allgemeıner freudiger Anteilnahme des Kollegs Doktar
der Theologie promoviert, miıt enedi Probst Aus ST etier
un einem Weltpriester. Die Geschäfte des Zellerars versi1ie in rühriger
Weise Bruno SpITZI, Kämmerer des St1iftes St eter. Im rühjahr 1926
unternahm 1mM Interesse des Kollegs iıne dreimonatlıche Reise in die Ver-
einigten Staaten Die finanzıielle Verrechnung des Baues esorgte 1NVel-
drossen Albert Meneweger, kRentmeister VOIl St eter. O1S ©
und Daniel Feuling AUus Beuron sind als Privatdozenten der eologi-
schen bereits das drıtte Jahr ätıg un tradieren philosophische Diszi-
plinen, arunter auch experimentelle Psychologie (mit gut eingerichtetem
Laboratorium), Religionspsychologie un Nationalökonomie Heuer ırd
auch ein englischer Philosoph 1n Ursprache gelesen Im auTtfe der nachsten
Zeıt werden sich auch einige andere Patres TÜr Philosophie habilitieren.
Heuer zählen wir ım Kolleg ebenso viele Hörer WwI1e 1mM orjahre: arunter
die meisten dUus Osterreich, AUus al, Adus Grüssau, VO  a Pannonhalma
und aus St Vıincent, U.S Im Sommer en uch die Pallotiner der
siiddeutschen Provinz autf dem Mönchsberg ein großes aus gekauft und
einem Kolleg umgebaut, das bereits Hörer Za S1ie esuchen WwW1€e WIr
die theologische a  u  aT, die dadurch bereits aut einen Hörerstand VON
100 gebrac NAat [DIie häuslichen TrDeıten in Kolleg versehen vier
Brüder VOIl ST ılıen und Wel Kandıdaten AdUus ST eter. Unsere Biblio-
thek Za etwa Äände; davon gehören aber die wenigsten UNsS, der
größte eil ist bloß geborgt

1s der katholischen Universit2 in Peking.
Anfangs März etzten Jahres kam err 77A0 VOIN ST inzenz selbst nach

ına mit dem Ergebnis, daß März, also der 1g1 des Festes es ene-
dıkt der Palast des kaiserlichen Prinzen sal 1a0 Pel Le angekauft wurde für
den KaufpreIis VON 160 000 Mex Dollars Das Grundstück beträgt elt englische.
9 hat viele ebäulichkeiten Das Gehöfte ist VON einer zehn Fuß
enMauer umgeben, wI1e uch die inneren Abteilungen VOIl einander 1116
Mauern getrenn Sind, HallzZ nach chinesischer Gewohnheit A  em der Prinz
mi1t seiner Famılie AausSsgCZOBCH Warl, nde Juli JE wurde sogleic begonnen mit
der Herstellung der erforderlichen Gebäude TIür eine Schule der chinesischen
Literatur. Im Obtober Tand denn auch die Eröffnung sta da Herrn
incenz Yıng gelang, die nötigen Professoren nierfür zusammenzubringen.
Die mißlichen Verhältnisse des Bürgerkrieges hielten manche Studenten
ab, nach Pekıng ZU kommen, WAarTr denn die Schule VON 1U Chulern
Desucht. Kaum WAar es reCc 1m ange, als err Yıng, der als an
fungierte, erkrankte Obschon alle menschlichen ittel angewandt wurden,
das en des verdienten Mannes erhalten, gefiel der göttlichen
Vorsehung, in abzurufen us dieser Welt und War Januar DIie
1e€ 1Ur die aCcC aber den Herrn Ying bewogen, über sein rab
hinaus TUr die Schule ZU SOTSCH und einen Nachfolger gefunden ın
Herrn Chen, der als Bıbliıothekar angestellt WAäar 1mM iIrüheren kaliserlichen
Palaste Als großer kenner chinesischer Verhältnisse, ewäanrte sich Herr
Chen bisher auft ausgezeichnete Weise. DIie Schule beginnt NUu  — das zweite
Jahr egen Schüler wurden zugelassen un ANSCHOMUMCN, nachdem
dieselben einen schrıiftlıchen Auisatz unterbreitet hatten, emgemä die
Wahl der Schüler stattifand Zurzeit WarTr Der 1Ur möglıch, die Schule

erreichen, da der rieg und die Folgen desselben die andern noch en
Peking. Ildephons.

Die ST Benedikts Abtei ount-Angel (Oregon), in Ruinen.
In der Ar VOIN ontag auft den 1enstag, este des Evangelisten

aus (21 September wurde uUNseT Kloster, die St Benedikts ei
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in oun ngel, Uregon, VO  — einer katastrophalen Heimsuchung betroiffen
S1e 1eg eute in SC un der herrliche, massıve einDau ist 1Ur noch
ein rauchender Trüummerhaufen.

ine Feuerbrunst, welche ihren Uréprung 1m Kurzschluß einer Ma-
schine in der Garage a  €; vollbrachte das TUr uns eute noch unbegreif-
16 Unglück in der kurzen TZeit weniger unden {i{wa 1 Uhr m  N
erscho der erste Feueralarm. asCcC WarTl iNan bel der Brandstelle und glaubte
des Feuers err werden, aber fand in der Garage viel Nahrung,
daß diese dee aufgegeben un A Schutz des unmıitelbar bedrohten Gym-
nasiıums (Sporthalle) gegriffen werden mu iıne nNeUuUe Enttäuschung.
DDer heftige Wiıind chürte die riesige lut derart, daß der Bau alsbald Feuer
Mng, sıch riesig ausdehnte un die Abteikapelle, SOWI1Ee das Schwesternhaus
ansteckte In diesem Augenblick ward inNnan sich bewußt, daß Kloster un
Schulen, obwohl solide Steinbauten, NUuUr mit der Entfaltung heldenmütiger
Löscharbeiten retten seilen un die Feuerwehren VOINl oun Angel, Wood-
burn, Silverton und alem wurden herbeigerufen, welche dem ufe sofort
folgten S1e aten ihr Bestes, vermochten aber hauptsächlich nTolge des
ungenügenden W asserdruckes der weliteren Ausdehnung des Feuers, welches
bereits Fenster un ach des Seminars a  ( keinen alt gebieten.
Immer weiter dehnte sich das Flammenmeer aus Hoffnungslos mußten WITr
zusehen, WwI1Ie ein Stockwerk nach dem anderen VON den VO iın gepeitsch-
ten Flammen vernichtet wurde und IMOTSCHS D800| Uhr hatten S1e hre traurige,
verhängnisvolle Arbeit vollendet Kloster, Seminar, olleg, Gymnasium
mit der Heizung, Dampfwäscherei, Kellereien un Metzgerel, Abteikapelle
un Schwesternhaus LLUTL noch rauchende rummer. Es WAarTr ine Urch-
erlıche aCcC die der Beschreibung spottet. Glücklicherweise sind keine
enschenleben eklagen. Der Verlust ist unberechenbar.

IDas KIOStET,; die glückliche Heimat VO  —; etwa Patres, Fratreé,
Brüdern un Novizen, leg in Irüummern. 1ele dieser Pioniere, Tast alle dem
Greisenalter entgegengehen un arunter solche über und a  re
alt, iühlen das Unglück SdllZ besonders, Sschmerz s1e tiel, sehen ZU mussen,
WIeEe hre Lebensarbe1i neuerdings 1in wenigen Stunden Uurc Feuer vernichtet
wurde VOTI em nahenden Wiınter, eine ergreifende atsache, welche das
1eiste Mitleid CITERCN nuß Kın wahrha tragisches eschıc

Die Vernichtung des Kollegiums 1ST ein großer Verlust n1ıcC 1Ur für
unseTe Kommunität, sondern 1Ur die gesamte katholische Bevölkerung
Oregons und der angrenzenden Staaten un TUr das katholische Erziehungs-«

überhaupt. ben WäarTr die Registrierung der fast 200 Studenten be-
endet, s1e hatten sich auf hre Zimmer uın Schlaifsäle zurückgezogen, ihre
Kofifer ausgepackt und sich ZUE uhe gelegt, um einıge Stunden später VO
Feueralaram geweckt werden und ihr en in Sicherheit bringen
Manche verloren all hre persönlichen Sachen, viele retteten wenig.

Das Seminar, die Ima ater vieler in en Teılen der Union un
besonders 1m Nordwesten segensreich wirkender Priester, ist ine Ruine.
DIie meisten der Seminaristen 1Ur imstande, retten, Was s1e auft ihrem
el trugen un manche meistenteils ne AIiilNer aber braver Eltern

verloren beinahe all hre Habseligkeiten und einıge ihre während der
Ferien HIC Arbeıit gemachten Ersparnisse, die sıch 1in den noch niıcht AauUus-

gepackten Koffern eilanden
Im Seminarflügel War auch die AUs gebundenen Büchern und vielen

tausenden ungebundenenen Bänden bestehende Klosterbibliothek,
welche jetz verloren IST. S1e en  1e unter anderem die vollständigen an
der Dublın Review VO a  e 1848, den ersten ahrgang der erühmten
Schrift, bIs Al den laufenden and Wenige solche vollständige Sets sind
eute in der Welt fiinden, daß für einzelne ummern ein Preis —$
mehr als all bezahlt wurde. Die wertvolle ammlung ist VeI-
nichtet
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Das Museum, 1m Flügei des Kollegs untergebracht, existiert nN1IC mehr,
1ST ebenfalls ein unersetzlicher Verlust Es War nach der Ansıcht Sachver-
ständiger vollständiger un wertvoller als jenes der Oregon Staatsuniversität
un WIFL.  16 eine Sehenswürdigkeit. Sehr viele Artıkel sind absolut
ersetzlich Zu diesem Verlust 1m Kollegium kommen dıie RKäume, Instrumente
un Einrichtungen der verschiedenen Laboratorien, die : Einrichtung
in den mehr als Privatzımmern, Schlaifsälen un Studierhallen un teil-
welse auch der Studentenbibliothek Zwar N1IC heimat- aber obdachlos
ist jetz die Klosterfamıilie, die in den äusern der Benediktinerschwestern
un ewoNnner Mt Angels einstwelilen Unterkunft Tfanden Der Chordienst
und das tägliche KOonventamt für die Stifter nd Wohltäter erlıtt keine
Unterbrechung, wurden vielmehr schon gleichen Tage in der Pfarrkirche
Tortgesetzt. Die OTIentlıche Teilnahme n1it uns schwer Heimgesuchten
uch VO  s seite der Andersgläubigen ist allgemeın, denn €l und Schulen
stehen 1m Nordwesten in em Ansehen Die amerıkanıschen ages- un
ochenzeitungen sprechen mi1t edauern ber das Brandunglück un TOr-
deren die er uten Amerikaner, 99  amı Mt nge College größer
un schöner‘‘ entstehe

ekürz Aus ST Josephs-Blatt, ahrg Nr VO eptember
1926

Einsiedeln (Schweıi7z). Der TONIS kann dem unsche der verehrten
Redaktion ach gedrängter Darstellung eher entsprechen, als 1m
aufTte des verflossenen Jahres wenige größere, außerordentliche Lreignisse
vorkamen. Nachdem die Kriegs- und Nachkriegszeit glücklich vorüber,
und Haus in den verflossenen drel Jahren auch in seiner Leitung
einen ralaten un an erhalten, geht wieder es seinen Qe-
wohnten Gang Dieses Jahr Dbrachte auch noch einen ubprior ın
der Person des 0CC Herrn Meinrad Benz, dem die Kongregation
der Studien kurz UV:! den Ehrendoktor der Theologie zuerkannt

reilic machen sich immer mehr die noch allzeıt unsicheren Verhält-
nisse 1m uslande, hbesonders ın Deutschlan geltend. Die Zahl der Pilger,
WenNnn s1e auch noch sehr ansehnlıc. Warl, ist doch gegenüber den Wel VOT-
ausgehenden Jahren ziemlic zurückgegangen. ATr tellen sich aber aus
der Schweiz selber die esucher uUuNseTeES Heiligtums immer äufiger ein

en der Besorgung der Wallfahrt bildet die Klosterschule in aupt-
wirkungsfeld der Stiftsmitglieder. DIie Zahl der Schüler, die anfangs Oktober
dieses Jahres einrückten, Deträgt 206 Sie fanden einen echsel in der
Präfektur VOI. Der bisherige hochverdiente Präifekt eonhar: Hugener,
der 21 a  e lang dieses verantwortungsvolle Amt versenen, wurde VO
0C. Herrn ralaten 1B886! 1rektor der näachstes Jahr in Ascona LIECEU
eroiIiInenden Schule ausersehen. ine niC geringe Arbeitslas wartet dort
eines annes, der VOI seinem Besten in treuer Hingabe uUuNnNseTeT Kloster-
schule geschenkt MAaT: An seine Stelle 31 olykarp Buchser, eine noch
junge ra die aber schönsten Hoffnungen berechtigt. Die andwIrti-
SscCha  1C Schule In PTäffikon, die etztes Jahr eroTiIne wurde, Tügt diesen
Herbst einen zweiten Urs De1l Das aus ist mit Zöglingen voll Desetzt
afür, daß der Landwirtscha immer mehr Aufmerksamkeıit geschenkt wird,
pricht auch der Umstand, daß uNnseIiIe Pferde anläßlich der E1dgenössischen
landwirtschaftlichen Ausstellung In ern mit der OcCANsten Punktzahl be-
ac wurden. Um dem jahrhundertalten Gestüte eine Blutauffrischung
zuführen, wurde eine größere Anzahl normännischer un arabischer Piferde
angekauft.

och nicht ur in materieller Beziehung SUC. die en Iraditionen
Iortzuführen, auch auft geistigem (jebiete strebt INan immer9 studieren
doch gegenwärtig N1ıC weniger als Mitglieder auf verschiedenen OCH=-
chulen FKür den achwuchs WAarTr VOT em dieses Jahr gut gesorgt Am
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September legten n1C weniger als Ovizen hre einiIache Proifeß ab
uch die Zahl der L.aien-JTags daratt wurden eue OvIizen eingekleidet.

brüder ist in fortwährendem achsen begriffen. Das zählt 16©
wärtig 106 PTI6STE) eriker, Klerikernovizen, Laienbrüder, Brüder-
novızen un Brüderkandıdaten, 1m Yanzel! also 181 Insassen. Von den
Patres haben bereits hre goldene Jubelprofeß gefeiert; avon etztes Jahr
die eda ser un Franz X aver Schnürmann.

Zwel teuere, hochverdiente Mitbrüder entriß der Tod unseren Reihen
Am 13. März starb 1m nstitut Baldegg, Ö3 aB rholung weilte, der
Hochwürdigste Herr ADbDt Ignatıus Conrad Er Wal den November
1846 1in Au (Kt aargau geboren als Sohn einer hochachtbaren Familie,
der vier Mitglieder uUNsSeTCSs Ordens (darunter Abt Frowin Conrad VON Con-

Kapuzinerpater angehörten. ach bsolvierung der höherenception und ein
Studien in ngeberg un Einsiedeln Dat 1kolaus Conrad in Einsiedeln
uinahme Am August 1868 egte als Fr Ignatius seine hl Gelübde

Zuerstab Der 17. September 1871 bracht ihm die Priesterweihe
wirkte Ignatiıus als Lehrer der Klosterschule und daneben kurz auch
als ateche in roß bel Einsiedeln. ndessen sein Bruder, Frowin,
in Amerıka den run ZUE späteren el Conception gelegt. Seiner

nNeuUe Arbeitskräfte folgte mit Erlaubnis der ern auch Ignatıius.
Im Sommer 1875 ZOg übers Meer, erst in Conception, dann als Pifarrer

der bischöflichen Kathedrale Von St Joseph in MissourI1 wirken.
Ignatiıus galt Is ausgezeichneter rediger ın Seelsorger. Unterdessen WAar

VON St. Meinrad, inem Tochterkloster Einsiedelns AUS, ein Kloster
in Tkansas gegrundet worden. Als dieses 18992 ZULE el rhoben werden
sollte, wurde lgnatlus ersten bDte auserkoren. Am Maı 1892 C1I-

tsweihe. amı Degann für1e Wr Bischof ogan VOIN Missouri die
ES galt, den inneren undden unermüdlichen Mannn ine euec Tätigkeit.

äaußeren Ausbau der jungen Dte die and nehmen. Was Abt Igna-
t1USs da geleistet, wird ohl VOIN erufener e1te anderer Stelle gewürdigt
werden iıne große Klosterschule, das Diözesanseminar, fanden in dem MFC
ADbt lgnatıus erstellten 19810)8|1Nelnalen Klosterbau hre Unterkunft. och
fehlte das Gotteshaus Der hereits 80 jährige Abt hoffte auch diesen Bau

können. Auft der Reise ZUT Abteversammlungnoch in Angriff nehm
1mM Herbst 1925 erlitt auft dem Schiffe einen Unfall, VON dem sich in
Europa aber jeder rholen schıen och schwankte sein eiinden hın
un her. Soba sich der hohe ranke wieder Desser fühlte, WäarTlr auch
gleich wieder in der Seelsorge atıg, denn auch als Abt als olks-
missionär unermüdlıch mi1t seinen Patres gearbeitet. eIZz Der überschätzte

seine Kräfte Es Tolgte ein Zusammenbruch, der ine ucC nach
dem Westen niıcht mehr denken 1eß SO eichte er denn seine Resignation
ein Er rlebte noch die Wahl seines Nachfolgers, dann März sein
reiches Lebenswerk beschließen In der T4K seines Mutterklosters
fand AAg 800 März seine letzte Ruhestätte

Als Man die Tu August wiederum öffnete, galt VO  ea

einen überaus verdienten, lieben Mitbruder den stummen Schläfern bel-
zugesellen, eIons LEergerber (geb. 11 Zürich den Marz
TEeINC War diesem Manne in anderes Fel der Tätigkeit beschieden g-
n  9 als Lehrer der ugend sein Bestes gegeben. eIoOns
wandte sich nach Beendigung selNeT Gymnasialstudien in Einsiedeln erst
dem medizinischen Studium och bald kehrte wieder nach Einsiedeln

te hier amı September 1894 seine Profeß ab EKın Jahrzurück un leg
seiner theologischen Studien ahbsolvierte Anselmianum in Rom acChH
seiner August 1898 erTolgt Priesterweihe bereitete sich in vier-

Seit Herbst 1902jJährigem Studium auft das oktora in der Philologie VOT

wirkte sodann Is Lehrer der klassischen prachen der Stiftsschule
Einsiedeln HIS U Herbst 1925 Für den damals U Stiftsdekan ernannten

Studien Mitteilunge (1926)



249 ZAITF neuesten 1TOon1 des Ordens

Konrad |innert mu aushıilisweise nach dem Kollegium in Altdorf
gehen. Von hier wanderte als kranker Mann 1m Juni 1926 nach dem
Theodosianum in Zürich lle ittel äarztlicher Kuns uchten uUumsonst
der fortschreitenden Blutzersetzung Einhalt gebieten. Am . August
ging Ildefons, ruhig WwIe gelebt, ın Gottes ‚wigkel eın eIoOns sel
Wal eın ausgezeichneter Schulmann, 13808! Philologen w1e geboren. on
seltener Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkei verlangte VON seinen
chulern Vo un Arbeit, WaTl daneben aber auch sich selbst CL-
über N1ıC minder pünktlıch und U, Er Wäar VOI em ein ganzer Ordens-
Mann, ein Vorbild iür alle Bel all dem zeichnete ih: ine schlichte erz-
16  el auUS, die ihm die Sympathiıen er SCWAaANN. DIe JIrauer seinen
allzufrühen Verlust WarTr arum auch Del seinen Mitbrüdern WIe Del den ehe-
malıgen chülern tief und echt Er ruhe in (iottes Frieden

Einsiedeln Rudol{ enggeler.

etten (Niederbayern) 1926 Am Februar, mittags, STAr in der
ST Vinzenz-Anstalt in Deggendorf, seiner Vaterstadt, Pflege in einem
schweren körperlichen Leiden gesucht und auch gefunden, lieber
Mitbruder, Coelestin ellkofifer Am Januar 1863 als Schn Dbraver,
irommer Eltern geboren, verlebte Coelestin in seinem Elternhause ine
überaus glückliche Jugend. ohlvorbereitet TÜr das udiıum Urc selinen
VLLEr den späteren geistl. Kat cheıichl, kam der geweckte na das
Gymnasıum ın etten Coelestin in seiner Jugend ein eiteres,
lebenslustiges emu seine Freude War die us1 und das Theaterspiel.
el vergaß nNiC auft seine erste PHICHtT; auTt das Studium Er machte
gute Fortschritte in den udıen und wurde seine in nNsSpruc
) WEn galt, einem ‚‚Schwerenöter‘‘ Nachhilfeunterricht Z
erteıuıulen. on damals zeigte jene Eigenschaften, die der heurige Jahres-
Dbericht der Anstalt An ihm rühmt, ‚„‚vorbiıldlichen 1fer, unbesiegliche (je-
duld un große Geschicklichkeit‘“ Im a  kC 1882 unterzog sich Coelestin
mi1t bestem olg der Maturitätsprüfung; ega sıch dann Tür ein emester

die Univers1itä München, der Katlı tudentenverbindung ‚‚Ottonia“‘
beitrat Er wahrte ihr die Treue bis seinem Tode; WAar sSeINE Freude,
WE m1T Mitgliedern dieser Verbindung sprechen konnte, wenn ihr
‚„„‚Füchse zuiuhren konnte on bald wurde sich Coelestin klar über
seinen ETr tTat an das Lyzeum in Regensburg über, Zögling des
Priesterseminars wurde. Als Diakon Dat U Aufnahme in Kloster,
die ihm auch gewährt wurde. Am Juni 1888 egte Coelestin einfache,

Juni 891 feierliche Profeß ab Unterdessen WarTr Juliı 1887
U T1ester geweiht worden. acn seiner einfachen Profeß wurde ZUuU
Studium der Philologie nach ürzburg geschickt; 1mM re 1890 bestand

Coelestin die Staatsprüfung. Von da wirkte GT Tast a  re an unserem
Gymnasiıum 3;. bıs 1911 eitete eine Klasse, VOIl diesem a  re ab wurde
als Fachlehrer für alte Sprachen und Geschichte in verschiedenen Klassen
verwendet. 1ele a  re War Leiter der ersten Klasse; War ja immer
ein Freund der sonnigen, eıteren Jugend. Mit großem Geschicke verstan

Coelestin CS, seine ‚„„Buben‘‘ in die Anfangsgründe der lateinischen Sprache
einzuführen. Mit großer Gewissenhaftigkeit bereitete siıch au seine
Stunden ME Zugleic War viele a  re Präifekt 1mM bischöflichen Seminar
un Leiter des Ordensseminars. uch erteıulte ange Zeit den hebräischen
Unterricht der Anstalt Ebenso gab G: Unterricht in der usiık oele-
stin Wati seine Untergebenen die üte selber; TEeMNC gelang ihm NIC
ıimmer, mit seiner üte die Disziplin unter den chulern auirec ZUuU erhalten
Studenten wollen ja bekanntlic auch einmal rauher angepackt werden.
Schwere Schicksalsschläge kamen über den eifrigen Ordensmann. Besonders
hart trug den Tod seiner Schwester, der ine völlige Umwandlung in
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seinem (Gemüte hervorriet. Es kam hinzu der Tod seines VON ihm hochver-
ehrten; väterlichen Freundes und Beichtvaters, des schon genannten geistl.
ates che1ic Coelestin tühlte sich jetz vereinsamt ; sein Gemütsleiden
erschwerte seinen Mitbrüdern den Umgang mit hm Von Zeit Zeit leuch-
tete sein emu aufT, besonders WEeNnnNn Von der alten Zeit sprach, WenNnnNn eın
treuer Freund in esuchte Da konnte CI; der ernste Mann mit seinem würde-
vollen Auftreten, IÜür einen Augenblick lachen, erziic lachen Seit Janger
Zeıt fühlte sich körperlıch eidend; ZOg sich VOnNn der Schule zurück und

Sanz seinen Pflichten als Ordensmann. Er versah noch ängere Zeıit
das Amt eines (Gjastmeisters, HIis auch dieses Amt niederlegte. Vorüber-
gehende Lähmungserscheinungen, rheumatische Schmerzen, verbunden mit
Atemno(t, undeten die schwere Krankheıit aAN, der nach langem, schmerz-
lıchem Ringen erliegen sollte Er WAarTr sıch klar, daß seine letzte Krankheit
sel in dieser Überzeugun egte sich 1m Mai 1925 Im Herbst s1edelte
in seine Vaterstadt über, die so viele 1e Erinnerungen IUr ihn Darg un der

während se1ines ganzen Lebens treu ergeben Wal ; dort rlöste ih
Februar ein aniter Tod VOINl seinem schweren Leiden

asCcC füllte siıch die ücke, die der Tod UNSeTIES lieben Mitbruders.
gerissen. Am Maärz legten Fr eda hum und Fr Amand Bielmeier die
ewigen Gelübde ab; in der Osterwoche empfingen el die Priesterweihe
nen Tolgte Juni Fr. Willibald er uch Wel Brüder legten Al

September die ewigen Gelübde ab Zwel eriker- und wel Brüder-
novizen erhielten das Ordenskleid.

In den agen VOIN bIis Juli rlebte Kloster ein eigenartiges
Fest Es a  16 verflossen, daß Gymnasıum das erste
Absolutorium abgehalten wurde. Mehr als 109600 Absolventen en se1It dieser
Zeit Gymnasıum verlassen, mehr als 6000 Studenten seine RKRäume De-
völkert ber 500 Altmettener eilten herbeli, in der Erinnerung ine
selige Zeıit xr JTage des Wiedersehens felern. Im Sß Studentenho
wurde ein großes Zelt aufgeschlagen. Abends erstrahlte der Hof 1m Glanze
elektrischen Lichtes Am ersten Tage 1e der Hochwürdigste Herr Diözesan-
bischof, Exzellenz NTtONYIUS V, enle, Aas Pontifikalamt; das Requiem
808 Tage Sang der Hochwürdigste err Bischof VON Eichstätt, Leo v.Mergel,
der ja AaUus Konvent hervorgegangen,lange IO Direktor des bischö{i-
liıchen Knabenseminars un VO a  LEe Abt Osters.
WAaäT. Er überraschte seine ehemaligen Zöglinge Urc eine Ansprache
einem der beiden Abende, die TOLZ seiner achtzig IC mit kräftiger, Dut
vernehmbarer Stimme An die Festteilnehmer richtete DIie Festrede 1e der
Staatsminister der Finanzen, DDr Krausneck, ein Absolvent uUuNsSeICSs Gym-
nasiums. Sehr würdevoll WAar die Totenfeier, Del der err Oberstudıien-

ehende orte sprach. DIie est-1rektor Inglsberger, Landshut, Herzen
predigt 1e erIr erstudienrat, geistl. Kat Stadlmann, Amberg. FEın
gemeinsames Mahl verel 111gte ersten Tage in den Käaäumen der Seminarien
die Festteilnehmer; NAaCc Klassen gesondert, saßen Abte, Domkapitulare,
rälaten, Regierungsdirektor un -räte, Geistliche, Ärzte, uristen, Inge-

Nem Tische wI1Ie in der Jugendzeit. ilhelm Finkniıeure uUuSW gemeinsa
die Festschritft rfaßt, in der den bekannteren Lehrern nd B

ziehern ine kleine biographische Skizze widmete uch WAar dem este
VON dem genannten utor ıne zweite Schrift erschienen, der erste eil
seiner Geschichte des osters, das Profebbuch

In der Deggendorfer ‚,‚Gnad‘ in der Zeit OIl September bis kto-
NSeTES Mitbruders Gallus KRitter, [ )as heilige Mirakel‘‘,Der, ging das pie

acC  ma über die Bühne Es ist ein Heimatspiel, das die orgänge behandelt,
die ZUT Einführung der ‚ Gnad: nia. gaben Heuer wurde uch die rauerei
und modern, erstere mit einer Kühlanlage, umgebaut.

etten Im 1nk.

16*
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ST{ Steian, Augsburg. Eugen Hufmayr, September 1926 Wer
in den etzten WeIl Jahren Kloster St Stephan in Augsburg esuchte
un vielleicht die abgezehrte Gestalt leben Fugen UutCc die
änge wanken sah, konnte n1ıC überrascht sein Del der Nachricht VON seinem
ode Und doch hat ih der Tod arbeitend angetroffen. Was der Verstorbene
uUuNseTeN HMause, der Studienanstalt und vielen, vielen Seelen außerhalb des
Osters SCWESECI Ist, kann iıne kurze Lebensskizze 1Ur andeuten ugen
War Februar 1869 In Biburg, einem drei Stunden VON Augsburg
entfernten Dörichen, geboren und iın der autTe den Namen Joseph
erhalten Diese seine erkun AUS den einfachsten ländlichen Verhältnissen
hat nıe verleugnet, sondern vielmenhr Del jeder Gelegenheit hervorgehoben.
Das Gymnasıum machte Del St Stephan, auch aDsolvıerte on
damals zeigte sıich ine Eigenschaft des Studenten, die während seInNes
anzen Lebens ıIn rührender Weise betätigte: die Anhänglıchkeit un ina:
IC Dan  arkeı seine Wohltäter ährend in den Ferien die anderen
Studenten sich der rholung ingaben, halt Joseph Del den landwirtschaft-
lıchen TrDeıten mi1t und erwarb siıch Kenntnisse un Erfahrungen, die iıhm
später zustatten kommen ollten Im autTtfe des philosophischen Jahres, das

1888/89 als Konvıktor des 1SCANO Klerikalseminars in Dillingen urch-
machte, regte sich immer tärker der Wunsch, in den Benediktinerorden ein-
zutreten und sich dem Lehrberuf ZU widmen. Die uinahme 1Ns Noviziat
wurde ihm gewährt, nach einem Jahr egte die elu ab un emp-
Iıng seiner größten Freude den Namen des damaligen es „Eügen‘
Gebele DIie Fortsetzung der theologischen Studien erfolgte In München
1890) DIS 1892, den philologisch-historischen Fächern widmete sich
der Universitä ürzburg. 1895 begann die eigentliche Lehrtätigkeit
Gymnasiıum uUuNseTeSsS Stiftes Mit einer Arbeit ‚„„De pascha omputus‘“‘ C1I-
arb sich 18906 den philosophischen Doktorgrad. Nun das ET-
reicht, Was seit Jahren Gegenstand seines sehnsüchtigen Verlangens DEWESECN
Wr un a  re hat auf dem Feld des Jugendunterrichtes gearbeitet.
Finige a  re War Klaßleiter, VON 1903 aD wurde aussc  1e  ich für das
ach der Geschichte in den oberen Klassen und Lyzeum verwendet.
Seine Freude diesem Gegenstand, sein praktischer 1C sein eiserner
el machten Aus ihm einen Historiker, der uch über die Schule hinaus
wirkte In den verschiedensten Frauenklöstern 1e den Lehrerinnen
und Kandıdatinnen Vorlesungen, Oft wurde sein Rat un sein Urteil in
geschichtlichen Fragen eingeholt. Eın Spezialgebiet, das ZU seiner Ver-
anlagung für Humor un Wıtz ausgezeichnet pa  e) War die Karıkatur
DIie ehemaligen Orer erinnern sich och heute mit Freuden daran, WIe
gerade 115C dieses ıttel en Unterricht eleben wußte och
als in der Schule der Lehrer mit den chulern omm In den Internaten
der Tzıieher m1t seinen Zöglingen In Berührung. Vom re 1895 DIS 1917

1m Seminar.
ugen den verantwortungs- un mühevollen Posten eines Präfekten

Äährend sich die (Girößeren VOT seiner scheinbaren ar und
Strenge zurückzogen und während auch tatsäc  16 für ugen 1m Ver-
kehr mit diesen gewisse Hemmungen bestanden, nahm sıch der Präfekt
besonders der Kleinen und half manchem Urc selne Spiele ber
das Heimweh hınweg. 1917 erjieien die ern ugen in den Konvent,
da S1e ihn für GITIE ellung ausersehen hatten, die sich mıit der Präfektur
IHC vereinigen ließ, für die Verwaltung des Okonomiegutes in Lechhausen
uch hier entfaltete der unermüdlıche Mitbruder ine LERC Tätigkeit, 1er
konnte die STeis ebhaft gepflegten Beziehungen mit dem an nd
den Leuten VO am aufs glücklichste verwerten. In seine Ökonomiever-
waltung fallen die schlimmen Te der Inflation, auch den mzug
un die Überführung uUuNseTES landwirtschaftlıchen Betriebes VOINl Lechhausen
nach aberskırc. ZUu leiten TOTZ der vielen un schweren Sorgen behielt

ugen seine Liebenswürdigkeit und Fröhlichkei gegenüber den MT
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Tudern Das Vertrauen derselben wählte ihn viele a  re 1INdUuUrc als (ON=
sil1arıus in den Seniorenkonvent Wer aber in ugen NUr den Lehrer
und andwır erblicken wollte, noch Nn1IC. sein Wesen
ugen WaT dUus innerstem Herzen heraus ein Seelsorger. DIie Barmherzigen
Schwestern ın Augsburg können erzählen VO  —_ seiner Bereitwilligkeit bel
en möglichen kirc  ichen Funktionen Dienste ZU eisten uch für Aus-
hılien auf der Kanzel un 1Im Beichtstuhl Desonders auf dem an: WarTl

ugen immer aben, verstan ja das olk WIe keıin zweiter. Von
einer olchen usNılie kam enn auch 1Im August 1924 schwerkrank nach
Hause. Seit dieser Zeit WAärT. mit der in Augsburg stadtbekannten ‚„„‚Schnell-
füßigkeit‘ uUuNseTrTeEeS Mitbruders vorüber. Verschiedene Operationen und Kuren
konnten keine entschiedene Besserung Dringen; LLIUT die ihm eigene Energie
un Zähigkeit ieß in noch einmal 1m September 1925 seine Lehrtätigkeit
aufnehmen. ast schien CS, als ob die usübung des liebgewordenen Berufes
die Kräfte wiederaufleben ließen, aber in irklıchkei ging unter zeitweise
Turc  aren Schmerzen abwärts Am Samstag den September 1e
noch Schule, folgenden ontag teilte seinem Stellvertreter noch den
Plan seiner Unterrichtsstunde mit, Donnerstag den September gab

seINe eele ın die A se1ines Schöpfers zurück.
ugsburg

cheyern. Die Ordensgemeinde TD zurzeit (September
Profeßpriester, rofe  eriker, Laienbrüder un Brüdernovizen.
FTr ohannes Marıa öck egte Maı die Tejierlichen Gelübde ab und
empfieng Juni un 11 Juli das Su  jakonat und Diakonat P.Maurus
ick und eda Parzınger wurden un! Priestern geweiht
Prior Bruno Tra eierte mit seinen Kursgenossen Juli ZUu cheyern
das silberne Priesterjubiläum. Den Jahrestag seiner Profeß beging amn

September Konrad Pfaifenzeller Der päpstliche Nuntius Vasallo d1

un 1e 808| Benediktusfeste das Pontifikalamt
Torregrossa beehrte das Kloster 1m März mit einem mehrtägigen Besuche

uch der Münchener
Wei  1ScCAhO Dr Buchberger kam 1m Juni ZUrTr pendung der Firmung und
der höheren Weihen zweimal nach cheyern. Der große VON Abt Stefan
Reitberger (1612—1654) rbaute Bıbliotheksaal wurde unter Leitung des
Hauptkonservators Trof 0SE Schmuderer Urc die Münchener Firma
Schellinger Schmer restauriert. In der Klosterschenke wurde der aupt-
saal vergrößert un Gasträume eingerichtet. Um die nötigen ehrsäale
für die geplante Erweiterung der Scheyerer Lateinschul einem stTaatlıchen
Progymnasıum ab 1927 und später ZU Vollgymnasıum gewinnen, wurde
das Studiengebäude entsprechend verlängert un aus dem gleichen (iırunde
die Metzgerel In einen Neubau verlegt. Winterchor, Kapitelsaa: un Sakristel
der Stiftskirche erhielten Warmwasserheizung. Die ministration des
Priorates Volders und der azu gehörenden Ordenshäuser wurde VO
Stuhle dem bhte VO  e cheyern übertragen.

cheyern. Laurentius NM

Weltenburg. |DIie el( gegenwärtig Patres, erıker un NO-
vizen, SOWwI1e Laienbrüder nd La:enbrüdernovizen und -postulanten.
Kın erıker und ein Laienbruder en die zeitlichen, eın Laienbruder
die ewigen Gelübde abgelegt. Hat (Jottes Vorsehung uns kleine Familıe
Im vergangenen re wachsen lassen, ist aber auch der 'T0d bel uUuNs
eingekehrt Am Lichtmeßtage ist der Laienbruder kRoman arınger g_
torben Er War geboren September 1876 ZU Oberviehbach un egte
In Maı hier seine Profeß ab In verschiedenen Wirkungskreisen,
uletzt als Gärtner, hat eI STEeis eifrig darnach estrebt, sein en in
nd Arbeit 7E eiligen und nd seinem Kloster treiu gedient, his eın
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schon ange re merkhbares Leiden seinem en iın allzuiruhes nde
setizte Im übrigen ist das Jahr 1926 ST1 dem weltifernen
Gotteshause Donaustrande vorübergegangen. Erwähnt Se1 LIUT die
schwere Hochwassernot, die auch Weltenburg heuer in außerordentlichem
Maße bedrängte. Wochenlang SsStTtan das Kloster rings umschlossen VON den
Fluten; mannshoch überschwemmte das W asser den ostergarten Tast
ın seiner Sanzen Ausdehnung und Tehlte 1UT mehr wenig, daß auch das
aus selbst unter W asser gesetzt SCWESCH ware. Auf dem UOkonomiegut
des osters, dem Buchhof, wurden Urc verschiedene mbauten, rgän-
ZUNSCH und Neuanschaffungen mancherle1 Verbesserungen rzi1elt>; und eben
ist Ian den Vorarbeiten ZUr Erstellung eines Eiskellers TUr die
Brauerel des Osters

Dr Rechenmacher

S{ Bonifaz, München In der kurzen Zeit, die seit dem Erscheinen der
etzten Chronik Versangen ISt, nahm der regelmäßige Gang der täglichen
Pflicht seinen ruhigen VerlaufT; er1ı1ker und Brüder machten die einiache
Profeß, Brüder wurden eingekleidet.

Im Juli hatten WIr die Freude, den ubprior der den bayerischenBenediktinern nahe stehenden Tzabtei St Vincent der amerikanisch-
kassınensischen Kongregation elxX Fellner als ast Del uUunNs ZU sehen,
der sein siılbernes Priesterjubiläum ın der bayerischen Heimat Deging; beim
Hochamt in der asılıka die Leviten, die Akolythen und der rganist
amerıkanische Benediktiner.

Unsere schöne den Besuchern VOIl S{ Boniftfaz bekannte Klostergruft,
in der seit Jahren des Bestandes O1 Mitbrüder ihre letzte gefunden
aben, hat Allerseelen iıne durchgreifende keinigung und AuffrischungerTahren. Pax VIVIS, requies defunctis

München

Schaäfitlarn Unser Kloster esa WI1e andere eıen auch, VOT der
Säkularisation neben der köstlichen Stiftskirche, die den gottesdienstlichen
Bedürfnissen VOT em der Önche diente, auch noch eine kleine, wesent-
ich bescheidenere Laienkirche DIie Tiel auch Del UNS, WIEe anderswo, dem
Klostersturm ZUIIN pfer Das Nordwestende des Dortfes gelegene, der

Büßerin Magdalena gewel  € Kirchlein wurde profaniert und in ein
Wohnhaus umgewandelt, nachdem seit dem September 1148 1IrcN-
lichen Zwecken gedient Seit die Benediktiner wieder 1n Schäftlarn
eingezogen sınd, versuchten Ss1e wiederholt das ehemalıge Gotteshaus Aus
dem rıvatbesitz zurückzukaufen: erst heuer gelang ach mancherle1
Verhandlungen, die noch 1m etzten Augenblick scheitern drohten, das
entweihte Heiligtum wieder 1n den Besitz des Osters bringen uch
das dem Kıirchlein gegenüberliegende, erst nach der Säkularisation auf ehe-
malıgem Klostergrund errichtete, hübsche Privathaus naben WIr 1m lau-
Tenden a  re erworben Nun Ist Schäatftlarn Tast S allz wieder ZUIN Kloster-
dorf geworden: 1U können WITr wenigstens den Werktagen die herrliche
uhe uUNseTrTes tillen ales schützend wahren, un 1U1UNn könnten WIr überall
den Erweiterungsbau hinstellen, der, WIEe S, neulıiıch der 10 ‚,dUusS ZU-

verlässigen Quellen‘“‘ Derichten wu  ©: 1n absehbarer Zeit In Angriff Dn
werden soll

DIe Historiker uUNsSeres Hauses entzwel seit langem schon ein Streit
übDer die Lage der durch unNnseTe jetzige Stiftskirche ersetzten en irche
Darum en WIr 1m etzten a  re unter dem en uNseTeEeS (jottes-
hauses ziemlic umfangreiche Grabungen VOTSCHOMMEN, deren Ergebnisse
NUu el arteıen als illkommene ewelse TÜr hre Thesen iın nspruc.
nehmen. Dem Chronisten 111 scheinen, das strıttige 1T0ODIem se1 durch all
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dıe vorgefundenen Mauerzüge und geheimnisvollen Gewölbereste un nament-
ich UTC WEeI merkwürdige Gräber auf die WIT tießen 1Un erst recC
verwickelt worden Eines der (Giräber en  1e die Gebeine es,
die höchst wahrscheinlich dem Januar 1719 verstorbenen Errbauer

Klostergebäudes Meichior chußmann zugehörten Das zweite
rab konnten WIT N1ıC identifizieren cheint aber viel er SCIN
Es ist ein ziemlıch plump gemauerter tief lauter Bauschutt eingesenkter
Steinsarg, der mit roh behauenen 1 uffsteinplatte sorgfältig zugedeckt
WAar Merkwürdig erschien uns 1U daß der Sarg TOtzdem mit mergel-
artıgen asse vollständig ausgefüllt Wäar Aus der WIT die Gebeine mi1t
kleinen Schaber Ormlıc herausschälen mußten WIT dachten unwillkürlic

das u Mı  elalter das die Gebeine Von eiligen oder VOIl geschätzten
ersonen auft ahnlıche Weise ihr steinernes TAaD hineinzubetten pflegte

S1C VOT Berührung oder Zerstreuung ewahren Wer ist der ote
Keıin Abzeichen und keine Inschritft g1bt Uls darüber uUuskun

Große Neuigkeiten gab N1IC Als besondere Aaste begrüßten WIT
hel uUls den päpstlichen Nunt1ius der und meist ängere Zeıit unseTem
Kloster wel den Hochwürdigsten Herrn Weihbischof Michael Buchberger
VOIl München der 12 September uUuNseTeT erıker die Sub
1akonatsweihe erteilte amn este uUNseTes Kirchenpatrons Dionysius den
Hochwürdigsten Herrn Generalabt der Cisterzienser Abt Dr Kassıan aid
VON ehrerau und 111 Oktober unseTren verehrten Diözesanerzbischof
ardına. Michael VON Fraulhaber der Tolgenden Tage Zöglingen uUuNseTiTeTr
Anstalt die Firmung erteilte Am August begingen die Seelsorger des
Wolfratshauser apitels seit langen Jahren ZU erstenmal wieder ihren
ichen Jahrtag uUNseieTr Kıirche nd dann mittags uUNnseIie lieben
aste

Der Tod ist einmal 1111 etzten Jahr Kloster eingekehrt
und raffte uNnseTtTenN SICISCH Bruder ellxX uer hinweg Er WaTr unı
1856 eumar. geboren und egte Oktober 1899 die Profeß
ab (Q)bwohl gelernter Schneider, WAar Kloster doch seit Jahren
Sommer dem Gärtner als Gehıilfe beigegeben, während ihm ZUrTr Winterszeit
die Desorgung der vielen fen des Osters übertragen War In usübung
se1nes Heizeramtes verunglückte 1 eurigen rühjahr durch
schweren all lag ann ange onate darnieder DIS AIl Marıä Ham -
melfahritstag verschied

Der Chronik ireudiger Ereignisse gehören vornehmlich die Einklei-
dungen die einfachen und feierlichen Proifessen die nıederen un höheren
Weihen und N1C uletzt auch WCel glücklich bestandene philologische
Staatsexamiına An die für mehrere ungere Mitbrüder den sehnlichst eIrWaT-
eten endgültigen oder vorläufigen ndpun ihrer monastischen orberel-
tungszeıit bedeuteten

Schäftlarn

(Obb Als das Testlichste reignis des vergangenen Jahres dürfen
WIT: den Lesern der ‚„„Studien und Mitteilungen‘‘ ohl die Erteilung der
Priesterweihe unseTeTr Kirche die beıiden erıker 1US Fischer und Jo-
hannes reC. UTC den Wei  1SCHO Dr Buchberger 11 Juli
mitteıjulen Em ardına. Faulhaber schon In pri die üte
gehabt hier die Diakonats- und Subdiakonatsweihe erteılen und kam
noch einmal September Fr Ulrich VON Schäftlarn und Fr illi-
bald VON 1akonen und Fr gnatius um Subdiakon Zu weihen
Eın erıker egte die ielerliche, fünf Brüder legten die g Profeß ab
I)a außerdem VO  —_ Weltpriester-Novizen Kleriker-Novizen und Brüdern
die eintTache Profeß gemacht wurde elau sich der Personalstan-
wärtig auf Patres eriker OQvizen un Laienbrüdern un NoO-
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vizen, Relıgiosen. WEeI1 eriker, an Fregers und Ludwig ückert,
schon 1m ()ktober 1925 in Schäftlarn Priestern geweiht worden.

Die jungen Theologen un Philosophen Tachten dieses Studienjahr e1ils in
Rom, e1Ils in alzburg, Beuron un ST ılıen Z e1ils in München, uch

Philologen un Mathematiker studieren. Letzterer machte heuer sein
Staatsexamen, die Petrus un Angelus erwarben sich den Doktorgrad

in der Theologie.
DIie Wallfahrt ZOQ d. einen großen Pilgerzug VOIll 600 Teilnehmern AdUus

der Gegend Von cheyern und Ingolstadt, ferner den katholischen änner-
verein VOIl St Ursula-München, den katholischen Mütterverein VOoNn ST KOr-
binian-München und den Frauenbund der näheren un ferneren mgebung
(700 Teilnehmerinnen) hıeher Das Canisius-Triduum wurde 1m ovemDber
festlich egangen. Der Marıanischen Kongregation wurden Zöglinge
NeUuU angegliedert.

Das 1m etzten Bericht bereits erwähnte PUE oster-Hote konnte
ezember eingeweiht un eroTIne werden. Auf der Nordseite des Osters

wurde eine Schlossere1 und chmiede angelegt, in der Laienbrüder beschäftigt
sSind Die Ausmalung der Institutskapelle nahm welteren ortgang.

An en (jästen se1 außer den beiden oben genannten Em ardına
Faulhaber un Wei  1SCAO Buchberger), besanders ExZzZ. Nuntius Vasallo
genannt, der zweimal einige Tage hier verbrachte, ferner großer Wohl-
äter, Frh \ Cramer-  65l Erzabt urel1us Von St Vınzenz und
vensson Nonni) Jon

S1. Walburg (Eichstätt). Am Jag des Michael, Namenstag der
etzten ST Walburg-Äbtissin der en ZeIt, 1chaela Morasch, eren
100 odestag gerade heuer 1m Kloster in dankbarer Erinnerung De-
Sangen werden konnte (23 Maıi 1826—1926), trai sıch, daß hre ach-
folgerin in der Zeit geweiht wurde. Der Hochwürdigste Diözesanbischoftf
Dr Leo A ergel, B: nahm die Teierliche Benedi  10n und TOoN1-
satıon VOL. er den Verwandten der Neugeweihten nahmen der CI-
ebenden Feier teil in Stellvertretung Sr Kgl Hoheit des Kronprinzen
Rupprecht dessen Schwester, Prinzessin Hildegard VOonNn Bayern, die bte
VOIl ST Stephan Augsburg, ST Bonifaz München, ar cheyern, Welten-
burg, Ottobeuren und Plankstetten, Mitglieder des en Domkapıtels
un: des 0CC Professorenkollegiums der 1SCHO Hochschule, weiterhin
Vertreter der lesigen kirc  ichen Körperschaften un ehorden SOWIEe die
Vertreter der un Bürgerschaft. Außerst zahlreich die Jäu-
igen erschienen un Tolgten gleich den Gästen mi1t SiC  icher Anteilnahme
den sinnvollen, altehrwürdigen i1ten der Abtissinweihe. DIie Klostergärt-
nerinnen hatten 1m Vereıin mit Kunstgärtnern uUunNseIer unter Benützung
der VoN benediktinischen Mitbrüdern AUT Feler des ages gespendeten Zier-
sträucher un Blumen den aus er HEeITt erer  en Klosterkirchenschmuck
wirksam ergänzt und einen würdigen Rahmen für die Feler geschaffen. Der
Kirchenchor Von ST Walburg bot unter Leitung se1ines strebsamen und Tlel-
Higen Diriıgenten eine wohlgelungene Darbietung der Missa y <N! VON Wiıtt
ank der ordnenden and der Stadtpolizei vollzog sich die Feier TOLZ des
großen Andranges der Gläubigen in schönster uhe Die eue Abtissin,
die heuer 800| 31 Januar ihr Lebensjahr vollendete, entstammt dem est-
Talıschen Uradel; mütterlicherseits ist Ss1e ine aC  ommın der Elisabeth,
Landgräfin von Ihürıngen. S1e rhielt auft dem Schloß ihrer Eltern, des
Erbmarschalls Freiherrn Splegel VO und eckelshe1i1m un seiner
ersten ema  iın Marıa, geb Gräfin VO  —_ Mengersen, AUus em Hause Rheder,
M1t ihren acht Geschwistern eine sorgfältige Ausbildung. Im a  TE 900
trat s1e in das Benediktinerinnenkloster areare In Belgien e1n, 1m August
1914 jedoch wurde S1e als eutsche 1E den rieg Von dort vertrieben
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und Ü°nd nach einem längerem Zwischenaufenthalt in der el ST Hilde-
gard in ibingen 115e Dapsliches Indult iıne euec Heimstätte in ST Wal-
Durg Das Vertrauen ihrer 06 Vorgängerin berief S1e in verschiedene
Klosterämter, uletzt in das einer Priorin, bIis 1mM eurigen Jahr nach der

Resignation der verdienten ochw. Frau Abtissin Maria nna arolina ihre
Mitschwestern S1e uUrce ahl die Spitze der ehrw. el stellten Möge

eten un menschenfreundlichender Urc iıne reiche ahrun vorgebil
Uum ihrer MitschwesternFrau eine gesegnete Regierung beschieden S@£1

un des m1t und 1Özese Eichstätt HS verwachsenen Klosters!
multos annos!

Das vergangen«e Jahr brachte uns auch mehrere Profeßfeiern Am Fest
der Scholastika egte Soror Edeltraut, Tochter des Oberforstmeisters
Bamberg Uus Aystetten bel ugsbur: die ze1 ichen Gelübde ab Am DE
WäaTl die feierliche ungrauenweihe und ewige Profeß VOonNn Tau Angela
Kreuzpointner AUSs München Frau gnes Rubenbauer AUuUs Regensburg.
AA S e tember 1SCIEC onomin, Frau Scholastıka Petrenz Aus

Milıtz, hre Silberprofeß felern, während gleichen Jag die Laienschwestern
Felizitas und Blandina die zeitlichen Gelübde ablegten

Drei Tag spät ging ine 1e Mitschwester, unseTe Seniorin Fr
Hildegard uUpDeTt, ZUu himmlischen Bräutigam heim Sie WarTr BC-

boren 800 Maı 1853 in Breslau, verlebte als Lehrerin mehrere a  18> in
88& Profeß in St. Walburg ab [)asFrankreich und egte Juni Mitschwester WAarTr ein außerodentlichercharakteristische Merkmal dieser lieben

1Ter für das Chorgebet, hbel dem s1e dank ihr ausgezeichneten Gesund-
heit kaum Je gefehlt hat, bIis KUrZz VOTI ihrem selıgen nde bei Beginn der
Prim 11 September.

1es WAar heuer der einziıge odesfTfall in UnNsSeTEINN Kloster, in dem sich
traute uns der Hochwürdig-allüberall T1isches en regt Wie 1m Vorjahr Ve:

1enhaus Schloßste Herr Bischof wieder die orge für das Diözesanexerzi
Hirschberg om prı bIis Oktobe fanden dort die verschiedensten
Stände un Berufe Männer, Frauen, Jungfrauen, Gebildete und rbeıter
in Fxwerzitien leibliche und seelische Erquickung. uch mehrere Mit-
schwestern haben sich in der frischen Bergesluft gut erholt.

Von NEeUu erwachender großer Verehrung UunseIrIeli 1eb Heiligen ZeUBgCNM
Weiden, ürnbergdie vier großen Pilgerzüge ürzburg, Abensberg,

der a  ur kamen.SOWI1e viele einere, die in diesem Jahr ZUu trab
uch ein er 5st weilte rab der eiligen. Am 31 August

ab uUuNns Se Königl. Hoheit Kronprinz Rupprecht mi1t dem Erbprinzen
recC die große hre seines esuches, der uns schon seit Jahren in Aus-

Stunden welIte Sse Königl. Hoheit mit Begleitung 1mMSIC geste WAarT. Zwel
SWUrKloster, dessen en digkeiten aus er Zeit miıit großem Interesse

un Verständnis besic1g wurden. ach einem Frühstück in der el
Sansch WIr dem ohen ast die Wittelsbacher ym  ’ worauftf unter dem
u  © der Kinder und Erwachsenen, die sich inzwischen VOIL der Kloster-
pforte angesamınIt nNatten; in wel Ut0Ss die Abfahrt erfolgte.

Am August, 388| Tag Abtissenweihe, wurde auch mi1it dem Ausbatt
der Gebäude der Marienhausstftung begonnen, die mit Rücksicht auf die
Gefahr des erTalles der iftung dank der unermüdlichen emühungen
unseTrTes 0CC Herrn Spirituals Professor Dr Lechner, gemä dem Wiıllen
des 1Tters ST Bisch6{l Gnaden des Hochwürdigsten Herrn Bischofs LeO
VOoON Mergel 1TC EntsC  ijebung des bayerischen Staatsminister1ums für
Unterricht und Kultus Nr [11 VOIN Juli 1926 uns übereignet wurde.
ber die Schwierigkeiten der Verhandlungen erteılen die en Aufschluß

ter Klosterbesitz, nämlich das Kloster-Mit dieser Übertragung kam auch eın al
richterhaus, das ZUuU Eigentum der Marıenhausstiftung gehörte, unNs zZurück.
Am I1 September WAarTr dıe Hebefeier de zweıten Gebäudes des Mariıenhauses.
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el Gebäude sSind {ür die neueingerichtete landwirtschaitliche Haushaltungs-
schule, die Oovember zugleic mi1t einem Kindergarten uınd einer
Suppenanstalt TUr 1E Kinder eroTlTine wird, estimm Möge (Jottes egen
aut dieser ersten Neuschöpfung. 0C utter Benediktas ruhen!

Frauenchiemsee 1925 egen nde Januar rusteten sich WeIl 1e
Mitschwestern /ADER Jubelfahrt in die himmliıische Heimat Es unseTe
1e Tau Jubiların eres1a ach und die gute alte Schwester on1-
K WARE el sahen dem nde nach lang1lährıgem Leiden in (Geduld und Er
gebung entgegen. gingen el heim, Schwester Boniftfazıa Januar
Irüh ”% Uhnrt;: Tau eres1a Januar Irüh 175 Uhr etztere erreichte
eın er VON Jahren un SsStan 1mM ihrer Profeß Sie ein
sonniges, eliteres emu und konnte noch in ihren en agen herzlic mM1t-
lachen in ihren gesunden Jahren bekleidete S1e verschiedene Ämter,
das einer Pförtnerin, Infirmarin un Schwesternmeisterin. ange WAar s1e
Subpriorin. Mit Feuer und 1€e€ Sang s1e 1mM are bis in ihre en Jage
mit Als das Herzleiden einsetzte, übergab ihr Hochw. utter das Deposi-

Sie ein besonderestum, das S1e mit 1e und JIreue verwaltete
Talent, alte inge wieder in brauc  aren Zustand versetzen, und kam
C5, daß S1e nie ine Mitschwester mit leeren Händen gehen 1eß Tau eresi1a
WAarTr ZAart gebaut; ber doch zäh Öfters War S1e Gesichtsrose schwer C1I-
krankt Jhr goldenes Jubelfest 1920 beging Ss1e verhältnismäßig noch fIrisch
un rüstig, doch machte ihr das schleichende Herzleiden schon viele eschwer-
den In den etfzten wel Jahren steigerten sıch die Herzafifekte S! daß sie
in den Chor gefahren werden mu S1ie schien sich darüber in ihrer kindlichen
Art Ireuen und dankte jedem erzlich, der ihr diesen Liebesdiens erwies.
Langsam verschlechterte sich ihr Zustand, SC  1e  D mu S1E sich Sanz
egen und verlangte nach den Sterbsakramenten Die etzten Tage
noch qualvoll. hne Todeskampf verschied S1e

Schwester Boniftfazıa kam erst in ihrem späteren en Haäch 1emsee.
Sie Trat zuerst bei den Franziskanerinnen in Mallersdor ein und egte dort
ihre Gelübde ab S1e wurde in einer Blindenanstal verwendet und
in der Folgezeit Oberın dieses Instituts DIie vielen zeitlichen Sorgen mussen
indes der guten Schwester NiIC zugesag en Im a  re 1891 verlangte
s1e nach einem beschaulichen Kloster un rhielt hier Zusage. Am Juli
1891 egte S1e hre Profeß als aienschwester ab ald wurde S1e VON einem
Knochenleiden efallen, das s1e mit großer Geduld viel a  e hindurch
ertrug. S1e mu fast beständig die üten, konnte 1Ur mühsam m1T
dem OC gehen, arbeitete aber unverdrossen den Sanzell Jag über dem
Flıckkorb Vor Jahren mu S1e in ihrem gebrechlichen Zustande noch in
das Krankenhaus nach Prien gebrac werden, sich einer Staroperation
unterziehen lassen nsagbar vieles hat die gute Schwester In den etzten
Jahren noch gelitten, N  1e  1C mMUu s1e in den Chor getragen werden, und
die etzten Monate ihres Lebens kam s1e nN1ıC mehr 115 der Endlich

s1e das 1160 Herrgottle‘‘ ersten JTage ihres Lebensijahres
sıch

Nachdem WITr die Mysterien der harwoche in würdiger Weise g_
felert un iIroh das Osteralleluja angestimmt hatten, kam Ostermontag
der Emmausgang uUunNseTeTr lıeben OC Mutter nach Tettenwels Das ”Ja“
dazu WäarTr sehr schwer geworden, doch behielten wWwel wichtige Gründe die
erhan die bevorstehende Abtissenweihe 1im Tochterkloster Tetten-
wels, der eindringliche Befehl des Arztes, der in Jautete, daß OC
utter ZARE vollen enesung unbedingte uhe brauche Früh ”% Uhr
begleiteten WIrFr (6[63 utter mi1t STr Luzilla, der I ihrer an  —-
griffenen Gesun  el ıne Luftveränderung not tatl, ur Piorte 0C
utter an in Tettenweis alles, Was S1e TUr ihre enesung rTrauchte An
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dieser Stelle SEe1 den lıeben Mitschwestern Von ST Gertrud IUr alle 1ebe,
Aufmerksamkeit und orge, mit der S1e Gc utter umgaben, nochmals
herzlich gedankt. Der riefverkehr War In diesen Wochen m1t TettenweIls
sehr ebhafft, besonders interessant die Briefe der Jnselkinder. Aus
diesen eriuhr (1 utter es 1LLIUTL erden  1ICHE; die nNSE| Betreffendes,
Klosterneuigkeiten, Ernstes und eiteres, politische und persönliche Fr
eign1sse. So DA chrieb eın Büblein Am Sonntag en WITr Wahl Die
meisten Insulaner wählen den Hindenburg, da nehmen s1e doch einen tüchtigen
Mann.““

DIie acht Wochen langer rennun: voll un Danz ausgefüllt miıt
Vorbereitungsarbeiten un Überraschungen, daß S1@e uUuns verhältnismäßig
rasch verflossen. Die Kellerstiegen und Treppenabsätze schon VOT
(Ostern in Angriff worden und erhielten Steinstufen und MC
plättelte Absätze annn Tolgte die Hauptarbeit: Die gesamte Renovierung
des großen, unteren, etwa 160 jangen Kreuzganges Die morschen olz-
en wurden herausgerissen und hre Stelle trat eın geplättelter Zement-
en in weiß-blauer Musterung. Eın Teil; der S08 Abtissengang, rhielt
die Plättelung schon VOTI dem rieg ach der Bodenlegung kamen ände,
eC un Fensternischen die el IDurch all die TrDeıten hatten sich
dıie unstler einer ziemlichen öhe der Leistungsfähigkeit eIMDOTSEC-
schwungen. Zuerst gingen S1e das Schwesternrefektorium, das vollständig
NeU gerichtet wurde. Der Raum 1ST ganz in Weiß und ellgrün gehalten
und WIT. sehr stimmungsvoll. Unsere sehr rührige Frau 7Zelerarın 10
1m Verein mit dem Altmeister in der unst, rau abriela, gingen ann
auch noch Al die Erneuerung des Konferenzzimmers. [)a der RKaum iür die
große Familie längst eın geworden, wurde kurzerhand der Holzbogen,
der den Vorraum VO Konferenzzimmer trennte, herausgerissen und inan
Wr entzuc über das große Gemach mi1t seinen Trel Fensterstöcken
nach sten und wWwel nach Westen

Das Suchen nach en Gegenständen auft en Speichern Tührte noch
manchen Entdeckungen. So fanden sich alte Gemälde, die mMIit den

schon vorhandenen ZUu einer erfreulichen Zahl anwuchsen. Sie wurden alle
aufgefrischt und nötig eingerahmt. Der ange horgan nahm S1e
auf un ward Nun einer Gemäldegalerie gestempelt, darın sich unter ande-
T eiinden Lebensgroße Abbildungen der selıgen Irmengard, der
Gertrud, Mechthild, unigund, Franziska Romana, alburga. Besonders
dekoratıv wirken WEeIl mäc  1g  4 ÖOlgemälde AUS den Jahren K
VO en bIsS H: ecCc reichen und in entsprechender Breite Das ine
stellt die Rosenkranzgeheimnisse, das andere die rlösun in symbolischen
Bildern dar el Bılder sind hochinteressant, das eiztere in den Farben-
wirkungen großartig und Irısch, als ob esS arst gestern gemalt worden wäare
Wenn WITr uns JetZ 1m Chorgange ur Statio anstellen, 1ST CS, als 018} unseTEe
himmiischen nen Spaliıer eten und uns /ABE Chor begleiteten.

Am pri begann 1mM NSTITU und in der Inselschule das eue ul-
jahr Isteres zählt Zöglinge, etiztere in en Klassen Kinder ach
langer Zeıt trat wieder ein Inselbüblein el vier xe auf der
nse NUr Mädchen geboren Der leine fühlte sich enn unter lauter Mäd-
chen wenig eiImıisc und zitterte VOT ngs wIie’s Espenlaub. In der Wiırt-
schaftsschule wurden die etzten Schülerinnen aufgenommen. OC
utter hatte die Aufgabe dieser Anstalt schon länger VOT S1ie War eine r
scheinung der Kriegszeilt, die mit intrı normaler Verhältnisse wieder
Tallen mu Die Schule War VON Anfang STar Desetzt, WIr konnten
die nfragen nIC. alle berücksichtigen. Der letzte KUrsus schloß mit Weıh-
nachten 1925

Das Pfingsties Tfelerten WITF noch als Verwaiste, hielten aber Offizıum
1ınd Sakrifizıum hochfestlich HAg der abteiliche lanz fehlte OC
uftfter drängte sehr, auf Pfingsten ZUu Hause SCHi, doch dersArTrzt nahnte
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ringen GEKE chonun und Geduld Auf Fronleichnam 1eß S1€e sich NıC
mehr halten S1e verließ die treuen Mitschwestern VOIl ST Gertrud JUni,;
Iuhr m1it Sr Luzilla, die sıch gut erholt a  e über Altötting nach Mittern-
dort. Sie verwel be1 den l1ıeben Landgutschwestern noch sechs Tage
un kehrte amn Juni in den der klösterlichen Famıilıie zurück.
S1e sich jegliche Empfangsfelier verbeten. Mit u  © begrüßten WIr die
Heimkehrende, die frisch un freudig uns ihre mütterlichen rTme entf-
gegenstreckte. Am D: Juni rhielt 1NSCIEC Chorpostulantin Sr iıttel
das er un als Patron den eiligen Canıis1us. Am Juni egte CAWEe-
ster Katharına ihre zeitlichen (jelübde ab Der Juniı WAarTr der Vermäh-
lungstag uUunseTrer beiden Sorores Adelgundis Kıtter un Luzilla Staden
Rms VOTN cheyern 1e die un  10N mM1t einer tiet empfundenen Ansprache.,
ESs WAarTr das erstemal, daß ET ine Jungfrauenweıihe vornahm Am August
elerten die Frauen - HCTa un 10 ihr silbernes Professanniversariıum.
Der Oktober entriß uUunNns iıne 1e GEI8; die hrw. Schwester Blanka
TSt VOI einem TE S1e ihre ewigen (Gelübde abgelegt. hre chwe-
ster Star als OVIzin 800| oraben: ihrer Profeß DIe Angehörigen reisten
VOIl der Profeßifeier in 1emsee ZUL Beerdigung ach München Schwester
Blanka ein heiteres, gefällises Wesen. I)a S1e körperlich sehr robust
Wal, 111a S1e in der uCcC verwendet. Das 1e Gesicht Küchen-
sSschalter würzte jede Spelse. S1e konnte Nn1IC arbeıten und meıinte
anfangs, in 1emsee sSel leicht. DIie großen, schweren Kochtöpfe en
ihr in der Folgezeit auft ihre Fragen und edenken geantwortet. ährend
der Exerzitien erkrankte s1e plötzlich. SoTfort {rAaT es Fieber auf, und

I)a das Fieber die Kranke nicder T7ZT erkläarte Schwere Lungengrippe!
mehr verließ, mu iNan mi1t einem aldıgen eimgang rechnen. Freudigen
erzens empfing S1e die Sterbesakramente ESs iolgten och sechs ochen
der schwersten Leiden; die s1e mit engelgleicher Geduld ertrug. Endlich

(Oktober flog die geläuterte eele heimwärts uns ein leuchtendes Bei-
sple. hinterlassend Za gleicher eit stan uch die 1e Schwester MT
tıiına VOT en Tloren der Ewigkeit. S1e Wäal schon einige a  e eidend
Im MaI1i empfing S1e die hl Ölung, da die Herzbeschwerden sehr bedenklicher
atur un ein rasches nde befürchten leßen och Tolgten noch
viele eidensstationen. SC  1e  1G ging das Gehirn über, die Kranke verlor
angsam das Interesse em nd uletzt das ewußtsein So schlummerte
S1e hne Todeskampf hinüber Oktober ren Dienst s1e meistens
1in der ucC un 1mM NSTITU S1e War iıne ausgesprochene inderfreundin
un die Zöglinge, die s1e noch kannten, trauerten ihr recC nach
nde (Oktober WAar der Abbruch des (Glashauses in Angriff WOTI-
den BIsS Weihnachten WarT der Glaspalast ın seiner änge VON un Breite
von 5% fertiggestellt. Es war eine mühsame Arbeit SCWESCI, die las-
scheiben hat die Gartenmeisterin mit ihren Schwestern in harter Arbeit
losgekıittet. Am hl en durften die imleıin, die hei der großen
ordentlich gefroren hatten, mit einem geschmückten Tannenbäumchen
einziehen.

HrOniSsStaFrauenchiemsee.

Farnborough (England). nter den oten des Jahres 926 en WIr
Brüder eklagen, Bruder Paulus acey (9 ebruar un Bruder Joseph

Becker (15 uli), daß der Personalstand des Osters außer den hbeiden
Abten Patres, VON denen 1m Kloster und auswärts beschäftigt sınd,

eriker, Postulanten un Laienbrüder umfaßt

ST enedikt, chison, Kansas, 1921 Im Frühherbst des Jahres De-
Sannn Man mit dem au des Verwaltungsgebäudes VOIN St enedi in
aur- Das dunkle (jehbäude mi1t seinen usteren Gängen entsprach nıc
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dem Geschmack der Jugend. Das Innere wurde umgeändert un ist
jetz eines der schönsten Gebäude VON chıson DIe Umbaukosten De-
trugen Dollar. azu kamen Dollar für die NEUEC Heizung und
die eleuchtung mit indirektem 1C 1500 Besucher besichtigten
Eröffnungstag die 1NeUu eingerichteten Räume. DIie Studentenkapelle darın
wurde weiter wundervoll ausgemalt un m1t dem Beuroner TeuzZWe: VCI-
sehen. Im Oktober dieses: Jahres wurde eine Cue Aäackerel für das olleg
ıl  - I )ollar gebaut. S1e ISst zweistöckig un in jeder Weise modern.
Der ackoien ist VOIN allerneuester Konstruktion. Lr verma$g al ZU

1e Pfund ZU fassen.
artın VEn S wurde um Abt-Koadjiutor arn Nov

erwählt, dem etagten Hochwürdigsten Herrn Innozenz Wolf B,}
ersten Dte des HMauses, in den immer umfangreicher werdenden Geschäften
beizustehen Die Wahl fand STa nach der feierlichen Heilig-Geistmesse.
RKms. IS Helmstetter, Abt Von St Mary-Newar: un Präses der Ame-
rikanisch-Cassinensischen Kongregation, stan der Wahl VOL. Die Wahl fiel
nach einer einstündigen Sitzung mi1it en Stimmen auf artın Der
neuerwählte Abt ist geboren in Dettelbach Bayern 25. September
1874 un am mit Jahren Mnit seinen KEltern ach chı1son Hıier De-
uchte die alte St Josefsschule. Von großem Verlangen nach dem Prie-
sterstand beseelt, trat 1888 in das ST Benedikts Kolleg ein DIe ersten
Gelübde egte Juli 1894 ab Seine ausgezeichneten Talente un
seine Frömmigkeit gaben nla in 1897 in das Anselmianum nach Rom

senden. Kränklichkeıi in TEl einem 3lährigen Aufenthalt in
der ewigen nach Einsiedeln in der SchweIiz gehen Hier elerte
1899 das erste heilige pfer A YedSl dem Besuch mehrerer europäischer
Abteien kehrte 1901 nach CcCANıson zurück. Er besitzt das Lizentiat in
der Theologie un den Dr jur ach der ucC: VON Rom wurde
artın hauptsächlich in der theologischen Abteilung des Kollegs verwendet.
Er gab oral, Dogmatık, ExXe9eSe; Kirchenrecht, iturglie und andere
Fächer mit ausgezeichnetem Erfolg. Im a  re 1912 wurde Bibliothekar,
1919 an des theologischen Seminars 1m Kolleg Von 1914 DIis 1920

das Amt eines lerikermagisters inne, auberdem WarT Kaplan bDel den
Neonnen VON oun St Scholastica Der 1Wa esa demnach auch
reiche ahrung in der Seelsorge. DIie el fand ezemDer STa
DA im Januar wurde Damıian LuverYy, 1rektor des Kollegs, abgelös
VON Lambert Burton, der einige a  re erfolgreicher Leiter des Schola-
st1ikates WAarl, in dessen Leitung ihm Sebastian Weißenberger iolgte.

(jerard He1nz, a  re lang Pfarrer der st Benediktskirche in chison,
Wr als Nachfolger ausersehen, des Leo Aaron 1m Priorat der St ene-
diktsabtei (jerard WAarTr 11 a  j 1rektor des Kollegs

(Fortsetzung folgt.)

Heilig Kreuz (Canon CLEV olorado, el und Einsetzung
des ersten es der Kreuz-Abtel. Am 7. April 1926 fand in
der HI Kreuz-Abtel, Canon CITYV:; olorado, ein großes est sta
Es wurde der erste Abt, der Gc Cypriıan BTradiey; B geweiht
und eingesetzt amı ging der el Wunsch der Benediktiner in COlo:;
die schon ange hier arbeiten, in Erfüllung. Der OC Bischof
en der ljesigen Denver-Diözese vollzog die andlung. Als Teilnehmer
der Feier der Erzabt VON St Vincenz, die bte der ST ohannes-
€l, ST Benedikt-Abtel in chıson un der el eu-Subiaco Der
dministrator der Herz- Jesu-Abtel, aC phonse dausen, WarT uch
ZUZESEN; die St.-Prokopius-Abtei WarTr tIF6e Cosmas Vesely vertreten
nter den Priestern; die anwesend 9 eianden siıch uch Mitglieder
der Jesuliten, der Franziskaner‚ der Redemptoristen und der ervıten
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nter freudigem Orgelklang betrat die Prozession die herrliche eCue Kapelle.
Feierlich, mi1t einem fireudigen Ton 1m Ganzen vollzog sich die andlung.
acn der esse hielt der 0CC Herr Bischof iıne kurze AÄAnrede Er
sagte, Sallz Olorado sSe1 diesem hehren Tage neidig auTt das Städtchen
anon CILy denn ıne hre käme eute diesem zuteil W1e keiner anderen

dieses Abschni  es des esten Je zuteil Wäal. FIne AaCHT:; sagte CT
“4ST eute geboren, die TUr die Wohlfahrt des Staates Oülorado und der Um=
gegend viel eisten WIrd.

ach den Feierlichkeiten fand in einem lesigen otfe. ein iner sta
welchem über 200 aste teilnahmen 111rcC den He Bischof wurde

dem Abt ein Ring und ein künstlerisch verfertigtes Pektorale, VOIl den
Priestern des stidlichen e1ils der 10zese gespendet, verabreicht Erzabt
urel1us Stehle tellte den einzig ebenden der wWwel ersten Benediktiner,
die in Colo wirkten, abanus Gutmann, den (jästen VOL. Der alte Mannn
ist WOLZ seiner 8 1 a  e noch kräftig ınd ätig Es War TÜr ihn ine eC
Freude und IUr uUunNns ine ENre, ihn in uUunseTfTeTr en

In vielen Kichtungen hat die Feier uftfes gestiftet. 1er eın Beispiel:
Der Schandverband Ku ]ux lan hat sein Hauptquartier IUr den AA
7l0rado in Canon CILYy ; die Mitglieder sind zahlreich ; ine ‚-Zeitung
ird hier gedruckt; die politischen ane der Bande TÜr den Sanzech! ag
werden hier geschmiedet ine interessante Lage IUr ein OSTeEL. Es wurde
sechr die Katholiken gehetzt, als 1923 bekannt wurde, daß ein
Kloster in Canon CILy errichtet werden sollte Als der Konvent einrückte,
wurde die etzerel noch schlimmer; der lan brannte seine ‚„„Flammenden
Kreuze‘‘ nächst dem Klostereigentum ; Vvor der Kirche in der wurden
Demonstrationen gehalten, die ANls Bubenhafte grenzten. ber unter diesen
Beleidigungen 1e Prior sehr ruhig; War immer freundlich auch
diesen Feinden gegenüber. Der Konvent folgte seinem guten Beispiele..
Langsam 1eß der urm nach Als 1U  — die Feler der Abtsweihe erankam,
wurde ine Anzahl der K.-Mitglieder eingeladen, und die Einladung
wurde angenommen ! Der indruck, den diese Männer mit sich nahmen,;
WAäaT sehr günstig. DIie Feierlichkeiten und die eden, die gehalten wurden,
machten einen Eindruck, w1e 40 ın Mitternach egen solche Organi-
satıonen WIe der öffentlich kämpfen, 1St OTft nötig. ber mehr
wird U1C üte und rzielt; aa diese Verbände meistens NUur UTC die
Unwissenhe1 der enge über katholische inge entstehen So WäarTr denn
diese Feier ein Schwertstreich für die al der Kirche und viele Freunde
wurden IUr irche un!: en

Die Geschichte der benediktinischen Ansiedlung in Olorado uUuns.
in das Jahr 1886 zurück, als der selige Erzabt Wımmer VonNn ST incenz
sıch Dereit erklärte, auft das 1iIsuchen des 1SCHNOIS Machebeuf VOIN O1l0Trad0:
einzugehen, und Benediktiner ZUTLT Mission dahın SCHICKTE Die ersten Patres,
die geschickt wurden, abanus Gutmann un uUusSeD1Us Geiger.
Als diese 1m ezemDber desselben Jahres ankamen, legten S1e sogleic and
ans Werk. Missionsarbeit in diesen agen WAaT doppelt schwere Arbeit, da
noch TASt keine Eisenbahn WarTl und kein Automobil anchma die
Patres den Sanzel Tag über 1mM Sattel, einem einen Bergkıirchlein

kommen. Schnee lag manchen Plätzen manneshoch da die s
SchHhaiten sehr hoch agen, Wal sehr kalt der Schnee lag über das Jahr®
den Winter über konnte INa nN1IC. aus den Bergen in die größeren Städte
der ene und mu sich deshalb mit em Nötigen 1m Herbst versehen.
Wie den Missionen in den ersten Jahren g1ng, wurde 1im zweiten des

Jahrganges dieser Schrift (1894) VonNn azıdus 1lz mitgeteılt. Der
unter Ww1e vielen Mühsalen das. Werk begonnen und weitergeführt wurde,
wird dort NUuUr angedeutet; ist ohl 1m uch des Lebens verzeichnet
Es heldenhafte Männer, die sich 2000 eilen VvVon inrem Kloster ent-
fernten, in den bergen des ‚„„Wilden estens  C6 das Trot des Lebens den
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indern Gottes Drechen Von einem benediktinischen Gemeinschafts-
leben konnte da keine ede se1in. Obwohl Von vornehereıin beschlossen
Wal, daß die Benediktiner in Colo bald als mögliıch eın Kloster Dauen sollten

denn w1e der Erzabt sagte; St incenz ist eit entifernt, das Werk der
Missionen erfolgreich ZUuU leiten. — Vergingen doch manche ahre, DIS dieser
Wunsch in üllung g1nNg, denn die Missionen sehr Al  - un die
rDeılıter wenige.

Wir mussen die Einzelheiten uUNs Iür einen späteren Artıkel
un wollen NUur die Entwicklung des Osters selbst hier skizzieren. LEIZ-
abt Leander, der dritte Abt VOIN ST Vincenz, War sehr dıe Errichtung
eines Osters in olorado bemüht ESs wurden mehrere ersuche gemacht,
das Gemeinschaftsleben einzuführen. Der Erzabt selbst sprach mM1t den
Patres, WenNnnNn auft seiner Visitationsreise nach Olorado kam Aber, wI1e
gesagt, der Patres WäaTell wenige un die aQt der Schulden auftf den Kırchen

groß, daß Nan an das Bauen eines Osters N1IC denken konnte Der
LErzabt wollte helfen, aber ST incenz in dieser Zeit selbst viele
usgaben.

In späteren Jahren wurden die Verhältnisse etwas besser. Im a  re
1897 wirkten Patres in olorado, Der 1Ur erklärten sich bereit, dem Colo-

Esrader Kloster beizutreten, ein olches zustandekommen sollte
WAar eine unbestri  ene atsache, daß ohne die Hilife des Mutterklosters die
ründung eines Osters unmöglich S£1. Endlich 1m a  re 902 WäaTlT St Vın-
e112 mstande, 1ese eisten Das Geld, das die Colorader Patres VeI-
1en hatten, wurde zurückerstattet, anderes eld wurde als eschen TÜr
das CH6 Kloster den Colorader Patres übergeben und dazu anderes eld
geliehen. Man ıng das Bauen eines Kloster- un Schulgebäudes.

DIie Idee eines Osters wurde VOoON dem mit Begeisterung eMPD-
fangen. Die Benediktiner hatten einen guten Namen in olorado schon in
diesen iIrühen Jahren. Mehrere Städte in olorado hofften, daß sich die
Benediktiner In ihrer niederlassen würden. Das LOS 1iel auft Pueblo,
die zweitgrößte des Staates DIie Benediktiner natten hier eine große
Gemeinde, die sich se1t der eit in Trel (jemeinden verzweigt hat DIie
Handelskammer der al begrüßte erzlic den en un versprach
felerlichst, das Unternehmen unterstützen, besonders weıl iıne
Schule amı verbunden werden sollte Wäre die diesem Versprechen
nachgekommen, sich die Geschichte des lesigen Osters ohl etwas
anders entwickelt

Im rühjahr 1903 wurde das eue ebaude angefangen, 1m Sommer
vollendet und 1m Herbst wurde die Schule eroiIiIne Das Kloster rhielt den
Namen 9  T Leander Profy-. nach dem Namen des ehrw. Tzabtes Die
Schule wurde als ‚„„‚Benedictine College“; bekannt 1er Patres un: wWweIl
Brüder eten die- kleine emelınde Die Schule wurde als Hochschule ein-
gerichtet. Der ErTolg aber, den INa erwartete, kam n1ıC. Die Schule
OTIInete hre ore NUr Schüler meldeten sıch So ange die Schule in
Betrieb Wal, DIS 1918, War die Zahl der Studenten nıe über egen der
Kriegsverhältnisse dieses Jahres, Mangel Personal, der en Preise USW.
wurde die Schule geschlossen.

Im a  re 1922 kam die rage eines selbständigen T10Trats in oOlorado
VOT das Kapitel in ST 1nCenz. Es wurde beschlossen, ein Zirkularschreiben

alle Patres der 1TZAaDteıl erlassen, in welchem die rage geste wurde,
D der betreifende ater sich dem Priorat beigesellen wolle, alls ein
olches zustande komme ; sich ZWO Patres bereit erklärten, sollte die
Fühlung nit RKRom aufgenommen werden. Zwölf Patres wurden gefunden,
arunter einer VON der -Benedikt-Abte1i in Oregon. RKom erließ eın Breve
mit der Bewilligung, daß in Pueblo ein selbständiges Priorat gegründe
werde. Aus der Wahl, die 1m selben Sommer in olorado abgehalten wurde,
ging der OC P. Cyprian Bradley, als Erwählter hervor. Es



2506 ZAÄIT neuesten Chronik des Ordens

ist eın Mann, der in eminentem ra ähıg ISt, dıiıesen Posten bekleiden
der seiner Geistesgaben, se1ines väterlichen erzens und der

e1ıTe seiner ahrung; irüher acht a  TE in olorado verbracht und
kannte die Lage der Missionen und die robleme des Oosters Zur eit der
Wahl WäaTl Professor un Präfekt der Seminarabteilung ST 1inCcenz. Man
1eß in nN1IC. n LOILT VON ST Vincenz, denn mMan schatzte ihn sehr. ber
die Nächstenlieb siegte über das eigene Interesse; Cyprian rhielt die e
aubnis, nach olorado überzusiedeln. Rom bestätigte die W ahl EKın
Abschnitt begann TUr das Colorado-Kloster

Man kaufte 1Im näachsten a  re eın schönes Hc and ın und inhalb
eilen VON dem Städtchen Canon CI welches vierzig eılen westlic VOIlL

Pueblo gelegen ISt Dieser atz wurde erwählt, das Kloster bauen.
Das Priorat in Pueblo, 1903 gebaut, WäarTr damals (1903) auft offener eide,
1ST aber letz Urc das viele Bauen de inmitten derselben also
keıin atz für ein Benediktinerkloster Der Konvent verließ 1im rühjahr
1924 Pueblo, aut das neuerworbene and überzusiedeln. )Das and
mi1it seinen Morgen hat einen Obstgarten VOIlN orgen. Einstweilen
mu INa pionieren, denn auft dem Land gab NUr ein kleines Haus TÜr
den (Järtner und einige Hütten, die als Apfelspeicher gebraucht wurden.
In diese Hütten ZOQ die kleine Klosterfamilie, AdUus Patres. Klerikern und

Ovizen bestehend (die anderen Patres In den Pfarreien un Mis-
Line wurde AD Kapelle eingerichtet, , eine andere größeresionen).

wurde STudierzımmer, Rekreationszımmer, Refektorium un Dormitorium
zugleich. DIie OvIizen bekamen ihr eigenes uartier nach selbem Stil ein-
gerichtet. Von seinem AUus konnte iNan nachts leicht Astronomie-
Beobachtungen anlls tellen, ohne 115C das Fenster schauen. Der Wind 1es
liebliche us1 11C die Risse in der Wand und manchmal spendete der
Himmel nachts eine C6 weiße eCcC für das ett Auft das Türmlein einer
ehemaliıgen Windmühle tellte inan eine Glocke; und WarTr das Kloster
Tfertig

Nun gab Arbeit in DIie bstbäume rden beschnitten, alte
Bäume wurde ausgehauen, der en fertig gemacht ur das He Gebäude,
das als Kloster und Klosterschule dienen sollte Das Kloster‘“‘ selbst wurde

wurde. Der Sommer 024 sah denausgebessert, daß bald TAaulıiıc arı
Anfang des CeUECN, herrlichen ebäudes, das jetz seiner Vollendung zugeht.
Es ist 1in FOorm eines „T“ 1m englischen Spitzenstil gebaut. Das aupt-
gebäude un die Kapelle bilden den Querstrich des un das Bibliothek-
gebäude, welches einstweilen als Refektorium uUuSW gebraucht werden wird,
ist der 1e des Kın ostergan au der einen eıte des Hauptgebäudes
entlang Diese Gebäude bılden einen e1l des Bauprogramms, das Gebäude
in sich DA Natürlich wIird das rogramm sich über viele a  e hinaus-
strecken, vielleicht übe das jetzige Jahrhundert. Sollte der Bauplan
später nıC. in seiner etzigen orm ausgeführt erden, hat doch seine
Rechtfertigung in der atsache, daß el; VOINl einem ausgearbeitet, Einheit
der Anlage un des Baustils zeig ESs ist geplant, daß 1mM Kern ine große
Klosterkirche gebaut WITd flankiert der einen e1ite VOIN der el
der anderen e1ite VO  — der Schule, alle Gebäude mi1t ostergan: verbunden.
So ist das Kloster eın (Janzes und die Schule gleichfalls, mit un 1E €el-
kirche verbunden.

Im selben Sommer wurde der ame on „ St. keander auft ‚‚Heilig
KEHZ  .& geänder mit rlaubnis VOIl Rom Die Beweggründe dazu 9
daß das Kloster Jetz 1n einer nderen Ortschaft IST, daß der Bberg des Kreuzes

der das I Jahr hindurch Schnee in Form(ei Fuß er berg,
eines gigantischen Kreuzes auf seinem Gipfel hat) sehr ahe gelegen ist un
daß der Benedikt immer ine große ndacht ZUIMN Kreuz

Im rühjahr des Jahres 1925 wurde das Kloster ZUT el rhoben
Die Abtswahl fand ezemDber 925 STa S1e wurde 1mM ehemalıgen
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Prioratsg ebäude ZUu Pueblo abgehalten; der Präses der ongr. Am Cass.,
ADBt Ernest Helmstätter, Wal Vorsitzende Das esulta dieser Abstim-

IS Derelits bekannt Im Februar kam die Bestätigung VON Rom
Im en Prioratsgebäude wurde 1im September 1925 ine Knaben-

schule für die niederen Klassen eröffnet, bekannt als ‚‚Benedictine Schoo
in begaben sich Mitglieder des osters, lehren un auch ST-
dieren, denn unter den erıker, die hre Theologiestudien weliter-
zumachen hatten Vom Kolleg AUus ırd auch die St.-Leander-  emeinde
versehen. Obwohl die Zahl der Studenten niıe über stieg, ist doch wenl-
stens ein Anfang gemacht. Im Kloster selbst soll nächstes Jahr, 1im kommenden
Herbst, iıne hohere Schule errichtet werden.

Der egen (jottes 1eg auft dem Kioster; ist eın steter Zuwachs
verzeichnen. Im re 1924 machten WeIl junge Leute ihr Profeß Im näch-
sten a  Fe drei Im Juli 1926 werden, Ol will, vier ihre (jelübde
ablegen. ES ist USSIC auft 1eselbe Zahl Ovizen TUr das ommende Jahr
Wenn iNnNan bedenkt, daß die el noach keine höhere Schule hat, mu
IHNHan 9 daß dieser Zuwachs eın besonderer egen Gottes ist Wır en
jetz Wel Brüder und wWwel Bruder-Novizen. Möge ott das Kloster weiter
SCHNECN, denn diese Jmgegen 1ST eın großes Feld, reit für die Ernte

Canon-City.

M aac Das Jahr 1926 brachte el einen Zuwachs
Arbeit, un WIFr dürien mi1t ank ott9 Gottessegen. HTre
die feierliche Profeß wurden Mitbrüder TUr immer dem geistigen Bau der
Ecclesia LacensIis eingegliedert un Fratres wurde die na des rıiester-
tums zuteil ÜUrc den Tod verloren WITr Julı NSeTNMN Br Florian
Paul, geb AIl Da prı 18572 Am Dezember 1896 egte seine Gelübde
ab ott vergelte ihm die treuen Dienste, die als Schmied uUNSeTIMN Kloster
geleistet Nat Die Zanl der Chormönche Deträgt AA 54, der Mönchspriester
49, die der professi votorum temporariorum un der OvIizen 2, während
unseTre Brüder 81 mi1t ewigen Gelübden und mit zeitlichen zählen DIe
Zahl der Brüdernovizen ist Wır iIreuen uNs über den Zuwachs Patres,
Fratres und Brüdern; enn die Seelsorgsarbeiten Ww1e die Bitten U Xer-
zıitien und Einführung in das liturgische der irche und uch der
Gastverkehr wachsen VOon Jahr Jahr, und WITr können ange nN1IC en
Bitten entsprechen. Wır sind in erster Lıinıe bemüht, alle diese TrDeıten
1m Dienste der Apostolates der iturgie in uUunNsSeTeM eigenen Hause eisten
1er in. unserer el iSt uns am Jeichtesten, andern die Schätze der
iturgle, diese 39  a  en Quellen TAIt. erscC  j1eben Von diesem
unseren Bemühen egen die Exerzitienkurse, die heuer W1e auch in Er
heren Jahren in HHSEIG: €l stattfanden, Zeugnis ab Auf die Feiler der
Kartage, der w1e alljährlich zahlreiche Mitglieder des ‚„ Vereines kath
Akademiker Z Pflege kath Weltanschauung‘‘ teilnahmen, sel besonders
hingewlesen. er hochwürdigste err Abt selbst führte mit Priıor Dr
Albert Hammenstede un Ambrosius 06 die Herren in die iturglie
der Sacramenta Paschalıa ein, schenkte doch dem Verein seit seiner
ründung größtes Interesse un seine Mitarbeit in der Überzeugung, daß
ale religiöse Gesundung uUNsSeICS Volkes 1Ur VOI seinen geistigen Führern
usgehen kan Was NseTEe literarische Tätigkeit angeht, darf her-
vorgehoben WeIden, daß die Exemplare umfassende ufl des 1tur-
gischen Volksbuches 35  Die betende Kirche Tast verkau: Ist, geWl ein
LZeichen, WwWI1e STAr das Verlangen nach liturgischer Literatur iSst DIie völlig
umgearbeitete Auflage wird bald erscheinen. In der Cclesi1a Orans wurde
VON den ‚„‚ Väterlesungen des Breviers‘‘ (von Athanasıus Wintersig) der

un gedruckt.
Studien Mitteilunggn (1926)
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U eine gute rnte ist UNS, wolür WIFr ott Desonders danken, die
materielle Grundlage weıiıterem geistigen un geistliıchen Streben gegeben
ZUu dieser materıellen Grundlage dürfen WITr uch zählen, a  es nach lang-
Jährıgen Versuchen dieses Jahr ndlıch gelungen ISt, einem Übelstand ab-
zuhelfen, der sich seit der Laacher eubesiedelung 1892 Desonders in den
heiben Sommermonaten oTtft sehr unangenehm emerkbar gemacht hat, em
assermangel. Es gelang, Quellen fassen un die Wasserleitung ZzUu
egen So hoffen Wir, daß WIFr ndliıch mit W asser, das Del den m1  elalter-
lıchen Klostergründungen STEeis eine große Rolle’ spielte, versorgt sind.

Von besonderer Bedeutung Tür uUuNseTe el und ihr Wirken sollte die
Reise Prior Albert Hammenstede nach Rom 1Im Februar ds
werden. Der HI ater gewährte ihm VO eine Privataudienz, die fast
eine Stunde dauerte un 1eß sıch aufTfs eingehendste Der die Arbeiten der
lıturgischen Erneuerung in Deutschland unterrichten Er zeigte sich 1m
übrigen sehr vertirau mit dem Schrifttum uUNseTeT €l dem schon als
Nuntius VON olen seine Aufmerksamkeit geschenkt hat Er ntließ
Prior mit einem besonderen egen TUr den Hochwürdigsten ater un dem
Auftrag, möglichst Dald ine Denkschrift über 1ele un ufgaben des
lıturgischen Apostolates Seine Heiligkeit persönlich gelangen lassen.
uf die enkschrift, die pri Urc. uNnNsern Lambert Krahmer
dem HI ater persönlich übergeben wurde, erfolgte unter dem atum des

pri ein anerkennendes un weılterer Arbeit ermunterndes Schreiben,
das der ater Uurc den Kardinalstaatssekretär Gasparı den och-
würdigsten ater sandte och eine Dbesondere Ehrung sollte 1m August
uNnseTer el BEK den HL Vater zuteıl werden, die rhebung
Abteikirche ZUT Päpstlichen asılıka Das huldvolle Schreiben Sr Heiligkeithebt die kunstgeschichtliche Bedeutung uUuNnserer Kırche hervor und betont
insbesondere die würdige Feier der KIrcC.  ichen iturgie in diesem templum
De1i KUrZz vorher Br Radbot In unNseTeTr Kirche einen INOMNU-
mentalen Chorabschluß vollendet, in den mbonen us STaUeCMM Muschel-
kalksteıin einbezogen wurden. Von ihnen Uus wurde an Pfingsten Uummm ersten-
mal Epistel un Evangelium Teilerlich verkündet 1IEC dieses Kunstwerk
ist die Raumgliederung uUuNseTrer Kirche bedeutend erhöht worden.

DIe rhebung der Abteikirche /ABBR Päpstlichen asılıka kam gerade,als die klösterliche Familie siıch anschickte, das 25 1ährige Priesterjubiläumihres es un Mitbrüder, des Prior Albert Hammenstede und der
Patres Gregor öckeler, Rhabanus Janson, Maternus un Ludgerinklake Tfeiern. Das Fest gestaltete sıch einem harmonischen FKamı-
lienTfest, das die innere inhe1 und eschlossenheit der klösterlichen Famıilie
offenbarte und womöglich noch steigerte. ber W as uns QDanz besonders
fIreute un unNs zeigte, daß WITr In den Jahren des lederbestehens uNnNseTrer
el mit and un olk zusammengewachsen sind, WAär, daß uNnseTe A
arn regsten Anteil dem este nahmen. Das Ta in den vielen UuC
wünschen, die dUus den weitesten Kreisen kamen, klar zutage un zeigte sich
besonders auch in dem Frackelzug, den Sonntag, dem September, die

Bel dieserumliegenden Ortschaften NMÜUF der Klosterpforte darbrachten
Gelegenheit wurde der Hochwürdigste Herr Abt ZU Ehrenbürger der Ge-
meinden 1es und Wehr ernannt, In deren Gemarkung uNnNseTe el jegNachdem die klösterliche Famılıe Samstag abends Dbereits dem ÖCH-
würdigsten ater ihre herzlichen Glückwünsche ausgesprochen a  e 1e

Sonntag, dem September, P. Prior das felerliche Hochamt Auf
ontag, den SCDt:, hatten WITr die Geistlichkeit, SOWIeEe die Spitzen der
sTaatlıchen un kommunalen ehorden des Kreises ayen eingeladenach dem Pontifikalamt, bel dem die andern Jubilanten assiıstierten, sprachendie aste dem Hochwürdigsten Herrn Abt hre Glückwünsche dus Am ach-
mittag bildete eın Mysterienspiel, das die Erwählung des Petrus dars
tellte USW., die Krönung des Festes Einige Tage später wurde den tImen
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der mgegend, denen in uUuNseTeT €1 STEeis der Mittwoch gewidme 1St,
ein festliches Mahl ereıte uch s1e hatten sich N1ıC. nehmen lassen,
dem Hochwürdigsten ater persönlich hre Glückwünsche darzubringen.
S1e aten urc en Mund vier weißgekleideter Mädchen, die ein Gedicht
vortrugen. Der Hochwürdigste ater WäarTr tiei gerührt über diese schlichte,
aber Aaus 1eistem Herzen kommende Dankbezeugung. S0 dürifen WIT aut
das ubiläum uUNSCICS Hochwürdigsten Vaters als auft ein est zurückblicken,

dem NI NUr die dem Hochwürdigsten Herrn befreundeten Kreise,
sondern alle, die mi1it UuUNSeTeT €l in Beziehung stehen, Ireudigen Anteıl
nahmen.

Weingarten (Württbg.). Im Ma des Jahres 19206 WAar das Jahr der
Neubesetzung Weingartens nde Wer damals Uurc die verstaubten
änge mi1t ihrer eigenartig usteren JTönung hindurchschrit un den eutigen
Zustand amı vergleicht, wird spuren, daß viele und arte Arbeit in der
Wiederherstellung geleistet werden 1ST lle ostergänge, mit Ausnahme
VO  —_ zweien, siınd LIeCU gerichtet. DIie sich schönen un zarten Decken-
Sstu  aturen sind Uurc die elle, eichte Tönung der Wände NUr noch schöner
un zarter geworden. ESs ist uUuNseTeE größte orge, den en Barockcharakter
möglichst wahren. ach einheitlichem, VOIN Ludger Aus Marıa aaCcC
entworfenem ane wurde Del der Inneneinrichtung gearbeitet. ine en

In den uıunteren RKäumentralheizung durchwärmt 1U den Sanzecn Bau
des Nordflügels erstanden eine geräumige, modern eingerichtete üche,
eine äckerel, ein Schlachtraum un eine kleine Kühlanlage. ber er  uche
STEe Jetz das eue große Refektorium, das lang, E7ö 188 Tel und 4, 70
hoch, einen Raum darstellt, der in seiner einfachen Monumentalität sehr gut

dem unteren Gang mit seinen Rundbogen paßt ber dem Refektorium
erhebt sıch 1m 0CC die eue Bibliothek DIie prachtvolle Stukkatur
der ec weist darauftf hin, daß der große Raum irüher usık- ın Theater-
saal SEWESCH sein muß Kapitel un A  skapelle 1m 0C des Westflügels
SInd ebentfTalls nNeu DIie schwierige rage nach genügender Zahl VON Zellen
ist MFC einen Einbau 1m 11 0C des Nordflügels gelöst worden. Die Eın-
richtung der einzelnen Räume, besonders der Gastzellen, iSt rTeilic noch De-
ScCHe1l  en.

Wichtig IUr die €1 WaT der März 1924, em die Pfarrel Wein-
garten em Kloster inkorporiert wurde. Als Stadtpfarrer wurde Cyrill
kRestle este und VO C I)Dekan 1dmaler eingeführt. Den für
Kloster und Pfarrei gleich bedeutsamen Jag beging uch die Pfarrgemeinde
ufts festlichste Die Seelsorge der Pifarrei 1eg Sanz in uUunNns Händen
1er Patres teılen sich in die Arbeit Der September des gleichen Jahres
brachte die Zweihundertijahrfeier Abteikirche Exzellenz, der 1NUunN-
mehr verstorbene Bischof Keppler VoNn Rottenburg, ieß sich n1C nehmen,
308| esttage die Predigt un das Pontifikalam selber halten Die An-
wesenheit des Rms Erzabtes VOINl Beuron, SOWIE der Herren bte VO  —$

Neresheim, Grüssau, Ottobeuren un Bregenz erhohten den (Glanz des
Tages. uch die beiden Herren 1nıster Beyerle un Bolz, SOWI1Ee zahlreiche
Vertreter des Oberschwäbischen els nahmen teıil DIie große Prozession
IN Nachmittage mi1t der Heiligblutreliquie, der über Geistliche folgten,
bildete den eindrucksvollen IN der kirc  ıchen Feler. Im katholischen
Vereinshaus sammelten sıch abends noch einmal all die Irohen Festgäste

einer erhebenden Gemeindefeier. Zu einer seltenen Doppelfeier gestaltete
siıch das ubiläum der Kirche HIC das 25 1ährige Regierungsjubiläum

hochwürdigsten Vaters DIie Anteilnahme VO allen Seliten War recC
groß Es mu iür ater Abt ein großer TOS se1in, viel Glückwünsche
und Gebete entgegennehmen u  en,;, WenNnn auf die schweren TE
seiner äabtlichen Tätigkeit zurückschaute, deren nde gben doch die

V#
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Vo Zerstörung se1nes Lebenswerkes in Erdington (England) sStan Im
Schoße der Famılie fejerten WIT die Begebenheit durch eine musikalısche
Unterhaltung. Das ‚„„ad multos annos‘““, das 190028  ; OTt in diesen agen hören
konnte, soll uch hıer gewünscht sein!

Der Blutfreitag, der allıährlic 800| Tage nach Christ1 Himmelftfahr
gefeler wird, ruft jedesmal eine gewaltige Menschenmenge nach Weingarten.
TOLZ des Regens hatten sich in diesem a  Fe 1250 keiter eingefunden ;
die Zahl der Angemeldeten belıet sıich auft 1700 Was gläubigem Oolk
zusammengeströmt WAärl, 1rd inf 20—30000 enschen geschätzt, VON denen
der weitaus größte eıl AUS rein relig1ösen Absıchten omm Auch unter
dem Jahr 1rd das Jut recC eifrıg verehrt.

Der Personalstand der el War 800l nde des vergangenen Jahres
folgender: Patres, einfache Professen, OQVIzen. Die Brüder Za  en

feierliche und einfache Proifessen, Ovizen und Postulanten In
diesem KC en die beiden altesten Proifessen Fr Maurus und Fr
Conrad die feierlichen Gelübde abgelegt und bald darauftf die Subdiakonats-
weıihe empfangen Zwel weıltere Ovizen sind eingetreten. Von en Brüdern
en s1ieben die einfachen Gelübde gemacht. [)as Novizlat rhielt Zuwachs
Von Ovizen un Postulanten Sodann ist 1m Seminarbau iıne Oblaten-
chule eingerichtet, die in diesem Jahr Studenten 7 S1e besuchen alle
das Gymnasıum in Ravensburg VO  —$ der dritten Klasse d un verteilen sich
uftf Beuron, Weingarten, Neresheim und (irüssau.

So ergibt sich eine Gesamtzahl uUNsSeICS Personalstandes VO 124 öpfen
ekrolog: Br ılhelm SCHWALrZ Er Star September 1923

Br ilhelm War der Profeßsenior unserer Kongregation. Er stan 1mM
a  TO seines Lebens und 1m seiner Profeß Geboren 31 Dezember

1845 IC Leutkirch; lernte das Schusterhandwerk und kam
Februar 1867 nach Beuron, WOselbs am Juni 1870 die feierlichen

(Gjelübde ablegte. In Beuron lernte die Kochkunst un War dann uch
a  re in verschiedenen Ostern als Koch ätig 18706 wurde ur Neu-

gründung nach Erdington gesandt. ach einer urzeren usN1ılTie in ared-
SOUS kehrte wieder nach England zurück. 1892 rief ihn der ehorsam nach
Beuron und 1895 nach ortugal. arbeitete wieder 1n Beuron,
bIs HNan ihn 1905 wieder nach Erdington sandte Oort WarTl euge un Tatı
kräftiger Mithelier der Entwicklung DIs ZUTr Ausweilsung 1919 In St Joseph

nachkonnte sein 50 jähriges Profeßjubiläum felern un kam dann
ÜberallWeingarten. Br Wilhelm War das uster eines Laienbruders

rührig und atlg, ine sehr 20 Wertschätzun: des Klosterberufes, 1eie
Achtung VOT dem Priesterstande, Bereitschaft jedem Dienste, Frohsinn
1m Herzen un 1eie Gebetsgemeinschaft nıt ott hne Todeskampf nahm
in ott sich

Cyprıan e  (Sh gest ezember 1924 Cyprian
tammte VON einem ofe bei Ochsenhausen. Am ezember 1883 War
dort geboren Nachdem 6r 1905 in Ravensburg das Gymnasium absolviert
a  e trat im September in euron ein Philosophie und Theologie ST11=
dierte iın Matiıa-Laach und Beuron. Am 31 August 1911 wurde AABE
rliester geweiht. Im Dezember des nächsten Jahres mMu. nach ST Joseph
ziehen und wirkte dort als Kanftor, Instruktor, Infirmar und Lateinlehrer.
1917 kehrte nach Beuron heim, viel auswärtige Seelsorge eistete
Von Ewar Lateinlehrer der Schule DNBEIDErS. Im Maı
192  N kam nach Weingarten als antor, niiırmar und Präfekt der Oblaten

Cyprian ine sehr einfache, kindlıch iromme eele Seine Hılfsbereit-
willigkeit un üte War allgemein bekannt Besonders beliebt WAar als
Seelenführer. Im ezember 1924 mu sich einer Blinddarmoperation
unterziehen. Als es gut vorüber D seıin schien,; machte ine mDolıe
seinem 431ährıgen en eın jähes nde

SchWeingartep.
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S{ Joseph Gerleve (Coesfeld ] Westf.) Am Pfingstmittwoch den
Maı STAar 1111 er VOIl Jahren 06 olfgang Schnell

(Geboren 800| März 860 Unterdigisheim Württemberg, Iram 1884
111S Priesterseminar VON Rottenburg Regens tiegele wirkte ach SCINET
Priesterweihe afs ar ettnang, epeten 1 Oottwel und Präfekt
Rottenburg, 1a Professor aul ilhelm Keppler Del der uiInahme der
kırchlichen Kunstdenkmäler Württembergs DIS 8992 111 die Tzabteı
Beuron intrat Bereits 1898 er ih Abt Wiıllibrord Benzler nach Marıa-
AA Von 004 DIS SECINEM ode weilte der neugegründeten €e1l
S{ Joseph In allen dreli Ostern wurde ihm die orge für den Garten, für
dıie Kranken un für den Gesang anvertraut In Marıa-Laach WarTr Sub-

5{ Joseph zunachs ubprior VON 1907 DIS 1917 Prior ıne große
Anzahl VON Dbstbäumen hat den Klostergarten nIt C1igenNer and
>>  9  epflanz bel der Anlage VON Gartenwegen mit b 1 und chautfe mMm1L-
gearbeitet Er WarTr e11iEe der treuesten Stützen eiım Chordienste Zu jeder
Zeit INla ihn den Beichtstuhl rufen Aut Volksmissionen predigte

1 württembergischen badischen un norddeutschen Orten egen
200 Exerzitienkurse und Predigtzyklen sind sSeINEN Notizen aufgezeichnet
Seitdem CIM erster Schlaganfall starke Arterienverkalkung un schließlich
dıie durch Irombose verursachte Amputatıiıon des echten es 1917 ihm
das Prioramt nd die großen Seelsorgsarbeiten abnahmen un ihn mi1t be-
ständigen körperlichen Mühseligkeiten die banden übernahm
den astoral- un Homiletikunterricht der erıker die geistliche Leitung
der Laienbrüder un der Weltoblaten Nie Leben hat Irohsinniıge
Gemütsart verloren Im pri 926 kamen die ersten schmerzlichen An-
eichen 1T0OMDOSE 1111 Iiınken eın Wolfgang ieß sich Irühzeitig
mit den Sterbesakramenten versehen die Del arstem Bewußtsein 1111
Beisein der Sanzen Kommunität empfing Der letzte Rettungsversuch
den iNlan 111 der chirurischen Universitätsklinik Münster Urc Ampu-
tatıon des ganzen Inken Beines machte WAar vergebens Am Tage nach der
Operation StTar olfgang überaus fifrommen es

Der Weiterbau uUuNseTES noch völlig unvollständigen Osters hat sich
DIS jetz noch NIC ermöglichen lassen. och 1eg ein erfreulicher Fort-
chritt darin, daß WIT WEeIl Grundstücke, die uns bisher VO der auptver-
kehrsstraße rennten, AT erwerben konnten

Ein weiterer Fortschri leg 11l dem Ausbau uUunNnNseTeTr außeren TrDeıten
Das ote Klosterhof ist STa für durchgehenden Fremdenverkehr mehr
für Abhaltung Von Exerzitien und ähnlıchen Kursen eingerichtet worden
Es inden fast durchgehend Exerzitienwochen, Einkehrtage liturgische und
kiırchenmusikalische Tagungen STa Zahlreiche solche Kurse wurden auch
auswärts namentlıch 1111 rheinisch westfälischen Industriebezirk abgehalten
DIie Patres Romuald und Notker geben wöchentlich mehreren agen
Unterricht 800| Kirchenmusikseminar des Konservatoriums der art-
mund nter tätiger Mitarbeit derel kam eptember der erste Kongreß
deutscher katholischer Kırchenmusiker 1n Essen zustande

Unser Konvent besteht zurzeit Aus Chormönchen avon Priestern,
un Lalıenbrüdern DIie Verselbständigung des Konventes Marıa Heim-
gang auft dem Sion Jerusalem Von dem WIT das nächstemal ZUu berichten
hoffen, Ird noch diesem a  re CIMISC Personaländerungen m1t sich bringen

ST Joseph Gregor Schwake

Grüssau 1926 ekrolog: Am ()ktober 1926 trugen WIT eiıNnell teuren
Mitbruder ZUu Grabe, asıl1us Grüter.

Er WarTr in ezember 858 ZUu Warburg geboren als Sohn des Justiz-
rates Ludwig Grüter und der Juliana (geb aumann). Die humanistischen
Studien vollendete Ostern S77 111 arburg und widmete sıch ann dem
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udıum der Theologie. Das erste Jahr studierte all der Universitä onn,die beiden Tolgenden re in ürzburg un das letzte Jahr In Innsbruck
Im Sommer 861 wurde ZU Subdiakon, Dezember desselben
Jahres in Eıichstätt YABR Diakon und Dezember durch Bischof Leonrod
VON Eichstätt Z riester geweiht Von Ostern 1882 DIS Februar 1884
versah die 1m Kulturkampf verwaiste Pfarreıi Calenberg. Februar 18584
TTrAaT in Emmaus 1nNs OVIZ1a ein und egte Maı 8585 die Gelübde
ab Als unermüdlıcher Lateinlehrer wirkte der blatenschule seit
ihrer Eröffnung 1887 biıs U1 Umsturz 1918 Am Oktober 1920 s1iedelte

nach rüssau über, ebenftfalls mehrere a.  re Latein Ozlerte egeneines Knieleidens wurde Sommer 1925 dIls eit gefesselt. Das langeSchmerzenslager ertrug mit größter (jeduld und gab selinen Mitbrüdern
ein erbauendes eispiel. Am (OQ)ktober 1926 chlief an dem ngeldes Herrn san CI un den ohn Iür sein Oopferreiches en empfangen.

Der Personalstan der el beträgt Jetz felerliche Chorprofessen,einTaAaChe Chorprofessen, Lalienbrüder mit ewigen elu  en, La:enbrüder
mni1t einfachen elu  en, Laienbrüder-Novizen, Lalıenbrüder-Postulanten,
ZUSammen Personen.

Herstelle Ordination der ersten Abtissin. Das Jahr 24 uUuns
este Iransıtus Benedicti UTrC das Breve des hl Vaters 1US b<
die Kingliederung uUuNseTeES Hauses In die Beuroner Kongregation und die
rhebung Osters ZUr el gebracht. uf den Vorschlag der Kon-
gregation, der sich aut den Uunsch der Kommuniıtät stützte, der

die Ehrwürdige Frau eres1a ackisc VADEN ersten Priorin ernannt,
da Haus durch den pferto der eigentlichen, geistigen Gründerin
verwalst Wl (jJanz 1m Sinne und Geistes ihrer großen Vorgängerin un
utter ubernahm die ernannte Priorin die Leitung des Hauses. Da WäaT

etfwas Selbstverständliches, daß alle, die ihrer Frührung anvertraut Nn,
Ss1e nıt dem altgeheiligten 1te Abbatissa CHHEelN l  en, verlangten.
ach einem a  fe Rom die Abtissinnenwahl angesetzt. Das rgebnis
des ersten Wahlgangs WAar moniales unanımı tamquam Abbatissam
postulaverun Ven omınam T heres1iam äckisch; der Mochwürdigste
err Bischof VonNn Paderborn setzte als eihetag den August, das est
des Bartholomäus, fest Seit er Zeit War diesem eiligen die irche
Von Herstelle geweiht, die auch zugleic eine StÄätte besonderer Kreuzver-
ehrung WAäT. Der Mochwürdigste Herr Bischof übertrug dem Hochwürdig-
sten ater VOIIl Mäaäarja:laach die el ach der Terz wurde Hochwürdige
utter feierlich VO OontifexXx, dem Hochwürdigen ater VON Marıa-Laach,

der ausurpforte abgeho und VON ihrer utter und chwester geleitet;
viele Geistliche und Lailen schlossen sich dem Zuge ann vollzog sich

Altare die feilerliche Weihehandlung, eingebettet in das Mysterium des
Meßopfers.. ach der el rachten WIr die Freude übervollen

erzens ummm USdaruc 1116 die Laudes sollemnes Begeistert riefen WIT
Mutter eresi1a atrı dilectissimae, piriıtus Sanctı aifluentia

Denedictae, virginalıs maternıtatis centesimus TUCTUS Dem Hochwürdig-
sten ater ber galt ank Ildefonso Abbatıi atrı spirıtali, CU1IUS
SdCIaA@ atrem nostram 1tarun Spiritu Sancto, il1ıarum perennI1s
devotio Das estma vereinigte den HMochwürdigsten ater mit dem OC
Klerus Auf eine Ansprache des es antwortete der ÖC err Dechant

VON Beverungen. Er drückte seine Freude darüber duS, daß die 1Özese
aderborn Ie1Z wieder eine Benediktinerinnenabtei besitze Besonders CI-
reuten 115 die Glückwünsche des Hochwürdigsten Herrn ischofs, des
Hochwürdigsten Herrn Weihbischofs, des Oberpräsidenten VOIlN Westfalenund die Zeichen inniger Mitfreude us den Klöstern UNsSCIEr Kongregation.
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Dieser JTag, der uUuns die üllung jahrelangen ehnens gebrac a  ;
Wäar uch dem Gedächtnis uUuNseiel teuren Ehrwürdigen utter Margarete
geweiht, der WIr dieses uCcC verdankten Wır iühlen CS, ihr e1ls WIT.
in mütterlicher 1e sorgend und bildend weiter unter ihren geistigen
Öchtern, VON denen S1e eu eine, uUNseIie euerste Hochwürdige MEn
mit besonderem egen segnete.

Ias W appen der Abtissin zeig die VON einem Ölzweigkranz
gekrönte und überragte Wage ESs symbolisiert die dUus dem Kap der

ege geschöpfte DevIise:
Misericordia superexaltet 111d1iCI0.
Der en des Wahltages Tührte uns in die Stille eıliger Exerzitien,

dıe ZU er großen Freude un Herzensbefriedigung der HMochwürdigste
err Abt Laurentius Zeiller, Adus Irier eitete Für uns alle wurden
die diesjährigen Exerzitien Sanz besonders Tage innigsten Dankes für dieu
gute utter uınd heißester 1  e der 1e ott möge s1e SCONEN un S1e viele
TC ZUIN egen werden lassen für i1nseTe Abte!!

Praglia Padua). Das ( B1 Jahr 926 Drachte UuNs die Einweihung einer
nNeuen Kapelle Am gleichen Jag erle  en WITr noch ein kleines r  eben,
das aber keinen Schaden anrıchtete Am Juni wurde Msgr Isidor Salin,
der Vorgänger uUNSeTES gegenwärtigen Herrn €S; un apostolischer Ad-
ministrator VOIN F1iume, ZUu ersten Bischof dieser rTwählt Am
und August j1elten die bte un Deputierten der Klöster der iıtalıeniıschen
TOVIiNzZ der Congregatio Cassinensis hre Provinzkapitel in Praglıa
ab Unser Hochwürdigster Herr Abt Fornaroaolı wurde ZU Visitator der
Proviınz rwählt Vom bis September Tfand eine sozlale OC für die
hiesige katholische Jugend sta die durch WEeIl Schreiben des eiligen Vaters
ausgezeichnet wurde. uch vier Tage des eptembers galten der Jugend.

jungen Leuten wurden Exerzitien gehalten. Wenige JTage später wurden
WIr 1G den Besuch Eminenz des Kardinaldiakons VOINl sSt Eustachius,
Peros!i, des Bruders des erühmten Komponisten, geehrt. Am (Oktober
traten uUuNseTeT Schüler und eın Seminarist in das QVIZ1a Der ersonal-
stan HSGcI8S Konventes, der sich auf Häuser vertel Praglia un an-
gend davon aıla (Istrien), Justina in adua, eorg in Venedig,

Onuphrius (Istrien), Detrug 388! Januar 1926 Priester, Diakone,
eriker, Novizen, Choroblate, 21 Klosterschüler, Laienbrüder,
Brudernovize un Konversoblate Leider mußten WIT den Tod zweler

Mitbrüder betrauern, des audı1us Barnaba, dem Jage später,
März, Hieronymus Borin nachfolgte.

Praglıa iıchae Boxruth

S{ Benediktsberg bel Aachen Besondere Ereignisse sind 1Im verflossenen
a  re N1IC verzeichnen. Der VOI Jahren begonnene Klosterbau wurde
weiter Tortgesetzt. ın eigenes Elektrizitätswer wurde fertiggestellt un
1efert 1U  — dem Kloster das 16 und den verschiedenen Werkstätten die
nötige ra Finen reC erfreulichen Aufschwung zeig NsSeTeE onomıie

ine Einrichtung, die uns VOGT der Übersiedelung nach 1er Sanz unbekannt
geblieben War Sie wurde in kurzer Zeıt mit en modernen Maschinen der
Landwirtschaft ausgerüstet. Selbst ein ATAKTOr ZUrT: Bearbeitung der ände-
reien N1IC Rıngsum ZU8 die Aufmerksamkeit auftf sich; uns aber
bringt iın großes Ersparnis Zeıt und Arbeitskräften Die bisher CI-
j1elten Erträgnisse zeigen, daß der landwirtschaftlıche Betrieb dem Kloster
ine solide Grundlage bietet

Der Zudrang ZU Kloster wächst immer mehr. 1C 1Ur dıie Feier
der Liturgie zieht die Gläubigen d sondern auch der eigenartige überaus
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stimmungsvolle BauU des Osters viele Architekten und andere UnNst-
ler hierher, die alle voll des es SINd über die Architektur, die hier das Gute,das die moderne uns Dietet, in me1isterha{iter Weise UT UsSaruc bringt.Leider fehlt noch das Haus (jottes ebe Gott, daß WIr a  12s uch dieses
In Angriff nehmen können, amı das begonnene Werk in würdiger Weise
gekrönt werde.

Der TONIS

Michaelsberg (Siegburg). Der zug der Besatzungstruppen dus der
Kölner Zone Drachte uch dem Michaelsberg die reihel Sieben rehatten iIremde Truppen: Engländer, weihe un schwarze Franzosen ihre
Quartiere in den lostergebäuden. Das Kloster War Irel, doch sein ZA1s
stan glic einer Ruine. LWA hieß wieder auibauen uUunacNs kamen
die erren des Besatzungsamtes, die Schäden testzustellen ‚A4CH habe
noch kein Haus gesehen, das VO  —_ der Besatzung in einem derart verwahr-
losten Zustand hinterlassen wurde,“‘ emer ein Vertreter der deutschen
Regierung.

Dachdecker, VKlempner‚ Maurer, Monteure, Anstreicher begannen emit den Instandsetzungsarbeiten. Eın Kommando des Siegburger Gefäng-nNisSses bDesorgte das Niederreißen der aracken un die RKegulierung des
elandes Eın Kloster, das jahrzehntelang als uchthaus un SC  1e  He
als Kaserne gedient hat, erfordert unendlich viel Arbeit, DIS der Zuchthaus-
charakter beseitigt ist och NIC. die Hältfte der Arbeit ISt geleistet. Am

Maı en WEel Klerikernovizen hre einfachen Gelübde abgelegt, sind
die ersten seit ründung des Klosters Zwel Laienbrüder wurden den
ewigen Gelübden zugelassen, sind ebenfalls die ersten. Der Personalstand
des Klosters Setz sich ZUSsammen Adus F atres; Klerikern, Laienbrüdern,Bruderpostulanten und umnen

jegburg. Gotthard.
Ilbenstadt (Oberhessen). In der ähe des eges, auTt em VOT vielen

hundert Jahren die Leiche des großen Bonifatius nach überführt
wurde, jeg in Oberhessen das Orichen IlIbenstadt 1er gründete 1m FE14323 der selige Yatf Gottfried Von Kappenberg eines der ersten Klöster des
Prämonstratenserordens in Deutschland, und nahm selbst das Ordenskleti
des hl Norbert 700 a  re entwickelten die weißen Öönche ine SCHECNS-reiche Tätigkeit und sowochl auf dem (jebilete der deelsorge, WI1Ie der Wissen-
schafift ist Ilbenstadt mit der Geschichte der etiterau untrennbar verbunden.
Aus den Schweren Zeiten der eIormatıon un: der Schwedenkriege WarTr das
Kloster ute entstanden nd die eute noch stehenden Gebäulich-
keiten des rastlosen Restaurators, des es Andreas ran sind Zeugender Arbeit

Die Säkularisation e2te; w1e überall in Hessen, auch die iftung des
seligen Gottiried hinweg un das Kloster mi1t seinen Besitzungen kam UrC
Napoleon die protestantischen Grafen VON Alt-Leiningen-Westerburg.
enig pietätvoll behandelten dıie Eigentümer die schönen Gebäude,
VON denen selbst eın e1il abgerissen wurde. DIie herrliche Kirche, der Dom
der etterau, deren Unterhaltung den (Grafen oblag, wurde sehr vernach-
lässigt und erst Anfang dieses Jahrhunderts, Urc Eingreifen der kIirc  ichen
und staatliıchen ehorden einer grün  iıchen kKestauration unterzogen.Als nach der Revolution der gräfliche Fideikommiß aufgelöst un den
hessischen aa verkau wurde, trat INan beim Bischöflichen Ordinariat
in Maiınz sofort dem edanken näher, die Klostergebäulichkeiten ihrer alten
Bestimmung wieder zuzuführen, ndlich In der laspora Oberhessens
nach 120 Jahren wenigstens wieder eın Kloster ZU errichten Nachdem der
Gjeneral der Prämonstratenser eine Jbernahme als unmöglich bezeichnet
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a  er wandte sich das Ordinariat Maiınz die Benediktiner der Sublazen-
siıschen Kongregation. Es WAar ein schwerwiegender Entschluß, der Angelegen-
heit näher treten Der Gedanke, 1Im Hessen-Land, dem einst der ON1-
fatlus viel Arbeit gewidme a  e: wıirken können, ıIn einer Gegend,
in der seit mehr denn 120 Jahren der Chorgesang verstummt Waärl, das Lob
(jottes Del Tag un a singen u  en, un die Möglıichkeit, den BIES
sporakatholiken Stütze und sein ZU können, ließen alle Bedenken über-
winden un die Neugründung annehmen. Am . Augus 1923 hielten
dıe schwarzen Öönche unter dem VON Klerus und olk ihren Einzug.
Der lturgische (Gjottesdienst wurde In seinem Sanzen Umfang aufgenommen,
der Seelsorge in den (jemeinden Oberhessens un darüber hinaus nach MöÖg-
1C  el Unterstützung gewährt und der Wiederherrichtung des Osters
eine besondere orge gewidmet. Bereits ist der noch erhaltene Kreuzgang
wiederhergestellt, das Dachgeschoß nıit Zellen ausgebaut un manche andere
eıle restauriert worden. ine besonders umfangreiche Arbeit War die
Renovierung des Refectoriums, das aum mehr in seiner ursprünglichen
Gestalt ZUu erkennen war. Die Stuc  ec wurde erneuert, ine Sanz CGUE
äfelung angebracht und werden iın allernächste Zeıit auch Tische ZUT
Aufstellung gelangen. DIie nachsten Arbeiten sollen dem Ausbau des 508
Pilgerhauses un der inneren Renovierung des architektonisc hoch-
berühmten Gottfriedbogens gewidme seIN.

Mehrere glückliche instande ermöglichten dem Neuen Kloster, bere1ts
eine ansehnlıiche an umfassende Bibliothek beschaffen,
deren innerer Wert bedeutend ist un schon manchen bekannten Gelehrten
hieher führte

Der Konvent zählt eute ehn Patres, vier eriker, mehrere Oostulan-
ten un acht Brüder Möge der selige Gottfried, dessen ochgrab 1m ore
der Kırche ist, uch ternerhin eın treuer Chutzer seiner iftung sein und
ein mächtiger Fürbitter für die eUuU«C ründung Ihrone (Gjottes bleiben!

Göttweig. Das enediktinerstift Ööttwelg hat In den ersten Winter-
monaten 1926 schmerzvolle Verluste er  en, da der el ach drei Mit-
glieder des Hauses aus dieser Welt schieden, deren amen in der wissenschaftt-
lichen Welt einen guten ang hatten

1 Leopold Ludwig Hacker, geboren 808| 13. Aprıil 1843 als Sohn
des damaligen Oberlehrer un Stiftsorganisten ın Öttwelg, trat nach Q
endung seiner Gymnasialstudien ın Krems 1862 in öÖttwelg in den Bene-
diktinerorden. ach seiner Priesterweihe 1m a  e 18567 Tand ZU großen
eıle seine Verwendung in der Seelsorge; teilweise betätigte sich auch
in der Stiftsverwaltung in den Jahren La  9 und wirkte gleichzeitig
uch als supplierender Professor für Fundamentaltheologie an der eologi-
schen Hauslehranstalt in öttweig.

Seine seelsorgerliche Wirksamkeit erstreckte sich 1m auTte der Zeit
auftf die Pfarren Öttweilg, Pfaffendor un Roggendorf als Kooperator und
Provisor, während als Pfarrer die Pfarren St eit Gölsen, Purk,
ansbac. und aındor: nacheinander pastorierte.

en seiner beruflichen Wiıirksamkeit betrieb in seinen Mußestunden
seine Lieblingsstudien und Forschungen auf dem Gebiete der Entomologie
und Prähistorie nd egte sehr reichhaltige ammlungen Käfern und
Petrefakten d die eute noch ın öÖttweig sehr geschätzt un sorgfältig
behütet werden.

Seine interessanten Entdeckungen egte in einer el VOIN wertvollen
aphoristischen Aufsätzen und Abhandlungen nieder, die VON der Fachwelt
große Wertschätzung erfuhren. Ich erwähne HT: ‚„„Biologisches über OCCI-
nelliden‘“‘, ‚„ Vespa media‘“‘, ‚,‚Deraeocorus olivaeceus’‘,, ‚ Issus coleoptratus”,
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‚ ZiUT ntwicklungsgeschichte VO  a Endromychus coccineus‘‘ In der AUSTN:
Zeitschrı für Entomologie‘‘, ferner: 9y  ome Z 1ologie der aier  66 in
der ‚, Wlener entomologischen Zeitung  + un 39  UF 1ologıe VOIlN Megachıile
marıtıma Kirby" in 99  atur und Offenbarung‘‘

Leopold War auch der Entdecker und erste Erforscher der eiıtdem
vielgenannten ‚„‚Gudenushöhle“‘ Del Albrechtsberg Krems, der n1IC bloß
C brel seine Grabungen wertvollste un Adus dem eolithicum Jag TÖTr-
erfe; sondern seine interessanten Forschungsergebnisse in der Abhandlung
IE Gudenushöhle‘‘ in den ‚‚Mitteilungen der anthropolog. Gesellschaft“‘
1mM a  re 18584 veröffentlichte Seine damaligen Funde hat neben vielen
andern Abt Dungel VON Öttwelg dem naturhistorischen Nationalmuseum
als eschen überlassen, s1e sich derzeit eiinden

Seine gelehrte wissenschaftliche Tätigkeit trug ihm NICcC bloß einen
sehr geschätzten Namen als Forscher, sandern uch seine ehrend: Ernennung
AB Korrespondenten der seinerzeitigen Zentralkommission IUr Erhaltung
Von unst- un historischen Denkmalen ein Von einem mehrjährigen 1ech-
(Uum, das den besch2idenen orscher und Sammler in den etzten Jahren
großenteils Aalls Krankenlager TEeSsSEITE: rlöste ihn 11 MArZ 1926
”% Uhr MOTSECNS ein anfter 10d 1m en er VO  I Jahren.

ened1 Johann Kıißlıng, geboren Juni 1851 als Sohn
eines kleinen Landwirtes In Paudorf, Pf öÖttwelg, trat nach Vollendung
seiner Gymnasialstudien In öÖttwelg un Krems 1m re 1872 1m Benedik-
tinerstifte Öttwelg In den en des ened1i1 ein ach selner riıester-
weıihe 1m a  TE 1877 w1idmete Stch fast ausscC  1eßlic der Seelsorge uind
wirkte als Kooperator der el nach auft den Pfarren Öttweilg, Kolles,
Unternalb un Mautern, als Pfarrer in Schwarzenbach Gölsen, eın-
zell un Kilb, VON 1mM IC 1918 in das Göttweig heimkehrte
j1er übernahm noch 1m vorgerückten er 1m a  re 0292 die Leitung
der STI  iıchen naturhistorischen ammlungen als Custos

Seine orlhebe für das Studium und die Beobachtung der atur, der
seine Mußestunden den einzelnen rten in eiIc.  i1chem Maße widmete,
spornte ihn intensivem Studium der ora seines Heimatlandes Nieder-
Österreich d dem WIr wertvolle uTisatze und Entdeckungen verdanken.
So verdan ihm ine Orchisart hre Entdeckung, die in der Botanık als
‚„„orchis Kißlingit“ bekannt ist

UÜberaus interessant un Wertvo sind seine auft streng issenschaftlicher
Beobachtung ubenden ‚‚Notizen ZUrT Pflanzen-Geographie‘‘ in der ‚„„Öster-
reichischen botanischen Zeitschrift‘‘, 1887, SOWI1e seine ‚„„Belträge ZUrT: ennt-
n1ıS des Einflusses der chemischen Lichtintensitä auf die Vegetation‘‘,
herausgegeben bel napp iın 1895 Er hat derartige C
INESSUNSCH erst in die Botanik eingeführt. Ihre besondere Bedeutung erhalten
S1e als die ersten innerhalb der Fehlerweite der Methode exakter, kontinuiler-
lıchen Lichtmessungen ın der Botanik.

Seine langlährige Wirksamkeit enutzte ZUrT eingehenden Erforschung
der ora der eisalpe. DIe Ergebnisse derselben egte uch 1902 in dem
uTisatze ‚ Die ora der eisalpe‘“‘ niıeder. uberdem hinterließ noch eine
handschriftliche, n1ıC ver6öffentlichte Arbeit ‚„‚Beiträge ZUrTr ora Nieder-
Österreichs.‘‘

Von vieler orgfalt und ufopferung ZeUSgEN seine Wetterberichte aus
Schwarzenbach der (Gj6lsen Und DIS in die letzte Zeit se1ines Lebens VeT-

seine Wetter- un Temperaturberichte der meteorologischen Station
in Göttwei

Seiner großen orlebe iür Botanık verdanken seine Herbarsammlungen
ihr Entstehen, die gleichfalls Von bedeutendem issenschaftlıchen erte
sind.

ber auch auf dem Gebiete der Topographie un geschichtliıchen al-
forschung finden WIr enedi Kißling mıt Erfolg ätıg SO bearbeitete
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dıe Geschichte seiner Pfarrorte Kleinzell un 11b Erstere AQ1e Geschichte
und Topographie VO  — Kleinzell un des Hallbaches‘‘ gab noch selbst Kirsch
ın Wien heraus, während die ‚‚Geschichte VON lb“ AdUus seinen Auf-
zeichnungen 1mM a  re 1925 erschien. So Wl eın en IrTuC  arer Berufts-
arbeit und vail VO  —_ wertvollen Studien un erfolgreichen Beobachtungen
der atur, das enedi Kißlın  75  o tührte och bIis in seine etzten Lebens-
tage Wal estrebt, der meteorologischen Beobachtungsstation in Wien
seline regelmäßigen erichte us öttwelg übermitteln ach Jlängerem
schweren Leiden StTar der elehnrte MäÄärz 1926 %, 11 Uhr nachts
1 ansehnlichen er VOonNn Jahren.

Willibald Ludwig EeeD; geboren AIl Juni 1861 in Haßbach
im Wechselgebiete ZU Niederösterreich, als Sohn eines Landwirtes, suchte
nach ollendung seliner Gymnasialstudien in Wiıen (Piaristengymnasium)
un Oberhollabrunn 1m Benediktinerstifte Ööttwelg U uTinahme ın den
Benediktinerorden nach und (Pat 1Im a  re 1882 als Novize I: Kaum yAUE

rliester geweiht, 1887, ard sogleic. in der Seelsorge als Kooperator
in der Pifarre St eit Gölsen verwendet, Von 1m a  O 1892 in
das berufen wurde, Un als Professor des Bibelstudiums auft der theolo-
gischen Hauslehranstalt in öttweig DIS ZU a  Te 1900 ätig se1n,
mit auch einıge a  re das Amt eines Novizenmeisters und Klerikerdirektors
versanh.

Im a  TE 1900 kehrte neuerdings als Piarrer VON (Girüuünau der iel-
ach in die Seelsorge zurück, b1Is ZU a  re 1918 1e Von Kılb,
wohin in diesem a  Fe als Pfarrer Versetz wurde, kehrte krankheitshalber
1im ovemDer 1925 in das zurück, sich leider N1C mehr ange
der uhe erfreuen konnte, A schon Februar 19206 der od Von

längerem schwerem Siechtum die rlösung brachte
Willibald eeb ist in weiteren Kreisen bekannt als Sagenforscher un

hat durch dıie Herausgabe der ‚„‚dagen VO  —_ Niederösterreich‘“‘‘ (1892) n1ıCc blaoß
in seinem Heimatlande, sondern e1it darüber NiInaus einen großen Ruf DC-
NO0osSssen Seit dieser Zeit arbeitete in der FErkenntnis der Unzulänglichkeit
seiner Erstlingsarbeit anl einer erweiterten un bedeutend vermehrten AUIS-
gabe und trug viel und wertvolles aterı1a ZUSAMMNCIN , allein infolge se1ines
leider iIrüh eingetretenen Siechtums W äarl verhindert, seine Lieblings-
aufgabe, das Sagenwerk selbst, ZU vollenden Aus seinen Aufzeichnungen
soll jedoch in absehbarer eit noch Von einem Freunde desselben heraus-
gegeben werden

Nebenbei inden WIT den gelehrten Orscher auch erfolgreich ätıg auftf
dem (jebilete der Lokalgeschichte un Topographie VOIl Niederösterreich. Als
Niederschlag der urchaus gründlıchen Studıen en WITr folgende Abhand-

Arpads Grab‘“ 1914, ‚„„Ursprun Vonlungen und Aufsätze betrachten
Burg Gleißenfeld‘‘, ;1BurgNeuhaus‘‘, DE ange Hans VONN Plankenstein‘‘,

Welfingstein‘‘, ‚,‚GurbrettesdorTt, Luizimannisdorf,‘‘ ‚‚Das verschollene Plocks-
ADIe ursprüngliche südöstliche (jrenze der Pfarre 11b“‘ in den onats-

attern des ereins für Landeskunde VOIN Niederösterreich.
Die Topographie VON Niederösterreich welst VON seiner er die Artikel

Hasbach, Hollenthon, Kirchau, Krustetten, ufarn ob Janner!l, Kufarn,
Kulm un Kulmhof auf.

einere kunsthistorische uTisatze und Noitzen nthält das Monatsblatt
des Altertumsvereines in j1en als ‚„‚Pfarrkirche Unter-Aspang‘‘, ‚,‚Stein-
säule öttlach‘‘, ‚„Weinburg‘‘, ‚Kırche TaßhOof; ‚„„Weberkreuz oD ra  3

‚ DIE Hörndlburg in St Pölten‘‘, ‚,Zwel Marktrichter- Szepter  &+ „Burg
Hagenstein‘‘, „Burgstall Watenstein’‘‘, ADn er Spiehs; ‚„„St. Valentin
d. Enns‘‘, DE weißhe Frau  L  M

War in Behandlung Von okalgeschichtlichen Themen. ebenso NeI-

müdlich als gründlich, würden WITr bel eren voller Würdigung sehr fehl-
gehen, WEn WITr hierin sein einziges Arbeitsfeld erblicken würden. 1-
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bald Leebh Wal auch ein fruc  arer Dichter un seiner poetischen der
verdanken ine el sehr gelungener Gelegenheitsgedichte ihre Entstehung,
die den verschiedensten Stellen erschienen sind un entsprechend ihrer
üte gewürdigt wurden.

So hat das öÖttwelg leider binnen kurzem Trel bedeutende (je-
JEeANTTE, das and Niederösterreich drei, seine Erforschung überaus VCI-
diente anner verloren. Drer CS Abt

elk LDonau. Das Benediktinerstift zählt gegenwärtig CL ()ktober
Mitglieder, davon mit feierlichen Ordensgelübden, mit eIN-

Tfachen elu  en,; Ovizen gegenwärtig keinen. Seit dem e 1917, in
welchem Z letztenmale in den Studien berichtet wurde, sind
Professen dazugekommen. Davon etiwa die Hälfte für das gymnasıiale ehr-

(jestorben sind se1it 1917amt, die anderen TUr die Seelsorge estimm
Patres

DJIS wirtschaftliche Lage des Stiftes hat sıch iınter dem Einflusse der
UMSTUTrZ- und Nachkriegsverhältnisse zeitweise sehr schwierig gestaltet.
Es edurtite der panzen Energie des es man John, die gefährdeten
Besitzungen des Stiftes in Rumänien (Irüher ngarn wenigstens ZU größe-
ien eıl VOT staatlıcher Enteignung A bewahren. Von größerer autätigkeit
annn bel den eigenartigen Verhältnissen in Osterreich N1IC die ede sein.
Nichtsdestoweniger konnte 1m eurigen a  Fe miıt aller Kraftanstrengung
darangegangen werden, die notwendige Wiederinstandsetzung des Kirchen-
und Stiftsgebäudes beginnen. DIie Fassade der Kirche, der Bibliothek
un des Marmorsaales, die große Jlerrasse der Westiront sind hbereits
restauriert, der große Prälatenhof soll heuer noch instandgesetzt werden.

Von besonderen Ereignissen Adus dem etzten a  re E1 hervorgehoben:
Anfangs ()ktober beteiligt sich Abt man der großen Äbtekonferenz
in Rom er ihm hatten noch einige Patres das LC  9 1m Jubeljahre
nach Kom pilgern können. Von kirc  ichen Festlichkeiten ist besonders
das eben schöne als eltene Fest des 60 Jährigen Priesterjubiläums des Stifts-
SeNIOTS Isidor LEA das R08| Juli gefeler wurde, erwähnen.
erselbe 1St TOLTZ seiner a  C noch immer als Pfarrverweser V ON Meilk
unermüdlich ätig 1Das Fest wurde HTG einen Festgottesdienst gefelert,
Hel dem Abt man die Festpredigt, der ubilar das ocham hielt Innigen
Anteil ahm die Pfarrgemeinde dem Jubelfeste ihres Seelsorgers.

Gestorben sind 1m auTie dieses Jahres die Mitbrüder
Klemens altenDrunNnNer: emeritierter Gymnasialprofessor, am

pril, einst eın ausgezeichneter Lehrer der klassischen Sprachen.
Dr phil Rudolf Schachinger, Gymnaslaldirektor, 111

Oktober Als tüchtiger Professor, als langjähriger Bıbliıothekar und
als 1rektor uUNseICs Gymnasıums besonders in den schweren Kriegszeiten
War bestverdien

Melk 1er

Fiecht Del Schwaz Tirol) 1926. Am ezember 1925 STAr Wılfried
chönhuber, Laienbruder, geboren in Bruneck, Pustertal, 1im a  re 18060;
einfTfache Profeß 1880 Schneıider und Krankenwärter. Am August 1926
star' 1im Sanatorium der Kreuzschwestern 1in Innsbruck der Abt unseres
Stiftes Fiecht, nämlich der 0C err 0Sse Hagmann. Er WAarTr geboren
in Mosnang, Kanton St Gallen in der Schweiz, 16. März 1871 wurde
1m Jahre *1899 ZUuU riester geweiht, egte IMn Juli 1904 feierl Profeß
ab und wurde Maı 1915 ZU bte gewählt und Tags darauft benedizier
Leider mMu sıch eines Halsübels einer Operation unterziehen,
welche anfangs einen günstigen Erfolg versprechen schien, aber nach
Eintritt einer Lungenentzündung den Tod nıcht mehr ZU verhindern VeIr-
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Nochte Die Leiche wurde gleich AI August nach Fiecht über-
und /. August felierlichs eerdigt, sıch der erhır und

apostolische Administrator der 1Özese 1rol, der OC Bischof Dr. 1@21S-
mund altz, ferner die Hochw. bte Von StT eter in alzburg, Lambach,
Michaelbeuern, ams und Wiılten, ebenso uch Vertreter weltlicher Be-
1örden und (jemeinden und viele Andächtige Aaus der Laienwelt eingefunden
aben; der Ver  i1chene War eben als iIrommer rıiıester un Ordensmann
und als überaus WOo  ätiger Abt allgemein ekann un hochgeschätzt und
Wenn auch unter seiner äabtlıchen Kegierung das Fiecht durch den TUC
der Zeitverhältnisse sıch veranlabt sah, die ergiebigen Einnahmequellen des
Stiftes, nämlıch den chensee samt den ortigen beiden Gasth6öfen Fürsten-
hNaus und Seehof und Trel Dampfschiffen die Innsbruck veräußern,
s ist doch der stramm monastische, echt benediktinische Klostergelst, in
welchem S5F das hinterlassen hat, BeweIls SCHNUS, daß er ein gute Abt RC“

ist:;
In ezug auf wichtigere Bautätigkeit ist 1m Berichtsijahre 1926 nıchts

unternommen worden.
ons ist noch für das Jahr 1926 die Wahl des aes

berichten S1e fand 800 9. September 1926 sta  D} wobel der Hc Herr
Abt-Präses Lr eter OTZ VO  — St etfer in alzburg mit seinem Assistenten,
dem Hochw. Abt-Senior VOIN Stifte Lambach als ahlkommissär Iunglerten.
Aus der rne ging als gewählt hervor der Hochw. a} Lam DEKt
Dieser NeUeEe Abt WarTr Februar 1875 in OTIS bel Fe  iırchen in XN.Orarl]=
berg geboren, irat 1893 iın das Benediktinerstift Fiecht ein, egte aselbs
am September 897 teierliche Profeß ab, wurde AIl September 1897
yABR TrTIiester geweiht un nachdem 1900 die Rigorosen bestanden un
doctor theologiae geworden WAarl, Tand als Lehrer 1m Knabenkonvikt,
als magister ür Jaicorum, als Pfarrer in Achenkirch, als Prior 1im Stifte uUuSW
allerle1ı Verwendung und ellung. Endlich folgte 1923 einer erufung als
Professor in das Anselmianum nach Rom, die ora vorzutragen
NnNserem Stifte Ist, wWwI1Ie alle Konventualen des Stiftes un alle gutgesinnten
eute außer dem Stifte denken, eil widerfahren, daß ohannes Lampert

bte gewählt wurde, dıe Wahl annahm und demnach 1m Stifte bleibt,
dann I1l 21 September 1926 in feierlicher Weise VO OC ber-

airten un apostolischen Admıinistrator der 10zese 1rol, Bischof IJr Sig1S-
mund altz, unter Assistenz des 0C Abt-Präses IIr eter OTZ VON
St eter in alzburg und des OC es Stefan Marıacher Cister-
zienserstift ams un des OC es Heinrich Schuler VO Prämon-
stratenser Chorherrenstift Wilten und in Anwesenhei vieler anderer Herren
us dem Ordens- un Weltpriesterstande SOWIe in Anwesenheit VOINl Ver-
retern der weltlichen ehorden bte benedizier wurde.

Der Personalstand des Stiftes DTO 1926 weist auf 2 FIIeStEr,, erıker
mit feilerlicher Profeß, eriker ohne Tfeierliche Profeß, Laienbrüder,

La:enbruder-Novize.
Fiecht (jallus er

Raigern ähren 1926 Für die während des Krieges abgelieferten
Gl  en wurden in diesem > drei NEUEC, große ocken angeschafft
und Maıiı VO bte geweiht An der rge wurden größere hRe-
paraturen VOTSCHOMMEN, und die Windzuführung mit elektrischem Antrıeb
eingerichtet. Im September hat der apostolische Administrator der tünner
Diözese, D upka, dre1l Tage 1m Stifte geweilt, un sowohl in der lesigen,
WIe uch in den näher gelegenen Pfarreien die hl Firmung rteilt Am
. Augus hat der Abt als Delegat der rünner 1Özese der Vollver-
sammlung des Apostolates der Cyrill un ethod in elehra: teil-
4 Im prı hat sıich OI1S MOLYZA der Pılgerfahr nach
Palästina beteiligt.
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Bel der Grundenteignung wurden VO odenamte mehr als 90% Cker-
en geringe Entschädigung beschlagnahmt, und auc für einen
em Stifte näher gelegenen Wald, eın anderer, eit entlegener. umgetauscht.

Der Kongregation der Irösterinnen wurden O ha en verkau DIe
genannte Kongregation errichtet In Raigern ihr Mutterhaus Gegenwärtig
1es eın Stiftspriester einigemal 1in der OC die Messe in der DrovVISO-
rischen Kapelle

Der Personalstand des Stiftes rı1ester ist in diesem a  re uUunNn-
verändert geblieben.

Gunther erRaigern.

el Marienberg ın 1r0 BED wichtigste reign1s ın der Geschichte des
Stiftes Marienberg 1m re 19235 ist die Feiler VO 2001jährigen estande
seines Gymnasiums in Meran. on 1mM a  e 1708 hatten zwischen
dem Stifte Marienberg un der Meran Verhandlungen begonnen, deren
Gegenstand die Errichtung eines Guymnasıums WAT. Bald jedoch verliefen
s1e sich rst 1m Herbst 7923 wurden S1e wieder aufgenommen un SEeP-
tember 1724 kam zwischen dem Stifte un der ein Vertrag zustande, der
als Gründungsurkunde des Gymnasiıums betrachtet werden kann. Im NO0-
vember desselben Jahres (1724) wurde mit einiger Verspätung die erste
un zweıte Klasse eroTInNe DIie wechselvollen Schicksale dieser Anstalt
während der 200 a  re ihres Bestandes wurden Ööfters dargestellt ; uletzt
in kurzer Übersicht auft Tun der Forschungsergebnisse des Prof B
Ihomas Wieser ın den Gymnasıalprogrammen In der VO
1rektor DE Albert Raffeiner vertTabten Denkschriftit ZUT! 200 Jahr-
feier 19295, die in der Literarischen Umschau dieser Zeitschri eingehendere
Beachtung iinden 1n

Bel Eröffnung des Unterrichtes „„Gymnasium-Lyzeum der ene-
iner VON Marienberg‘‘ Meran 1m Merbste 1924 verwlies genannter i1rek-
tOor Albert Raffeiner unter anderem darauf, daß VOT 200 Jahren der
Unterricht dieser Anstalt begonnen wurde. Er dachte wahrscheinlich
mıit Rücksicht auf die ungünstigen Zeitverhältnisse N1IC. eine diesbezüg-
IC Feier 1m größeren ıle Allein ältere Schüler des Gymnas1ums, VON den
jüngeren auft die Säkularwende aufmerksam gemacht, verlangten in den
Zeitungen VOTN Meran und Bozen mit ntschiedenheit, daß der 200 Jährige
Bestand der Anstalt nıcht ;,SANS- un 16  0S in den Abgrund der Vergangen-
heit versinke‘‘. Seit nde OvemDer fanden sich ehemalige Schüler des
Gymnasiıums wiederholt in Gastlokalen ein, beraten, Ww1e 1111l eine

ald War dereinfache, ber würdige Gymnasialfeier veranstalten könnte
lan gefaßt.

Am Juni 1925 fand der Begrüßungsaben 1mM großen Kurhaussaal
Mit grunen aumchen un Blumengewinden GEZIETT., STra 1im

anz vieler Eifektlampen un Glühbirnen In der Orchestermusche
sich die Musikkapelle VON Untermais in der schmucken Burggräflertracht
aufgestellt, um ihr Bestes blieten Ungefähr 200 ehemalige Studenten
d Uus nahe nd jerne, Nun e1l hochgestellte Herren Aaus dem Laien-,
Priester- un Ordensstande un viele eraner Familien hatten sıch den
Tischen des geräumigen Saales un auf den Balkons niedergelassen. Es ent-
WwWIickelte sıch ein Menschengewoge, Begrüßen, Lachen, Frragen un Erzählen.
anche Mitschüler un Studiengenossen erkannten sich N1IC mehr, enn
Jahrzehnte her, daß s1e sich Z etzten Male gesehen hatten ber

genügte die Nennung des Namens un unter herzhafter Freude auchten
die en Erinnerungen wieder auftf

Advokat Dr 0Se Luchner Tführte als Obmann des Festausschusses
den Vorsitz en un ihn saben TI Ehrentische der Präfektur-Kom-
missär (Bürgermeister) Dr Markart, Bischof Ba OI1S ogar VOon Jnlest;
Prälat Leo TIreuinfels VON Marienberg, Prälat Heinrich Schuler VO
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Chorherrenstift Wilten, Sanıtätsra Dr Kaan, rof Schönegger Y
rodekan dUus Innsbruck, der 1rektor Albert Raffeiner miıt mehreren Pro-
fessoren un verschiedenen anderen Honoratıioren, alle hemals Schüler der
Anstalt Im vollbesetzten aale sah INan BDan 1Nz Abgeordneter des
Parlaments, Hofrat T MöOser, Innsbruck, 1rektor Dr. Sölder, Wien;
Dr 0se Garber, Konservator In Wiıen USW. Einige Kapuziner m1t ihren
langen, weißen Bärten machten ehrfurchtgebietenden indruck, ebenso
Ti1elen auft die Cisterzienser Patres VON ams in ihrer malerischen schwarz-
weißen Tracht

Nachdem das Präludium der Bürgerkapelle verklungen Waäl, egrüßte
Obmann ig Luchner die große Korona mi1t einem herzlichen omm
Dann timmte der Redner mıit großem Beifall das ‚„‚Gaudeamus igitur”
Hierauf 1e Präfektur-  Oommi1ssar Dr Markart die glänzende estrede und
entbot NarnNens der en Teilnehmern herzlichen ir nd zeigte, WIe
die Geschichte des eraner Gymnasıums miı1ıt jener der nnigst VeI-
woben ist 1rektor Raffeiner sprach als Vertreter der Anstalt den ehe-
maligen chulern des Gymnasıums TUr ihre Anhänglichkeıit seine A
erkennung Adus Der Lehrkörper Ss1e sich eute reichlich belohnt Tfür all
das, Was die einzelnen Mitglieder UuTrC zweihundert re gearbeitet, g-
schaffen, geopfer un erreicht en Einen urm der Begeisterung riet
die Irische, humorvolle un tiefempfundene ede des 1SCHNOTIS ulg1 ogar
VON TIriest hervor, welcher der Anstalt sechs a  e lang angehör un
derselben 1902 nıit gutem olg maturiert Der hochgestellte Redner
emer. launig, se1l N1IC gerade in der Schule einer der ersten SCWESECN,
aber nN1C selten werden solche, die wenigsten wissen, auf die OcCNsten
Stellen befördert! Als junger Kirchenfürst, als Vertreter jener Gesellschaft,
die vorab Dan  arkeıit predigt die Wohltäter, WO us Pflicht-
gefühl auftf seine Lehrer 1m Namen aller versammelten ehemalıgen Studien-

eine Lobeshymne anstımmen. Er hob besonders hervor, daß als
Fremdling, als Italıener unter vielen Deutschen Uurc den guten inNnI1Iu
seiner Professoren und Tzieher der 1e  ing  a seiner ollegen wurde. ESs War
eın schöner, denkwürdiger Abend! Am Juni (Pfingstdienstag) 1e
Bischof eodegar in der Pfarrkirche VON Meran unter großer Assistenz das
feierliche Pontifikalamt, dem 1mM Presbyterium dıe bte VOIN Marienberg
un Wilten, viele rıiester nd hochgestellte Persönlichkeiten und eine über-
dUus große Menge der Bevölkerung beiwohnte Nachher WarTl Besuch des
Gymnasiums, der Grabstätten verstorbener Professoren un Schüler, dann
das Festessen 1mM urhause Bischof ogar, der Abt VON Wiılten nd mehrere
andere Herren aste 1m Benediktinerkolleg. Nachmittag Tführte ein
u mehrere Festgäste nach dem km entlegenen hochragenden Stifte
Marienberg, während andere eiınere Gruppen usflüge In der prachtvollen
mgebung VON Meran unternahmen. In den Abendstunden vereinigten sich
die Jubilanten abermals 1m großen aale des Kurhauses, iINan sich iın
den Musiıkpausen urc mehrere Ansprachen, Lieder und geselligen Verkehr
unterhielt RKealschul-Professor (Bır O1S Pranter 1e einen längeren VOr-
trag ber die Geschichte des Gymnasıums. Den Schluß bıldete die Auffüh-
Tung eines alten Schultheaters Urc die Schüler des ymnasiums. Diese
ührten auch einen Chor auft unter Leitung Professors - Hermann
Pırgamers. Das Benediktiner-Gymnasıum in Meran, us dem ein ardına.
Haller, Erzbischof VonNn alzburg mehrere Bischöfe, rälaten, rlıester
un berühmte Laien hervorgingen, sel dem Schutze Gottes un des Ordens-
vaters Destens empfohlen!

Eın großer Festtag für das Marienberg War der Juliı 1925,
dem der OC Herr Prälat LeO TIreuinfels das vollendete Abt-

ubiläum elerte Diese Jangen a  i® ausgefüllt mit ebet; Sorgen
un TrDeıiten ür Gymnasium, Seelsorge, and und ei® worüber die
Klostergeschichte den achkommenden berichten wird und ott seinen
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egen gebe DIie kırchliche Feier bestand in einer Predigt des es oOlestin
aumgartner VONN ambac In einem Pontifikal-Amte des Jubilanten, dem
der rediger zugleic als Patrinus, der Abt-Präses Petirus OTZ VOIN Salz-
burg und der Cisterzienserabt Stefan Mariacher VON ams als Ehrenleviten
assıstierten. eım wurden dem Gjefelerten VO Stiftsprior ()do
Nußbaumer die herzlichsten Glückwünsche dargebracht und VOI den en
seine Verdienste U1 und Vaterland gewürdigt. )Das eltene Fest wurde
durch die Musıkkapellen des Marktes Mals un der nahen Stiftspfarre Burgels
in schöner Weise verherrlicht Am Jänner 926 brachte der neugeweihte
rıiester ened1i angger ıIn seiner Heimat Pedroß in Vinschgau das
Erstlingsopfer In ländliıch-feierlicher Weise dar Am Januar StTar' im

Stefan Telser. (Geboren Tanas iIm Vinschgau AIn August 1849,
studierte iın Meran, trat 18792 in das un empfing aln 21 eptember
S8706 die heilige Priesterweihe. Urc viele a  re in der Seelsorge ıIn St Martıin
un Burgeis, einige Zeıit auch in der Gutsverwaltung, wurde 1n seinen
etzten Lebensjahren VO  - Augenleiden und ußschmerzen schwer
heimgesucht. (iut ein Jahr lang mußte VOoOnNn einem Laienbruder WI1e€e 1n
ind ZUT!T Messe in das Oratorium getragen werden. Frommer eıterer
SInn, ein emu voll Wohlwollen, standhafte, glaubensstarke (jeduld sind
hervorstechende Züge 1m seiner Erinnerung.

ST artın elgo ch \A
S1{. ılıen Eın glücklicher Wendepunkt in der Missionsarbeit der

Kongregation VOIl ST ılıen ist dadurch eingetreten, daß jetz auch den
Missionaren deutscher Nationalität VOl der englischen Regierung gestattet
worden ISt, wieder in die Apostolische Präfektur indi, Ostafrıka, zurücCck:-
zukenren. Seit der Vertreibung der Deutschen us Ostafrıka tanden die
Patres un Brüder Aaus der Schweiz alleın auftf diesem weıten Missionsfeld
nd opferten In heldenhafter Hingabe hre ra der Erhaltung un B
weiterung des großen Werkes, das Ss1e herangetreten WAaTl. ach und nach
aber wuchs die Arbeit auf dem Gebiet der Seelsorge und der Schule D“
waltig anl, daß Ss1e nicht mehr mstande M, es allein ZU bewältigen.
SO WarTr Tfür s1e ine große Erleichterung, als ihnen 1m Frühiahr Patres
un Brüder und 1im Herbst Patres und Brüder us St ılıen
gesandt werden konnten eC eriTfreuliche Fortschritt mMac das
rungswerk besonders 1m westlichen eil der Präfektur indi; dort zeig
sıch in hervorragendem Maße, daß dıe Felder reit sind einer reichen
Inte Die Zahl der Trbeıter sollte TeINNC mehr als umm das Zehnfache größer
sein, umm alle Mr uUunseTe Kırche gewinnen, die werden könnten
Der Hochwst err Apostol. Präfekt (GJallus Steiger ist 1im Juli nach
20 jähriger ununterbrochener Tätigkeit in Afrika kurzer rholung in
ST ılıen eingetroffen. uch 1TsSeTe anderen beiden Missionen In Korea
un 1m ululand, Südafrıka, weisen ine segensreiche Entwicklung auf WÄäÄh-
rend Korea 1m verflossenen re eine el Missionare erhalten a  18
reisten 1mM Laufe dieses Sommers Patres und Brüder ach Südafrıka ab

Der Förderung der Missionspropaganda in der Heimat diente eın mMiss1ions-
wissenschaftlicher Kurs für Priester, Lehrer un Akademıiker, der VO
0.—12. August VO Institut für missionswissenschaftliche Forschung in
Verbindung mit dem akademischen Missionsbund in St iılıen abgehalten
wurde. ervorragende Vertreter der Missionswissenschaft hatten €1
die Referate übernommen, Ww1e rof Schmidlin, rof Dr Aufhauser,

e Msgr Pıchler, Freita
Die wissenschaftliche un lıterariısche Tätigkeit ist nicht hne Frucht

DIe Athanas eichar und Meinult Küsters gaben einegeblieben.
Suaheli-Grammatik in englischer Sprache heraus, die im Verlag VOnNn Jul
Groß, Heidelberg, erschienen ist Im Anselmianum in Rom erwarben sich

Romuald eiß un Leander BOpp den Doktorgrad in der Theologie.,
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DIie Dissertationsschrift VOIMN Oomua räg en e essentia
sacrıfic1 m1ssae‘‘, während Leander ber das ema chrieb e SUD-
jectiva certitudine tatus gratiae‘‘. LeO SöÖhner absolvierte mı1t gutem

Nunmehr ist auch dıieErfolg die ademıe der 1onkunst in München
Doktorarbei VON Othmar Iingler, der hald nach Kriegsende in die Mission
nach Afifrıka abreiste, Im Druck erschienen. Sie räg den 1te. ‚ADEet an
der christlichen Vollkommenheit nach der Tre des IThomas Um die
enntnIıs des Benediktinerordens unter dem olk etwas Z verbreiten,
chrıeb Petrus achter eın kleines populäres Schri  chen ‚„ Im des
Herrn:“. en und Sterben 1Im en des hl. Benedikt Missionsverlag
St ılıen ndreas Eckardt wurde VON der kaiserlichen Regierung in
apan Professor iür griechische Sprache der NEeCUECM Universitä in
Seoul ernannt. P. Ihomas hm rhielt einen uf ach Salzburg, Al
der ortıgen Universitä undamentaltheologie ZUu dozieren.

DIie autätigkeıt beschränkt sich 1in St ılıen auft ine größere Re-
paratur ırchtum und auf umfangreiche mbauten in der üche,
während in Münster-Schwarzach ein Klosterflügel fertig geste wurde.
Schweiklberg wurde leider VO  am einem Brandunglück betroffen, dem die
cheune auf dem ‚‚Auhofe‘‘ mi1t einem Inhalt VO  —x 3000 ATr Heu Zum pfer
tiel Als Ursache wird wohl Brandstiftung anzusehen sein. In Wonsan
konnte en  IC der schon ange notwendige Bau einer bischöflichen Woh-
Nung in Angriff M werden. Nachdem dort 1m vorigen Jahr die
ersten Schwestern aus Tutzıng eingetroffen sind, mußte auch den Bau eines
Schwesternklosters gedacht werden, uUum die koreanischen Kandidatinnen
aufzunehmen, dıe schon se1t Jahren auf den iIntrı Ins Kloster warten.
Der Personalstand der Kongregation ist folgender: , Patres, eriker,

Chornovizen, 409 Brüderprofessen, QvIzen und Postulanten [D)avon
sind 506 Patres und Brüder in der ission.

Der 10d hat auch dieses Jahr wieder Lücken In unseTe keihen gerissen.
In Afifrıka STAaT. olumban CHNUFEIGEL, en die 1e den Seelen
noch 1m Lebensjahr ZU den Heiden ach Aifrıka führte Er hat sıch ott

DIer angeboten, damıt Dald wieder die en deutschen Missi:onäre
zurückkehren dürften und em TUrc  aren Mangel abgeholfen würde.
Sein Wunsch ging, WI1Ie oben berichtet, KUrz acCh seinem ode in üllung,
wıe vorausgesagt In Südamerıka erlag der hrw Bruder Richard

In St Ottıilıen schlied der Chornovize TE Marcellusem ITyphus
ucCNell Uurz ach seiner Aufnahme in das Novızlat den Folgen einer
Blinddarmentzündun us dem en ögen S1e In Frieden ruhen!

St il1ıen Peirus W achte

Schweiklberg. 1926 C dieses Jahr noch trat die Bautätigkeit StTar
in en Vordergrund. IDa n ZUu iIrüh eintretender veErsgangcClI.CS
Jahr das ach NIC mehr auf unsern Neubau aufgesetz werden konnte,
regten sich ach (Ostern neuerdings die ände; schon amn 21 prı konnte
TO Hebefeiler SseIn. Den Sommer en dıie Verputzarbeiten us Bis
()ktober SInd alle Maurerarbeiten erledigt. JT üncher-, Schreiner-, Glaser-,
pengler- und Malerarbeiten WIe auch die Installation werden VON
rudern besorgt Fın e1l der Zellen ann dieses Jahr och bezogen werden;
auch die Delıden Brüderrekreationszimmer und die schmerzlich entbehrte
Brüderkapelle werden sich bald erschließen SO ist uNstTe junge el 1es
Jahr wieder ein gut 11C der Vollendung entgegengeschrıitten.

bDer auch nach innen Ta S1€e sich gereckt eC Chornovizen, darunter
ein Priester, legten ihre zeitliıchen, fünf erıker und eın ater die feler-
lıchen (jelübde ab Zwel nNMeue Ovizen begannen ihr Prüfungsjahr. Zwel
VON den Klerıkern empfingen dıe na des Priestertums SO beläuft sıch
die ahl HHASGCTET Patres auft y uUuNsTeT eriker und Novizen uf Bei der
etzten Ämtererneuerung wurde Marıiıanus Donnhäuser Prior,

Studien Mitteilungen (1926)
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Benedikt Piriem Z ubprior tInannt Bonitaz Neumetler
Tolgte dem Missionsrufe ut die Philıppinen. Ludwig artmann s1iedelte
nach dem benachbarten Frauenkloster ST Scholastica (Neustift rten-
urg als Spiritual Der. Die Z AT Brüder Deträgt Um eigenen
Brüdernachwuchs heranzubilden, machten WITr (Oktober den Anfang
mit dem Institut der Brüderzöglinge. on sind die junge Buben
in die Werkstätten eingezogen, mIit dem OTa das labora verbinden.

DDAas Semiminar ist voll besetzt iIm Exerzitienhaus hat sich die andwirt-
scCha  1G Winterschule nach dreijähriger nterbrechung wieder aufgetan,
nachdem ened1 Pirıem ın eihenstephan seine Studien abgeschlossen
hat Schülerza 1sTt für den ersten urs Bis ihrer Ankunfift fanden

Exerzitienkurse STa m1 einer Anteilnahme Von 1300 Personen.
Rms \ ADbt waäre beinahe einem Eisenbahnunglück er gefallen.

Er befand sich 1ın dem Zuge, der . Augus bel reising entgleiste,
wobel die Passagiere umkamen oder verletz wurden. Nur Tast us

. ZAitd befand sıch der hochwgst. Herr n1ıC in einem der zertrummerten
agen Wır Sangen eın Irohes Dank-Amt für seine glückliche RKettung
ine religiöse Volksfifeier WaT das Aloisiusjubiläum VO uf Z unl.
Der ater sandte durch ardına Gasparı ein eigenes Telegramm ZUT

guten elingen der Feler. Der ochwgst. apostol Nunt1ius für Bayern,
Erzbischof Alberto asallo d1 lorregrossa schenkte UNSs die hre seiner DE
sönlıchen Anteilnahme DIie Pracht der lıturgischen Keiern, Predigten nd
orträge, das Oratorium 39  T Aloisius‘‘“ VON Kiesgen-Köhler, die große Fest-
prozession miıt an die Fahnen der anwesenden Burschenvereine, dıe A
wesenheit des ochwgst. uUuntius alles half ZUSAMIMNEN, dem
diese Tage unvergeßlich ZUu machen.

San 0Sse del vıla (Venezuela, Südamerika). Am pri werden dre1
anrte,; daß die ersten Wel Patres und Zwel Brüder der Kongregation VO
St Ottılıen den Fuß auftf venezolanischen Boden setzten, u VO hochherzigen
und weitblickenden katholischen Präsidenten der Vereinigten aaten
VOTII Venezuela, General Juan Vicente GOmez, berufen, 1n der Hauptstadt
Caracas das erste Benediktinerkloster in der riesigen epublık, zweimal
gr0ß wı1ıe Deutschland, gründen. In San Jose de]l viıla, außerhalb der
a die U2() über Meer 1egT, auf einem üge noch 111 über derselben
Zu en des gewaltigen Avilagebirges gelegen, Tanden s1e ein Armkinderheim
miıt Jesuskindschule un Josephsheiligtum VOT. Das Haus leitet als Oberer

tto Hofstetter, dem wWwel Patres und sechs Brüder unterstehen
ald dehnten sich 1IISCIC ufgaben weiter AdUus nde 1924 übernahmen WIr
1in Maracay, der Lieblingsstadt des Präsidenten, die eitung einer SC
gründeten großen Erziehungsanstalt, deren uperior nton Leyh
IST, miı1ıt dem weitere Wel Patres und füntf Brüder arbeıten DIie Anstalt
genießt die VO uns und Förderung des Präsidenten und der Regierung
un sStTEe mi1t ihren 130 Zöglingen 1in schönster ute

Das schöne, stattlıche Gebäude ist eın mächtiges, rosagetünchtes 1er-
eck 1m Renaissancestil mit geräumigem Innenhof, der VOIN en aulen
umgeben IsSt. ESs ist das nterna der Armen Kıinder, wWwI1Ie ähnlıch ansehnlich
eit und rei ohl aum finden sein ırd Der Flügel gleich rechts VO  —_
der Piorte bildet die Josephskapelle, während VOIl einem künftigen großen
Josephsheiligtum bereits die Betongrundmauern stehen Kın weiter Bau,
er und bescheidener, Ste drunten 1m Klostergarten 00 einer Orangen-
allee; das ist OSterlein, WITr Öönche in wohltuender Einsamkeit
wohnen. Unser 1 0VAR Gelände ist bloß rel Hektar gr0ß Der (jarten ste
TOTZ dem Magerel en iın üpplgstem Grün; un unseTe (jemüse en uten
Ruf in der a  4 besonders bei unseTenN deutschen andsleuten, deren über
300 in Caracas en In Maracay ste Uuns außer der ausgedehnten f
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ziehungsanstalt eın schönes am  aus und Iun un Boden /ABEE Ver-

yfügugg.Unsere Tätigkeıit In San Jose umfaßt Kinderheim, Schule un Seel-
1m Josephsheiligtum, und in Maracay Jugenderziehung un Unterricht

1mM Refugio niIantı ( Jugendheim). HAas Kinderheim In San Jose irg
Belnterne, Waisen und Verwahrloste, eiße, raune und chwarze

vielen kommen WITr uch TÜr eidung und es 6Dn ESs vergeht keine oche,
NIG mehrere He Bitten urinahme kamen. Die Jesuskindschule

Za außer den intermen noch EXterne, also 1m Sanzel! Schüler
In den vier Kursen, die jer allgemeın üblich sind, wirken als Lehrer WEel

Lehrfächer sind außer elıgion,Fäatres; eın Bruder un wel Weltliche
Lesen, Schreiben und kKechnen Spanisch, T  unde, Geschichte, atur-
unde, Bürgerkunde, Anstandslehre, Turnen und Gesang.

Das Josephsheiligtum ist größter Schatz DIie Kapelle ist 1&
Descheiden, nthält ber das eruhmte Gnadenbild, ZU em ausende Adus

Sanz Venezuela pılgern San Jose del V1la ist fatsäc  16 in ganz Venezuela
und darüber hinaus bekannt Von en Seiten HE das olk inıt seinen
nlıegen ZUu UuNs, oder chickt Bittbriefe, dıie ann IM (inadenaltar aufge-
steckt werden, der deshalb übersät ist n1t olchen Bittschriften Der Josephs-
ämter, Josephsandachten un Josephspredigten sind das Jahr über
sehr viele, besonders VOTI und nach dem Hauptfest 1m März, das nıt einem
ohl einzigartigen (Glanze un unter Anteilnahme VOIN halb Caracas gefeler
wird. In unNnseTrTeTr Kapelle en WIr übrigens auch eın wundertätiges (inaden-
bild des eıligen Vaters Benediktus, dessen Verehrung WIr bel H1SeLeET AT
kunft bereits vorfanden.

och ein Wort ber HUSCLHE Tätigkeit hiler. Allen gemeinsam ist uns die
täglıch VON CC UE drängende Pflicht des Sprachenstudiums ; zumal da sich
1er NIC wWwWI1Ie SONST in den Missionen, die Sprache eines wilden oder
kulturarmen Volkes, sondern un eine hochstehende Kultursprache und ein

Die Patres en vielKulturvolk handelt, das hohere Ansprüche stellt
Arbeit nıt der Seelsorge un den vielen Tfeierlichen errichtungen 1im Heılig-
tum, ferner Beichtstuhl, regelmäßige Predigten nd auswärtige Ver-
sehgänge. Die ständige Beaufsichtigung der Zöglinge, die Erziehung nd
der gesamte Unterricht nehmen viel eit in nspruch. uperlor Ist
auch Religionslehrer z000| Deutschen Kolleg in Caracas: uf die Kirchenmusik
egen WITr viel Wert un pflegen einerseits den Cantollano ora mit täg-
lıchen bungen, anderseits das spanische Kirchenlie m1t einem auserlesenen
Knabenchor Unsere Mensajero-Zeitschrift ist die erste regelmäßige Ver-
öffentlichung Kongregation in remder Kultursprache; s1e Dbringt
auch schon uisatze über Benediktinerleben und Geschichte, SOWIe über
Heidenmission. Die Missionsvergangenheit Venezuelas ist reich und Dewegt,
die Missionsgegenwart aber rec bescheiden, ın dem einzig spanische Kapu-
ziner seit einem TE einıge Niederlassungen unter den heidnischen Indios
haben Da stehen WITr enediktinermissionäre noch VOT großen ukunftfts-
aufgaben.

San Jose. ahrnhalz

Maredsous (Belgien). Am ezember 925 verschied ules Jonk-
heere In seinem Lebensjahre. ules WarTr Kektor der Abteıischule VON
85806 DIS 903 Ihm vornehmlich verdan diese Anstalt hre inrıchtung;
er machte ich hoch verdien U 1eselbe un DEWUANN als deren Vorsteher das
Vertrauen er Später wurde ubprior und Novizenmeister. Der
Ver  iıchene Dat sich hervor Ure einen großen ı1fTer in Beobachtung der
rdensregel und herzliche Nächstenliebe Jules Wäal Doktor der Rechte
und esa umfassende Kenntnisse 1im Völkerrecht, in der Altertumskunde
und in der Sprachwissenschaft. Am ebruar star der Laienbruder
AlexI1s Prevost 1Im Lebensjahre. Am S März verschied Bruder
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FEdmund KT m Iter VON Jahren. Am Oktober Star
Dominique de rTunne in seinem Lebensjahre. In der Welt
dem Offiziersstand angehört. aäanren des etizten Krieges WarTr Unnn
General befördert worden. Früher WarTr Professor der riegsschule,Ordonnanzoffizier des Königs Leopold ( einıge Zeit Hausmeister
des Prinzen Albert. etzigen Königs der Belgier erma mit Gräfin
Madelaine de Montalembert, der Tochter des großen Iranzösischen Redners
un Geschichtsschreibers, verlor seine Frau im re O19 und bat [1U11-
mehr Aufnahme in den Benediktinerorden In diesem egte alsdann

21. März 0292 seine Gelübde abh und. wurde 023 Filester; rbaute
jedermann H5G sein? EMUL,; seine Abgeschiedenheit VON der Welt und
seine 1e ZUIN Klosterstand Äährend des Sommers hat 1an bedeutende
Verbesserungen an den Schlafsälen der Abteischule VOTrTSeNOMMEN. 1JES-
gleichen hat INa iıne Votivkapelle aufgeführt ndenken an die ehe-
malıgen 1mM Kriege VON 1914— 18 gefallenen Schüler; diese Kapelle StTO
beiderseits einen offenen Gang, der ine eite des geplanten Ehrenhofes
VOT der Abtei bilden soll Der Personalstand Deträgt Priester, eriker,

Ovizen und Postulanten, 20 Lalienbrüder

ont-Cesar Belgien). 1925 Am März teilte der HMochwürdigste Herr
dem Konvent die uCcC des Lambert Beauduin nach Belgien mit
Zr gleichen Zeit wurde ihm die Vollmacht gegeben, versuchsweise in der
FOVInNZ Lüttich eine Denediktinische Niederlassung gründen, dıe aussc  1e
ich der russischen Mission dienen soll Beigegeben ist hm Andreas
Stoelen Am März reisten die hbeiden Patres ach olen, U (Irt HTT
Stelle das Missionsgebiet kennen ZU lernen. eTIOnNs wird siıch ın kurzem
ihnen In Galizien anschlıeßen Sonntag, den März, wohnten illi-
TOr' und elne Abordnung VOIN Mönchen der el der Grundsteinlegung
eines auses bel, das der Jugendpflege der benachbarten STACT dienen
soll Wiıllıbrord ist nıt e1h und eele hel diesem Jugendwerk, das aCch
A der Pfadfinder organisiert 18t. Theodor Vd  - Nierop, der Bruder des

Wiıllibrord gab die ersten notwendigen Miıttel Tür as große Werk Am
Z 2  9 Maı Tanden sıch dıe hochwürdigsten Herren bte un Delegierten
ZU einer außerordentlichen Sitzung des Generalkapitels in uUuNsSseTeTr el ein.

Prior der el TINıda el den Anschluß seines Osters
die belgische Kongregation Deantragt, W ds versuchsweise genehmigt wurde.
Am Juni wurde ıne Festmesse anläßlich des 300 jJährigen Jubiläumsdes OoOnvents VON Berlaymont in Brüssel gehalten, der die Königin

beiwohnte Am 21 Jun! fand die Eröffnung des in Wiılsele Von 1
Tror'! gegründeten Pfadfinderheimes STa Dem Abt wurde De1 dieser (je-
legenheit das Ehrenpfadfinderabzeichen überreicht Am 3 JM 1e

Kombaud Van Doren eine glänzende Disputation, 1m nNnscCHAIU seine
Dissertation SUr I’intfluence musicale de ’a  aye de Saint-Galle,
111 Au Xe sıiecle. ittwoch, en ult, kamen die Professoren Tür (Gje-
ScChichte der philosophischen In der el 7B einem
estmahl;, das der Hochwürdigste Herr Aus diesem nia gab Am Juli
wohnte der Mochwürdigste err der feierlichen Sitzung der theologischen

der Universitä bel Bonifaz anssens rhielt el den Doktor-
grad 1m kanonischen eCcC Am Juli vernahmen WIT das Hıinscheiden
Seiner Gnaden, des Hochwürdigsten Herrn 1SCHNOTS on Bethsaida, Msgr
Jannsens. Gileich Tag ach der Trauerkunde eeilten WITr UunNs, einen
felerlichen Seelengottesdienst abzuhalten, bel em der Hochwürdigste Herr
die Pontifikalabsolution Sang Prior wohnte ull den Trauerfeler-
lichkeiten Tf SCEeuUt bel, wäahren der Hochwürdigste err sich nach ared-
SOUS ega ur Beerdigung des hervorragenden Ordensmannes, der eine
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Tierde des Ordens Wa  — Am Julı wurde Chrysostomus DDe Saeher
A kKektor der Studien innerhalb der Kongregation ernannt, ()do Lottin
wurde für einige a  TE beurlaubt Am DIS August wohnten die Patres
0se Rombaut und Maur der .Jubiläumsversammlung der Federatıon
historique et archeologique de Belg1ique, die in Brügge abgehalten wurde,

Im August wohnte der Hochwürdigste errZAHE Berichterstattung belil
der Eröffnung des Osters Bethanien in Brügge beli Am Oktober
Tand In der Peterskirche die feierliche Messe anläßlıch des Semesterbeginnes
der Universität sta Zwel UNSTEI Patres, atleul und man wurden
inskribiert, der eine bel der theologischen a  u  ar der andere füur klassısche
Philologie in der philosophischen. Am QvemDber kamen Lord Halıfax
und bbe Portal, die bei der Tagung der Union der Kıirchen eferate ZUu halten
hatten, ZU Besuch der el Am ezemDer kam (GGommaire
Laporta, der en theologischen Doktor in Kom sich erworben a  ( ın sein
Profeßkloster zurück, das Lehramt für Dogmatı übernahm.

uch ın diesem Jahr fanden zahlreiche Studentenexerzıtien sSta
Verschiedene Studentengruppen der Universitä kamen monatlıchen
kurzen Exerzitien hıeher OÖfters fanden Unterrichtskurse Tür Angehörige
verschiedener Mäuser Im Choral STa

1926 Am Januar verkündete uNs eın Telegramm us Brüssel
das Hinscheiden verehrten un teuren Erzbischofs, . des ardına
erciler. Lambert, der mıinenz in den etizten Stunden beistand,
schilderte uns en seinen erbaulichen Tod Auf einem a die
Schönheit der Form gleichen Schritt hält miıt der Erhabenheit der edanken,
chrıeb in goldenes Buch, W as seine gotterfüllte eele in ont-Cesar
fand Wır Wagcm nIC das (janze wiederzugeben, da es w1e Selbstliob
erscheinen würde. Wır egnügen uUuns HUE den Schluß anzuführen, iın dem
dieser Freund des Önchtums seine Auffassung des klösterlichen Lebens
wiedergibt un den Grund seiner orlhebe für uUuNseI Kloster ‚„„Ainsı cher et
Reverendissime DE chers pPetes, chers Freres, les molnes de ont-Cesar
accomplissent |’0oeuvres de 1eu ans unNe harmonie Salls dissonance: de la
religi0n, du sılence, de I’humilite de la fraternite; de leurs mes monte 1N-
interrompue 1a louange du Seigneur, et CCUX; quI on entendue, s’en retourn-
ent edifies, le COC111 reconnalssant et plus intimement penetre du gran
1entfal de la Paix.  L

Am Februar brachte 909200| VOT der Statue einen miıt arbıgen
Ornamenten un Skulpturen gezierten Steinsockel d ein eschen der
Famiıilıe atteyne, der die Reliquien des enedi aufnehmen soll, die

Stephan in Holland empfangen Hat Am Aschermittwoch ar 1m
rankenhaus de otire ame de acre-Cour der 1e Laienbruder lex
on Maredsous. ährend sSEeINES mehrwöchentlichen Aufenthaltes in ONt-
(CASaT VOT seiner Operation, die einen unglücklichen Ausgang nahm, rbaute

U1 durch seinen Gebetsgeis un seine Ergebung in den W ıllen (Gjottes

Nachdruck der Chroniken ur nit besonderer Genehmigung der Schrift-
eitung gestattel.


